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Die Redaktion behält sich vor, Le-
selzuschriften gekürzt wiederzuge-
ben. Alle Zuschriften werden sorg-
sam gelesen und beantwortet. Ein
Anspruch auf Veröffentlichung be-
steht jedoch nicht.

lch möchte mich zum Leserbrief
von Peter Brand aus wwh 12/78
äußern: Peter Brand macht in sei-
nem Leserbrief den Vorschlag, daß
eine Mitgl ieder l is te mit  den Adres-
sen der lMitglieder zu sam mengeste l lt
und gedruckt werden bzw. ver'
öffentl icht werden sollte. die dann
gegen einen entsprechenden Unko-
stenbetrag jedem N,4itglied zugäng
l ich sein sol l te.  Diesen Vorschlag
von Peter Brand kann ich nur un'
terstützen, denn so kommen die
DX-er aus ihrer gewissen lsola-
tion heraus und haben so die l\4ög
l ichkei t ,  in ihrer unmit te lbaren Nä
he mit  e inem anderen DX'er in
Kontakt zu treten und den Erfah
rungsaustausch durchführen zu kön
nen. R. Zimmermann, Essen

Auch die Ser ie , ,1\ ,4 i t  den Medien
leben" hat mich bisher sehr inter-
essiert. Wenn es auch mitunter
nicht ganz einfach ist, sich durch
den Text hindurchzuarbei ten,  so
bietet  er  doch eine gute theoret i -
sche Grundlage, wenn man sich et-
was intensiver mit den lvledien be-
schäft igen wi l l .

Kar l  Nieper,  Cuxhaven

Es hat einige Zeit gedauert. sich
durch die , ,Medien" durchzulesen.
Gerade der letzte Beitrag ist aber
nicht nur auf den Auslandsrund-
funk beschränkt. Wer Augen und
Ohren hat,  kann er l€ben, wie je-
den Tag das Zitat von Goebbels
auch heute noch eifrige Nachah-
mer findet. Herzlichen Dank für
diesen konstruktiven Beitrag zum
Demokratieverständn is.

Peter Naumann, Goslar

Als Newcomer möchte ich mich
für die guten Angaben und Berich-
te in wwh bedanken. Es ist eine
großartige Hilfe. Weiter so.

Fr i tz Falkan. Ber l in 65

lhre Serie über die lvledien war
wirklich lesenswert. lch höre seit
JAHREN Auslandssendungen,
al lerdings keine D X-Program me.
lMich interessieren auch nicht die
OSL-Karten. sondern die Program'
me, aber da scheine ich zur lvl in-
derhei t  lhrer Leser zu zählen.

A. l\4uß, Frankfurt

Der DXer f indet in wwh sehr v ie l
Informat ionen und Tips,  d ie er für
sein Hobby braucht.  Aber ich f in-
de, daß ein Bericht wie über die
Hinterqründe der l\4edien in wwh
fehl am Platz ist. Stattdessen wäre
es ratsam, mehr Tips für Empfangs-
verbesserungen, einen Bandspiegel
oder ein lnterview mit  e inem erfah-
renen D Xer zu br ingen.

Frank Schulz,  Bergheim

Die Veröf fent l ichung über das We-
sen der Kommunikat ion ist  so
gebe ich zu keine Lektüre vor
dem Schlafengehen und nicht zu
verkraften wie etwa ein Edgar
Waliace. l\4an muß sich eben doch,
das ist vom Thema her vorgegeben,
mit der lvlaterie auseinandersetzen.
Aber das Problem ist doch für einen
aufgeschlossenen Menschen unserer
Zeit von so grundlegender Bedeu-
tung, daß gerade KW- (zu deutsch
SW-)Hörer s ich damit  auseinander-
setzen sollten! Und das bei dem
Ansturm der Kommunikation aus
Nord. West. Ost und - nicht zu
vergessenl - Süd!
Es ist in unserer Zeit fast eine Ver-
pfl ichtung, nicht nur den Sender x
gefunden zu haben (je weiter ent-
fernt, desto besser), in das Logbuch
einzutragen und sich dann auf den

sprichwörtl ichen Lorbeeren auszu'
ruhen. sondern uns auch mit Sinn
und Zweck des Dargebotenen aus'
einanderzusetzen !
Sind wir doch froh, nicht nur auf
Auszüge von ADN, dpa oder an-
deren Agenturen angewiesen zu
sein,  sondern daß wir  d ie l \4ög
lichkeit haben - dank der Tech-
nik unserer Zeit , die l\,4einung von
Peking, Vietnam oder (mag man es
seelisch verkraften oder nicht) die
von Johannesburg.
lhr Leser Curt Pietrowski, Ham-
burg,  kommt mir  vor wie ein Auto-
fahrer. der bei einem Ausflug nur
das Summen seines Motors hört,
der zwar jederzeit seinen Wagen re-
par ieren kann, aber von der vorbei '
laufenden Landschaft weder etwas
gesehen hat, noch ihre Schönheit
und Eigenheit analysiert hat, ge-
schweige denn zur Kenntnis nahm!
Ganz kurz: Nur weiter so mit dem
und ähnl ichen Bei t rägenl
Wolfgang Langenbeck, Luzern

anteboÜe
Barlow Wadley XCR 30 Mk l l  0,5
30 I !4H2, mit  Bandbrei te,  Außenanten-
nenanschluß und Antennenabschwächer.
Neuabgleich Nov. '781 VB 350,- .
Axel  Tanklaiev! ,  Bol lweg 12 E,
2150 Auxtehude.

Verkaufe Satel l i t  1000 {KW-Tuner repa-
raturbedürf t ig)  f r i r  DM 280,-  VB, sowie
aus der Piratensend€rära LPs: Sorry
Veronica und die Radio Carol ine Story
ä 27, ;  Singles:  1 Jaar RNI DM 2,- ,
Radio Veronica 240024 und World Music
Radio ä DM 7,
Wil f r ied Gärtner,  l rhstr .  10,
3000 Hannover 21,0511 |  14 25 11.

Nichtkommerziel le Kl6inanzeigen
werden hier kostenlos veröf  f  ent l icht .
Postkarte an die wwh-Redakt ion,
Postfach l0 19 45, 2800 Bremen 1
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welüweiü höpen I Januar

1979

l\4anchen Rundfunkhörer befallen jetzt nostalgische Gefühle. Das ist nicht ver'
wunderlich. Die Rundfunkwelt 1979 ist anders, als sie war. Der 23. November
1978 hat eine Zäsur gesetzt, die sich auszuwirken beginnt.

Zeitungen berichteten über dieses Ereignis, das freil ich so unvorherqesehen nicht
war. Sogar Polit iker befassen sich mit den Konsequenzen der Genfer Konferenz,
jetzt, da das Abkommen in kraft getreten ist. Allerdings können die Techniker
bisher kaum Resultate vorweisen. Sie sind immer noch mit dem Sammeln von
Empfangsbeobachtungen beschäftigt, und die DXer können sie unterstützen,
indem sie den ARD-Sendern ihre Empfangswerte mitteilen. Eine erste Sammlung
solcher Empfangsbeobachtungen liegt nun in diesem Heft vor. Sie wird hoffent-
l ich dazu beitragen, daß sich der Hörer schneller an die veränderte Situation
gewöhnt.

Für eine Wertung. wie sie schon oft vorgenommen wird. ist die Zeit noch zu
früh. Man sollte aber vielleicht einmal an die Voraussetzungen erinnern, unter
denen man nach Genf gezogen war. Bekanntermaßen hört die große l\4ehrzahl
der Bürger der BRD, Osterreichs und der Schweiz Rundfunk per UKW. Die
UK-Fee-Aktion in der Schweiz und die Anderung der Hörbedingungen werden
ein wei teres tun, um den Hörer zur Ul t rakurzwel le zu dir ig ieren. Dies gi l t  wenj-
ger für die lvlenschen in den umgebenden Ländern. deren UKW-Netze noch lange
nicht so weit ausgebaut sind. Die lMittelwelle hat für den Bundesbürger weiter
an Bedeutung verloren, eine Entwicklung, die weder den Deutschlandfunk noch
die Europawelle Saar erfreuen kann.

Andererseits fragt es sich, ob das nun plötzlich einsetzende Lamento über,,Ein-
bußen" im Genfer Wellenplan nicht doch erheblich überzogen ist, fragt es sich
gar, ob der derzeitige Aufwand an l\4ittelwellensendern noch zu rechtfertigen ist.
Gewiß, die Zahl der benutzten Frequenzen ist bezogen auf westdeutsche Sen-
der - leicht zurückgegangen. Aber wenn die l\4ittelwelle ihre besondere Ausbrei-
tungscharakteristik zeigt, nämlich nachts, dann funkt das AR D-Nachtprogramm
immer noch auf einer Vielzahl von Wellen herum, wo man es doch auf UKW
genauso gut bzw. qualitativ besser empfangen kann.

Es fragt sich auch, warum der bayerische Rundfunk so sehr über den Verlust
seiner Weitwelle 1602 kHz betrübt ist. konnte man doch bisher immer nach-
lesen, daß das Nachkriegsdeutschland beim Kopenhagener Wellenplan von 1948
nur die schlechtesten Wellen, nämlich am oberen und unteren Bandende. zuge-
sprochen bekam. Was ist denn nun wahr?

Wir sollten auch bedenken, daß für andere die Mittelwelle weiterhin wichtig ist,
während sie für uns an Bedeutung verliert: Großflächige Länder sind immer noch
auf Mittelwellensender angewiesen. Wir sollten ihnen die Möglichkeit dazu nicht
nehmen, indem wir voreil ig und ungerechtfertigterweise über verlorene Frequen-
zen naqern. llolfgang Scheunemann
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Wie alles begann

Das Jahr 1979 bietet  mehr als nur einen Anlaß, s ich mit  der
Entstehungsgeschichte des deutschen Rundfunks zu befassen:
vor fünfzig Jahren entstand der deutsche Auslandsrundfunk,
der daher zum Thema der diesjährigen Internationalen Funk-
ausstellung in Berlin erwählt wurde. Bevor der deutsche Rund-
funk jedoch einen Stand erreicht hatte, der den Anschluß an
das Weltfunknetz möglich machte. mußte eine sich über Jahr-
zehnte hinziehende Aufbauarbeit geleistet werden. an deren
l\4itwirkung _ein Mann maßgeblich beteil igt war, der später
leicht glorif izierend .Vater des deutschen Rundfunks' genannt
wurde: Hans Bredow. Er l iefert mit seinen Lebensdaten gleich
doppelten Grund, auf die Anfänge des Tonrundfunks in
Deutschland zu rückzub licken: geboren 1879, gestorben '1959.

wurde er zum Symbol für Rundfunkpionierarbeit schlechthin.

Die Verknüpfung der Person Hans Bredows mit dem deutschen
Rundfunksystem der Weimarer Republik ist nur zu verstehen,
wenn man die Rolle, die Bredow bei der Entwicklung dieses
von seinen Vorstellungen geprägten Systems spielte, bis in die
Anfänge seiner Arbeit zurückverfolgt - eine Rolle, die sich
nicht daraul beschränkt hat, daß Bredow am 29. Oktober '1923

in bewußter Uberschreitung seiner Kompetenzen den deut-
schen Unterhaltungsrundfunk offiziell eröffnen ließ. Insofern
sind Darstellungen, die dieses Datum als Anfang des Rund-
funks in Deutschland angeben. verkrirzend und irrelührend.

Der 29. 10. '1923 ist lediglich für einen Teilbereich des Rund-
funks als Start termin anzusetzen, ndmlich für  den des Pio.
gramms. Die Bereiche der Technik und der Organisat ion einesi
deutschen Funksystems nahmen ihre Arbeit bereits erheblich
früher auf.

Die Vorarbeiten

Die deutschen Interessen am Funk entstanden zw Zeil der
Jahrhundertwende aus dem Bestreben heraus, polit isch, d. h.
vor allem militärisch, von den Seekabelverbindungen Groß-
britanniens Unabhängigkeit zu erlangen. Das deutsche Kaiser,
reich sah sich bei seinen Bemühungen, vom weltweiten Kolo'
n ialreichskuchen noch ein Stück mitzubekommen, gezwun-
gen, ein eigenes Nachrjchtennetz mit den überseeischen Ge-
bieten zu errichten. Dazu mußte zum einen das weltweite
Monopol des brit ischen Funksvstems Marconi durch Verhand-
lungen gebrochen werden, zum anderen erschjen die Vereini,
gung verschiedener deutscher Systeme zu einem praktikablen
erforder l ich.  Die Bei legung von Strei t igkei ten innerhalb der
deutschen Industrie war notwendigerweise der erste Schritt
zum Aufbau eines deutschen Weltfunknetzes. Die Einigung er-
folgte am 27. Mai 1903 auf ,allerhöchste' Mahnung durch die

4

Rundfunk in Deutschland
Gründung einer gemeinsamen Tochtergesellschaft von AEG
und Siemens & Halske unter dem Namen ,,Gesellschaft für
drahtlose Telegraphie m.b.H.", die die Funksysteme der
beteil igten Unternehmen gemeinsam entwickeln und auswer-
ten sollte. Die neue Firma erhielt eine Telegrammanschrift,
die als Bezeichnung des technischen Funksvstems später in
den Firmennamen aufgenommen wurde und ihn 1923 ersetz-
tei Telefunken.

Als Partner militärischer Stellen errang die Gesellschaft bald
einen Ruf, der sie mit deutscher Reichsfu nkpolit ik gleichsetz-
te. Daran änderte auch die Tatsache nichts, daß Telefunken
keineswegs das Monopol im deutschen Funkwesen innehatte,
zeitweise sogar kurz vor dem Zusammenbruch stand. Bereits
während dieser Anfangsjahre der Funkindustrie in Deutsch-
land lautete einer der maßgeblichen Namen Hans Bredow: als
Ingenieur, Leiter der Verkehrsabteilung, Oberingenieur und
schließlich D irektor bei Telefunken.

Die Anfänge der technischen Entwicklung eines deutschen
Funksystems waren dadurch gekennzeichnet, daß offiziell Zu-
ständige und faktisch Tätige nicht identisch waren: die Fern-
meldehohe;t besaaß von Anfang an der Staat, repräsentiert
durch die Reichspost, was damals keineswegs so selbstverständ-
lich hingenommen wurde, wie es heute erscheinen mag; die
entsprechend engagierte Industrie hatte dem Ausschließlich-
keitsanspruch der Reichspost starken Widerstand entgegen-
gesetzt und erst eing€lenkt, als die Post versicherte. daß die
Vergabe von Fertigungs- und Betriebslizenzen an Privatunter-
nehmen großzügig gehandhabt werden würde. Potentieller
Hauptkunde war jedoch nicht die eher zurückhaltend agieren-
de Fernmeldeverwaltung, sondern das Militär. Für Heer und
Marine arbeiteten neben Telefunken auch die seit 1906 bzw.
1908 tätigen Funkunternehmen C. Lorenz und Huth mit be-
trächtl ichem Erfolg. Der internationale Ruf von Telefunken als
dem maßgeblichen deutschen Hersteller von Funkgeräten war
somit nicht etwa in seiner Stellung im deutschen l\4il i tär-
geschäft begründet, sondern darin, daß die Kon ku rrenzfirmen
fast nie an orivate und ausländische Kunden lieferten.

'1906 entstanden die ersten deutschen Großfunkstellen in
Nauen (40 km nordwestlich von Berlin) und Norddeich.
beide errichtet als Versuchsstationen von Telefunken. wo-
bei die Küstenfunkstelle Norddeich bereits 1907 von der
Reichspost für Schiffsufunk übernommen wurde. Die Nauener
Funkstelle wurde bald zum Probestück der deutschen Pläne
für ein Weltfunknetz, als 1908 Hans Bredow den Ausbau der
Station für größere Reichweiten mit staatl ichen Zuschüssen
vereinbarte. Die Versuche waren erfolgreich und veranlaßten
das lMi l i tär  zur Durchsetzung der Finanzierung eines Kolonial-
funknetzes, für das Telefunken die Betriebslizenz erhielt. Bis
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zum Beginn des Ersten Weltkriegs waren die meisten deut-
schen Besitzungen und ,Schutzgebiete' in Afrika, Asien und
Ozeanien mit Sendestellen ausgestattet, die zur Nachrichten-
übermittlung zwischen den Kolonialgebieten dienten; die Ver-
bindung nach Deutschland wurde durch Uberseekabel her'
gestellt.

Parallel zur technischen Entwicklung war nach mehreren er-
folglosen Funkkonferenzen 1912 in London unter dem Ein-
druck der Titanic-Katastrophe vereinbart worden, daß alle
Funkstellen der beteil igten Staaten einer gegenseitigen Ver-
kehrspfl icht unterlägen, ungeachtet des verwendeten Systems.
Damit stand dem Ausbau des Weltfunknetzes nichts mehr im
Wege.

Erste Versuche, statt der althergebrachten Telegrafie auch Te-
lefonie zu senden, erfolgten 1909 in Deutschland und 1913
in den USA durch die mitt lerweile von Hans Bredow gelei-
tete Firma Telefunken. Damit  waren die Weichen für die Ein-
führung eines Tonrundfunks faktisch vor dem Beginn des Welt-
krieges bereits gestellt.

Während des Krieges wurden die von der Lorenz-Tochterge-
sellschaft Homag errichtete Funkstation Eilvese (bei Hanno-
ver) sowie die Stationen Nauen und Norddeich für militäri-
sche Zwecke beschlagnahmt und verstärkt zu publizistischen
Zwecken eingesetzt. Pressedienste des Auswärtigen Amtes und
des staatl ich gelenkten Wolffschen Telegraphenbureaus (WTB)
für Amerika,  Ostasien und das,neutrale Ausland'bi ldeten die
Anfänge einer psychologischen Kriegsführung mit Hilfe des

(Rund-)Funks. Seit 1917 gesellten sich zu diesen Auslands-
diensten der über die Großfunkstelle Königswusterhausen ab-
gestrahlte tägliche Heeresbericht,an alle' sowie ein Programm
für Soldaten an der Westfront mit l\ i lusik und Vorlesungen aus
Zeitungen und Büchern, das von Hans Bredow init i iert wurde.

Der Aufbau des deutschen Rundfunks

Mit dem Ende des Ersten Weltkriegs war der Zeitpunkt gekom-
men, zu dem der Aufbau eines öffentl ichen Rundfunknetzes
in Angriff genommen werd€n konnte und mußte. Noch vor
der Novemberrevolution war das gesamte öffentl iche und amt-
l iche Nachrichtenwesen nicht nur der Kontrolle der militäri-
schen Aufsichtsbehörde, der zuständigen Organe des Kriegs-
ministeriums entglitten, sondern auch das Reichspostamt als
Betriebsbehörde für die Dauer des Krieges mußte mit ansehen,
wie Soldaten, die zum Schutz der Anlagen bestellt waren. den
Betrieb zunächst in eigene Regie nahmen, um sich schließlich
dem Vollzugrat der Arbeiter- und Soldatenräte mit dieser
wichtigen Prise zur Verfügung zu stellen. So wurde u. a. durch
Kieler Matrosen eine Erklärung,an al le ' .  a lso per Rund-Funk,
verbreitet; Funkstellen in ganz Deutschland, insgesamt rund
40, wurden von Arbeiter- und Soldatenräten übernommen; die
Koordination wurde einer Zentralfu nk leitu ng unterstellt, Der
Betrieb der Funkstellen lag durchweg in den Händen ehemali,
ger Militärfunker.

Der Sender in Voxhaus (Fotos:AEG-Teletunken)
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Die bis Kriegsende eher zurückhaltende Postverwaltung fühlte
sich in ihrer KomDetenz und l\4acht bedroht und arbeitete
nun in al ler  Ei le einen Plan zur Err ichtung eines innerdeut-
schen drahtlosen Telegrafen- und Telefonnetzes aus. l\4it der
abnehmenden l\4acht der Revolutionsräte und dem Erstarken
des konservativen Staatsapparats der Weimarer Republik ging
der Betr ieb der Sender 1919 durch Er laß der Reichsregierung
wieder auf das Postministerium über. Verantwortl icher l\4ini '
s ter ia ld i rektor im R€ chspostminister ium und Lei ter  der im
Januar '1919 gegründeren Reichsfunkbetr iebsverwaltung war
sei t  dem 1. 3.  Hans Bredow, der bei  dem Gerangel  um die Be-
tr iebshohei t  der Funkstel len eine nicht  immer rühmliche Rol-
le auf Seiten der Post gespielt hatte.

Die Pläne der Post und mit  ihr  Hans Bredows sahen neben der
Wiederherste l lu ng eines geordneten Inlandsfunkdienstes für
Telegramme und amtl iche l \4 i t te i lungen den Ausbau der Nut-
zungsmögl ichkei ten in Hinbl ick auf Telegraf ie-  und Telefonie-
Ubertragungen an größere Empfängerkreise vor. Dabei sah sich
die Reichsposet als technischer l\4itt ler, nicht als Verantwort-
l icher für  den Inhal t  des Gesendeten. eine Konstrukt ion.  d ie
bis heute im Aufgabenbereich der Bundespost ihre Fortsetzung
findet. Aus diesem Selbstverständnis heraus galt es, sowohl
Sendegestalter als auch einen geeigneten Empfängerkreis zu
f inden. Aus mi l i tär ischen Gründen war der Empfang von Funk-
sendungen durch jedermann zu Anfang der Weimarer Repu-
bl ik verboten; Ausstrahlungen konnten sich somit  n icht  an
Private wende6. Potentielle Abnehmer waren daher in der
Wirtschaft  zu suchen und zu f inden; das Resul tat  war ein Te-
legrafie-Dienst für verschiedene Nachrichtenagenturen und

einen Wirtschaftsnachrichtendienst des Auswärtigen Amtes
im Jahr '1920. Dieser erste rundfunkähnl iche Dienst der
Reichspost verkümmerte zu Anfang des Jahres 1921 mit der
Einführung von Gebühren für die Nachrichtenaqenturen, die
sich daraufhin geschlossen aus dem Telegrafie-Geschäft zurück'
zogen.

Hans Bredow hatte seit Aufnahme seiner Tätigkeit für die
Reichspost ständig in Vorträgen und Zeitu ngsartike In die Ein-
führung eines Telefonie-Rundfunks ,an alle' gefordert. Als
Vorstufen dazu strahlte die Reichspost über ihre Sender in
Königswusterhausen am 22. Dezember 1920 ein Weihnachts"
konzert  und am 8. Juni  1921 eine Opernl ibertragung aus der
Staatsoper ass. 1922 wurden regelmäßige Rundfunkübertra-
gungen aufgenommen: ab 13. Mai war ein wöchent l iches Sonn-
tagskonzert zu hören, zum 1. September nahm ein Wirtschafts-
rundfunkdienst seine Tät igkei t  auf .  Endgül t ig per Telefonie
wurde ein -  exklusiver -  Empfängerkreis mit  aktuel len Wir t -
schaftsnachrichten versorgt. Damit erschien der deutschen In
dustr ie die Zei t  re i f ,  Rundfunksender für  e inen al lgemeinen
Ton-Rundfunk zu bauen und privatwirtschaftl ich zu betrei
ben. Die entsprechenden Konzessionsanträge lehnte die Post
jedoch im Hinbl ick auf ihre eigenen Pläne ab. Als erste Pro-
grammgestaltungsgesellschaft war im [4ai 1922 die ,,Deutsche
Stunde" in Ber l in gegründet worden, die über Anlagen der
Reichspost, ,beiehrende, unterhal tende sowie al le wei tere
Kreise der Bevölkerung interessierenden Darbietungen" ver'
brei ten wol l te.

Studiotechnik damals
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Bredows Pläne sahen jedoch vor, Sendegesellschaften in ver-
schiedenen Rundfunkbezirken zuzulassen. die privatwirt '
schaftl ich organisiert, staatl icher Kontrolle aber unterstellt
iein sollten. l\4it der Etablierung mehrerer Gesellschaften wur-
de ein föderalistisches Prinzip verwirklicht, das es leichter
machte. innenoolit ische Widerstände zu überwinden. l\4it die-
sem ,überparteil ichen' System wollte Bredow die Polit ik aus
dem neuen Nledium möglichst heraushalten, ein vergebliches
Unterfangen, wie er bald einsehen mußte.

Die recht l ichen Schwier igkei ten für den al lgemeinen Bundfunk
wurden Anfang 1923 beseitigt, indem der Empfang für Private
frejgegeben, der Betrieb der Empfangsgeräte unter postalische
Kontrolle gegeben wurde. lm Oktober 1923 wurden die letz'
ten Ausführungsbestimmungen erlassen, ein provisorisches Sen-
destudio im Dachgeschoß des Hauses der Vox-Schallplatten'
gesellschaft in Berljn eingerichtet. Zur offiziellen Einweihung
konnte sich amtlicherseits aber niemand durchringen.

Beginn des,Unterhaltungs-Rundtunks'

In eigenmächtiger Auslegung seiner Befugnisse begab sich Hans
Bredow am 29. Oktober 1923 zum Vox-Haus und veranlaßte
für den gleichen Abend, 20.00 Uhr, die Eröffnung des,Unter-
hal tungsRundfunks' .  In al ler  Ei le wurde eine Programmfolge
zusammengestellt, die aus etl ichen Vokal' und lnstrumental-
soli sowie Schallplattenaufnahmen der Vox'Gesellschaft be-
stand. Betriebsgesellschaft war die seinerzeit mit ihrem Kon-
zessionsantrag gescheiterte ,,Deutsche Stunde", die bald in
, ,Radio-Stunde" und schl ießl ich in, ,Funk-Stunde" umbenannt
wu rde.

lm Ver lauf des Jahres 1924 folgten dem Berl iner Beispiel  acht
weitere neugegründete Sendegese llschaften in allen Teilen des
Deutschen Reiches. Das neue l\4edium kam trotz der damals
hohen Rundfunkgebühren recht gut an, wenn auch die Zahl
der Schwarzhörer die der legal€n überstiegen haben dürfte.
Entsprechend stark war der Boom in der Geräteindustrie.
an dem sich bald eine Fülle von Kleinproduzenten mit größten-
teils nicht zugelassenen Konstruktionen beteil igten.

Die Organisation des deutschen Rundfunks wurde vorerst ab-
geschlossen mit der Gründung der Reichs-Rundfunk-Gesell-
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Ein Studio, gleichzeitig Empfangsraum

schaft im lvlai 1925, die die Aktienmehrheit an allen Bezirks-
gesellschaften übernahm. Vorsitzender des Verwaltungsrats
wurde der mitt lerweile zum Staatssekretär avancierte Hans
Bredow. Mitnutzer der RRG"Einrichtungen, jedoch außerhalb
ihrer Organisation, war der Bayerische Rundfunk, eine Außen-
seiterrolle, die in späteren Jahrzehnten Neuauflagen erfahren
sol l te.

lm Januar 1926 gesellte sich zu den regionalen Sendegesell-
schaften als preußischer Zentralsender noch die .,Deutsche
Wel le GmbH" mit  Si tz in Ber l in.  d ie für  ganz Deutschland auf
Langwelle sendete. Als Ende 1921 die bisher recht improvi'
siert zustandegekommenen Verordnungen und Gesetze zum
Rundfunk durch ein neues,,Gesetz ü ber '  Fernmeldean lagen "
(FAG), das im wesentlichen bis heute gilt, ersetzt wurden.
konnte der organisatorische Aufbau des innerdeutschen
Rundfunknetzes als vollendet angesehen werden.

Das von Bredow als ,unpolit isch' eingestufte Konzept eines

.Unterhaltungsrundfunks' mußte sich jedoch gleich zu Anfang
als lrrtum erweisen, wenn man sich vergegenwärtigt, daß 1923,
als die Industr ie und die Reichspost den Rundfunk in i t i ier ten,
die Inflation in Deutschland ihren Höhepunkt gerade erreicht
hatte, 60 % der Arbeiter stellungslos waren. Zu diesem Zeit-
punkt ein lvledium ausschließlich für Unterhaltung zu nutzen,
das sich bereits 1918/19 als eminent polit isch erwiesen hatte,
kann kaum als unpolit isch bezeichnet werden. In der Tat be-
mächtigten sich von Anfang an staatl iche Stellen des Rund-
funks, indem sie sicherstellten, daß die Sendegesellschaften
bestimmte Nachrichten senden mußten. sie andererseits aber
auch eine Nachrichtensperre verhängen konnten. Die diesbe-
züglichen Auflagen der Reichspost als Lizenzerteilerin reprä-
sentierten deutlich die rechtskonservative, monarchistische
Einstel lung Hans Bredows; als der Rundfunk zunehmend zur
Selbstdarstellung von Parteien und Organisationen der Weima-
rer Republik genutzt wurde, blieben Arbeite rorgan isatione n
und die im Reichstag vertretene KPD ausdrücklich von der ver-
gebenen Sendezeit ausgenommen. Durch diese,unausgewoge-
ne' Art eines überparte i l ichen Rundfunks waren die Weichen
früh gestellt für eine zunehmende Einflußnahme des Staates
mit  der daraus resul t ierenden Reibungslosigkei t  der Übernah-
me des Rundfunksystems bei der faschistischen Machtergrei-
fung 1933.
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sn'h aküuelf Daß wir uns den Vorgängen im ORF so ausführlich widnen,
hat mehrele Gründe: Zum einen, weil wir übercus aktuell be.
richten können, zum anderen, weil wir unserer zahlreiche Le-
serschaft in Asterrcich eine detaillierte Berichterstattunq schul-
dig sind - nicht zutetzt abet, weil der fotgende geitiag qine
Reihe wichtiger Details enthält, die bistang nicht publiziert
worden sind - ein Umstand, auf den wwh mft einigem Stolz

Zi lk,  entgegen, Ex-TV-lntendant und als , ,Ombudsmann,,  der
auflagenstärksten Tageszeitung allen österreichern wohtbe,
kannt (Aufmacher der .,Kronen-Zeitung": ,,Dr. Zilk kämpft
für  lhr  Recht") .  Nicht  nur.  wei l  Oberhammer nicht  f re iwi l l ig
gehen wollte, sondern auch weil manche seiner Parteifreunde
ihn nicht vollends zum Sündenbock degradiert sehen woll.
ten,  rückte schl ießl ich auch er in die Riege der ernstzuneh.
menden Kandidaten auf.

Die Strategie der SPö war an jenem Abstimmungstag: zu-
nächst al les gegen Eacher,  dann St immenthal tung der Zi lk-
Freunde bei  Oberhammer,  der Oberhammer.Freunde bei  Zi lk;
es war zu erwarten, daß Oberhammer mit  e iner k le inen Mehr-
heit gewählt werden würde - zwar nichr mit der für Ieden
Kandidaten erforderlichen Zweidrittelmehrheit, aber mit je-
nem Vorsprung, der ihn für zwei weitere lvlonate als proviso-
rischen Gl auf seinem Sessel halten könnte. Diese acht Wochen
wol l le man partei intern zur Klärung nutzen, um dann ent-
weder aus dem Provisorium ein Definit ivum zu machen, oder
Zilk auf den Schild zu heben, oder - die neuerliche Aus-
schreibung der Position machte das zumindest theoretisch
möglich - einen drirten Kandidaten zu finden. aut den sich
al le , ,Roten" einigen konnten.

Die Partner von der öVP wußten es besser. Sie wußten, claß
es bei den SPO-nahen Kuratoren ..Umfaller" gab, sie wußten,
wievi€le das waren, und sie wußten sogar. wer. Als Blechas Ge-
genspieler Steinbauer am Morgen der Wahl darauf ziemlich
deutlich hinwies, wehrte Elecha ab. lhm hatten alle Kuratoren
zuvor in die Hand versprochen, sich an die vereinbarte Strate-
gie zu halten. Bacher war nur in einem Scherzwort erwähnt
worden. (Blecha hinterher:  Hätte einer der Kuratoren die Va-
riante ernsthaft ins Spiel gebracht, man hätte die Sache disku.
t ieren können.

Die Uberraschung war -  zumindesr für  d ie SPö-Kuratoren und
die Offenrlichkeit - perfekt, als Bacher mit 16 gegen 14 Stim-
men zum Provisor ischen Gl gewählt  wurde, Zi lk abbl i tze und
Oberhammers Kandidatur keines Wahlgangs mehr bedurfte.
Da die SPO mit  '16 der 30 St immen die lMehrhei t  im Kurato-
r ium besi tzt ,  mußten zumindest zwei ihrer eagenen Kuratoren
für den Erzfeind Eacher votierr haben.
Der fo lgende Medien.Kr imi war reich an Höhepunkten. Bis
zum '19. Dezember 1978, dem neuerlichen und endgültigen
Wahl-Tag. mußte die SPö ihr völl ig lädiertes lmage reparie-
ren {und der Herbst hatte mit Zwentendorf, der Androsch-
Diskussion und derlei mehr Hürden gebracht als all die Reqie-
rungsjahre zuvor insgesamt);  den eigenen Genossen war plau-
sibel zu machen, wie ejne derartige panne geschehen konntej
die Schuldigen mußten ausgeforscht und neu vergattert wer_
den; man mußte einen präsentablen und mit einer soliden
lvlehrheit ausgestatteten Kandidaten finden - oder sich mit
Bacher arrangieren und/oder abf inden.. .
Bacher reagierte geschickt und vorgeblich mit Sammetpföt.
chen: Er gab sich schaumgebremst, aber optimistrsch. Er

ORF:

Bacher zum l.- zum 2.- zum 3. ...
Am 19. Dezember 1978 wählten die 30 Kuratoren des öster-
reichischen Rundfunks Gerd Baiher zum def in i t iven General-
intendanten des ORF. Bacher,  Ex Gl,  dann . ,Provisor ischer, , ,
hat te zum dr i t ten Mal,  d iesmal für  v ier .Jahre,  den Tigersprung
auf den I ntendantenstuhl geschaff t.

Die Vordergründe dieses lvedien- und Politdramas dürften be-
kannt sein.  Nun also ein wenig auslühr l icher zu den Hinter-
gründen:

ln der Ara Bacher l (1967 bis 1974) er lebte Osterreich die
(beinahe) totale Rundtunkreform. Der Gl spiel te auf der
,,größten Orgel des Landes" (Eacher über den ORF), daß
Freund und Fgind zunächst Probleme hatten, Stolz und Be,
wunderung r icht ig zu dosieren, zugleich aber auch: daß Freund
und Feind krät t ig Federn lassen mußten. Vor al lem Feind. Es
war ja nun nicht so. daß der,,Tiger" Bacher seinem Dompteur
Kreisky al lzu of t  und al lzu deut l ich einen Prankenhieb ver-
setzte, nur: immer, wenn der Bundeskanzler Bacher vorüber-
gehend den Rücken zeigte, tat sich was in der Manege, das
nicht ganz nach des großen Zampano Sinnen war. Bacher wurde
mächtig. Bacher wurde für die SPö zum Problem. Bacher wur-
de zu einem immer mächtigeren Problem.

Am Ende half sich die lMehrheitspartei mit einem neuen Rund-
funkgesetz.  Die Reform wurde reformiert ,  und einer der pro-
minentesten Reformer war just  jener , ,Char ly"  8 lecha, Zentral ,
sekretär und l\4ediensprecher der SPö, der in den vergangenen
Wochen die schwersten Schlappen seiner Karriere hinnehmen
mußte. Diese .,Lex Bacher" brachte den Gl aus der Burg am
Küniglberg (und zu einer eher wirren Fortsetzung sejner Be-
rufs laufbahn als Kürzestze i t .  Reda kteu r  des bürger l ichen,,Ku.
rier", dann als Wahlhelfer für CDU-Kohl, zuletzt wieder in
Warteposition in der Ze itu ngsbranchel . Die Reform schwemm,
te aber auch Dr.  Otto Oberhammer als Gl auf die Küniol-
Burg.  Der zuvor de facto unbekannre und med ienu nerfah reie
Sekt ionsrat  aus dem Just izminister ium stand also dem Mam-
mut-Unternehmen vor - und wenn man's rückblickend be-
trachtet, war dies eine der ersten Fehlentscheidungen des
,,Sonnenkönigs" Kreisky. Oberhammer hatte später kein As
im Armel,  und wenn Auch-Kandidat Dr.  Helmuth Zi lk jetzt
sagt,  es sei  ihm mit  seiner Kandidatur vor al lem darum oe-
gangen, den ORF , ,aus dem Bereich der Inkompetenz" wiedlr
herauszufrlhren, wird damit die Tärjgkeit Oberhammers ziem,
lich präzise umschrieben. Zwar bezeichnete ,,Oha" nicht
weibl iche l \4 i tarbei ter innen als, ,Trutschen" und,,pr i tschen,, ,
zwar nannte er die Osterreicher nicht ,,Dünnschiß Europas,,
(Bacher'Zitate) aber er sorgte auf andere Wejse dafür, daß
Osterreichs lv ledienburg den einen Kopfschütteln,  den anderen
Kopfzerbrechen abnötigte. Klar: der ,,Oha" mußte wieder
weg!
Aber wie? Denn vom ersten Augenblick an präsentierten ,,die
Anderen" in einer überaus geschickten Kampagne den abge
halfterten Gerd Bacher als rtrahlende Alternative. lhm stell,
ten die Sozial isten schl ießl ich das Parteimitglred Dr.  Helmut
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präsent ier te eine neue lv lannschaftr  das SPO-[4i tg l ied Thaddäus
(, ,Teddy" i  Podgorski  a ls Chef für  den Vorzugs-TV-Kanal 1
(zuvor Domäne des OVP-Exponenten Gerhard Weis);  den
,,konfl iktfreien" OFP-lvlann Ernst Wolfram l\,4arboe für den
lv l inderhei ten-TV-Kara 2 (zt- ,vor von SPO-lnlendanl  Franz
Kreuzer gelei tet) ;  Wolf  in der l \4aur,  Vorsi tzender der Kreisky'
Rundf unk-Reformkommission ( l )  und SPO' lVl i ts l ied wurde als
Hörfunk- lntendant präsent ier t ;  d ie beiden Schlüsselposi t io '
nen der Kaufmännischen und der Technischen Direkt ion
bl ieben weiterhin mit  Dr.  Walter Skala und Dipl . - lng.  Nor-
bert  Wassiczek fest  in der Hand der Genossen. Einen solchen
Vorschlag (St ichwort :  KK = Kompetenz und Kompromiß)
hatte man Bacher nicht zugetraut - und er hatte auch noch
am Abend zuvor gemeint ,  d ieses Team käme , ,nur über seine
Leiche" in den ORF. Da sich die OvP-Kuratoren darauf ge
einigt  hat ten, Bachers Kandidaten,,ungeschaut"  zu küren, kam
es in der Kurator iumssi tzung zu einem al lerersten, histo
r ischen, einst immigen Beschluß.

Die Einst immigkei t  über ein wei teres Vorgehen war nun aber
le ider bei  der SPO-Frakt ion nicht  zu erzielen. Oberhammer
war out.  Ob Zi lk noch oder schon wieder in war,  war berei ts
fragl ich;  ob Bacher keineswegs oder unter Umständen akzep-
tabel, ebenso. Die SPÖ'nahen lvledien schossen sich zunächst
gegen Bacher ein,  d ie Jusos produzierten eine Zi tateSamm-
lung, um den Buh- l \ .4ann Bacher in mögl ichst  schlechtem Licht
zu zeigen aber ganz fest legen wol l te man sich nicht ,  konnte
man sich nicht .  Denn die , ,Verräter"  waren nicht  auszufor
schen, und es war anzunehmen, daß sie bei  der neuer l ichen
Wahl ihre , ,mannhdt le Halrung'  {OVP-7;tat)  erneLtt  beweisen
würden. Schl imm war auch, daß man in der OVP,Zentrale bis
ins letzte Detai l  wußte,  was die SOP mit  ihren Kuratoren
sprach und plante -  so wei t  g ing also of fenbar dje Bacher-
Loyal i tät  der Dissidenten. Ohne Kuratoren l ieß sich aber
schlecht mit  d iesen verhandeln also wagte man nicht  das Ri
s iko einer neuer l ichen Nieder lage. Trostpf laster auf die Wunde
der SPO: das neue Rundfunkgesetz schwächt die lvlacht des
Tigers entscheidend; Bacher selbst hatte Genossen zu seinen
Spitzenmanagern gemacht;  Bacher werde sich auch weiterhin
arrangieren müssen; der ORF sei  a ls Wahlkampfthema nun-
mehr abgeschr ieben.

Beim zweiten Wahl-Karussel l  i r r te OVP-Steinbauer.  Stat t  18
zu 12 g;ng die Wahl 17 zu 12 tür Bacher aus. Ein wei terer
SPO-Mann war zwat zut  Gegensei te übergelaufen, ein zweiter
aber hatte es s ich unterwegs über legt  und , ,weiß" gewählt .

Daß man der .och auch für Helmuth Zi lk eine Abst immung
durchführen werde, war Steinbauer bekannt;  d ieser Abst im-
mung sah er gelassen entgegen: er wußte,  wie s ie ausgehen
würde. SPO-intern hatte man noch an den Plänen gebastel t ,
den Vorsi tzenden des Kurator iums, SPö l \4ann Slunsky, ab-
zurufen und durch Zi lk zu ersetzen. In letzter Sekunde erkann-
ten die SPo-Strategen, daß ihre scheinbare l\4ehrheit im Kura-
tor ium mehr als gebrochen war.  Hätten sie ihren Plan weiter
verfolgt ,  wären sie zwar Slunsky los geworden -  d ie 18 :  12-
l \ raschine hätte aber nicht  Zi lk,  sondern einen öVP-genehmen
Kurator iumsvorsi tzenden produziert .  Die, ,Nieder lage" (öVp)
des ,,demokratischen Wahlgangs, den man mit Gelassenheit
h innehme" (SPO) war komplet t .

Wie wird man weitermachen? Der Ruf nach Enthebung der
, ,schuldigen" Kuratoren kann nur von Uneingeweihten erho-
ben werden. Es ist  n icht  so einfach, al le Zähne zu ziehen, in
der Hoffnung, auch die kranken dabei  zu erwischen:

Nur 3 der 16 roten Kurator iums-l \4 i tg l ieder könnten ohne
Schwierigkeiten ausgetauscht werden jene, die von der Sp0
direkt entsandt werden. Einer von ihnen ist Zentralsekretär
Kar l  Blecha. Die drei  von den Landesregierungen entsandten
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Vertreter müßten von den Landeshauptleuten abberufen wer,
den -  pol i t isch beinahe ebenso undenkbar wie die Abberufung
eines der v ier  von der sozial ist ischen Bundesregierung nomi-
nierten Kuratoren (einer von ihnen ist  der Vorsi tzende Dr.  Oth'
mar Slunsky).  Die drei  sozial ist ischen Betr iebsräte wurden
erst  1978 erneut in ihrem Amt bestät igt ;  nur ihre Kol legen
könnten sie im Zuge neuer l icher Betr iebsratswahlen austau-
schen. Bleiben die drei  , ,Vir i l is ten",  d ie Vertreter für  Kunst,
Kul tur  und Konsumenten. Wie ihre drei  Kol legen von der OVP
werden die von der , ,Hörer-  und Sehervertretunq" übernom-
men, der zweiten Körperschaft  des ORF, s ind dort  für  drei
Jahre f ix  gewählt  und nur im Paket (de jure:  mit  Zweidr i t te l
rnehrhei t )  abzuwählen.

FLrr  d le SPO Lrnertragl ich ist  der Gedanke, daß nicht  nur bei
den , ,SPO-nahen",  sondern in den eigenen prominenten Rei
hen die Ant is s i tzen, mit  denen man nun leben muß. Unerträg-
l ich auch der Gedanke, daß zwei,  drei  Leute mit  ihrer St imme
Partei  und Regierung so in Bedrängnis br ingen konnten und
weiter br ingen können.

Aber man wird wei terhin mit  d ieser, ,Schlange, die man am
Busen nährte", leben müssen. Und die Probleme sind noch
lange nicht bewältigt: Schon zeichnet sich ab, daß Teddy
Podgorski zurücktreten wil l, wenn er von seinem Parteifreund
Wassiczek nicht die Verfügungsberechtigung über technisches
lv later ia l  und Personal ,  von seinem Partei f reund Skala nicht
ern bißchen mehr Budgel l re ihei t  bekommt. Oftnen d,e beiden
ihre Herzen, können sie später bei  e inem OVP-lntendanten
auch nicht  mehr Nein sagen;bleiben sie wei terhin zugeknöpft ,
können die neuen Intendanten nicht  so arbei ten wie s ie wol-
len und sol len -  und daß Bacher im Fal le ines Podgorski-Rück-
tr i t ts neuer l ich einen SPO-Freund an die Kr ippe hol t ,  is t  e ines
jener lVärchen, an die man nicht einmal als geprüfter öster-
reicher glaubt.  E.  L.
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Kristalldetektor und selbstgewickel-
ter Lriftspule. Übet einen Kopthörer
von anno Tobak kann man Radio
Bremen vernehmen. dessen Sender ge-
rade 10 Kilometer entfernt steht.
Wenn auch diese Stücke aus der Früh-
zeit sehr reizvoll sind, so interessiert
sich doch der an die Konsumprodükte
gewöhnte Radiohörer mehr für  d ie
Industrieprodu ktion der späteren
zwanziger und dreißiger Jahre.

Natür l ich kann man im Rundfunkmu'
seum den Volksempfänger, die ,.Goeb-
belsschnauze", sehen. Es sind sogar al-
le drei lvlodelle zusammengetragen
worden, die es gegeben hat. Es fehlt
auch nicht an technischen Raritäten,
wie etwa der ,,pfeifenden Johanna",
wie man eingedenk des damaligen
Schlagers eine Radio'lvl ißgeburt be-
zeichnet hat. Ein Serienradio brach-
te es dank schlechter Verdrahtung
nur auf wirre Pfeiftöne, so daß die
ganze Produktion zurückgerufen wer'
den mußte. So etwas qibt es heute nur
noch selten in der Radiobranche.
Da gibt es Empfänger mit Einknopf-
bedienung: Sendereinstellung. Laut-
stärke, Tonblende und Wellenbereich
werden mit  nur einem Drehknopf ean-
geslellt, und obendrein hatten diese
Empfänger noch Grob- und Fein-
abstimmung, wie man sie heute noch
an vielen Empfängern wünscht.
Auch andere technische ldeen deuten
darauf hin,  daß man es dem Rund-
funkhörer damals möglichst leicht
machen wol l te,  e inen Sender ean'
zustel len:  Da ist  e inmal ein Trom-
meltuner zu sehen, mit dessen Hil-
fe der Sendebereich immer gespreizt
werden kann, so man die Kraft hat, die
Trommel zu bewegen. Andere Emp-
fänger haben eine Trommelskala, auf
der nach Senderichtungen geordnet die
einzelnen Stationen gefunden werden
können -  e ine wesent l iche Hi l fe bei
der damals schon verwirrenden Sen-
dervielzahl auf M ittelwelle. lnteressant
auch die Empfänger mit Mwstations'
tasten {eine noch heute qute ldee)
oder mit höhenverstellbarer Skala.
Wieweit  man damals dem Kunden
entgegenzukommen bereit war, zeigen
andere Modelle. Vor dem lvlagischen
Auge lst ein Spiegel montiert, damit
man, vor dem Empfänger stehend, die

Abstimmanzeige ohne Verrenkungen
verfolgen konnte.

Die Baujahre der Empfänger gehen
bis etwa 1960 zurück, so daß auch
G ru nd igs ,, Heinzelmann "-Bausatz-
empfänger oder eine Auswahl an fru-
hen ,,portabels" nicht fehlt. Der
Begriff mag manchmal etwas proble-
matisch sein, wenn man die Anoden-
batterie einmal eine Weile getragen
hat. die zum Betrieb nötig war. Auch
ein Vorkriegs-Autoradio ist zu sehen.
Sowas gab's.

Ein anderes Design haben natürlich
die kommerziellen Anlagen, von de-
nen ebenfalls einige ausgestellt sind:

Die Schiffsfunkstelle, und links davon
der Not sender für Rettungsboote.

z.  B.  e ine Funkanlage für Rettungs-
boote, komplett mit Handkurbel zur
Erzeugung der Betriebsspannung, oder
die intakte Schiffsfunkanlage oder
eine kleine Auswahl an Mi l i täremp-
fängern.

Die Sendetechnik macht offenbar
größere I eschaffu ngsschwier igke i-
ten:  lmmerhin s ind einige Senderöh-
ren aus der Anfangszeit von Radio
Bremen zu sehen, und mit  e iner Sen,
deröhre, einer Triode, beginnt auch
eine Extraschau, die die lViniatur isre-
rung von der Röhre bis zum inre-
grierten Schaltkreis deutlich ma-
chen wi l l .

Daß die Bremer den Begriff Rund,
funk nicht sehr eng auslegen, hat
seine Vorteile: Abgesehen von einer
kleinen Vi t r ine,  in denen lv l in isender
zu sehen sind, mit denen CB-Funker
ihren Kol legen manchmal das Leben
versalzen wollen, hat man eine über-
s icht l iche Sammlung zum Thema
,,Tonträger" zusammengestellt, die
nicht nur Physiklehrern Freude macht.

Ein Besuch im Bremer Rundfunkmuseum
Wenn man die Touristinformation am
Hauptbahnhof nach dem Bremer
Rundfunkmuseum fragt. wird man nur
ungläubig angestarrt. ,,Gibt es das
denn?" ist  d ie Frage derer,  d ie es
eigentlich wissen sollten. Aber däs l\4u-
seum ist neu; Werbung wurde bisher
nicht betrieben. Es handelt sich aber
keineswegs um einen verspäteten Fret-
marktulk,  wie Bremer ,mmer schnel l
vermuten. Dieses lvluseum in der
Schlachthofstraße, 10 Fußminuten
vom Bremer Hauptbahnhof, besteht
und kann zum Besuch empfohlen
werden.

Diese Ausstellungspuppe muß mit
einem Detektorempfänger Tag und
Nacht Radio Bremen hören. Detektor'
empfänger benötigen schließl ich keine
Stromversorgung.

Bisher wird das lvluseum von den IVlit-
g l iedern des i .  GB-Clubs Bremen un-
terhalten. Sieben l\4itglieder haben es
gegründet, indem sie ihre eigenen
Dampfradios aus der Rumpelkammer
holTen und zusammenslel lTen. Das isr
lange her. l\4itt lerweile hat der CB-
Club viele Spender gefunden, darun-
ter Rad io Bremen.

Uber 50 Jahre R u ndfu nkgesch ichte ha-
ben sich in unzähl igen Typen von
R u ndfu n kempfä nge rn n rederge-
schlagen. Exponate aus fast allen Ge'
nerat ionen sind im Rundfunkmuseum
zu sehen. Das beginnt mit Selbstbau-
Detektorempfängern der frühen zwan-
ziger Jahre, mit Röhren-Audions und
al l  dem Zubehör aus dieser Frühzei t
des Rundfunks. Daß man auch heute
noch mit einem Detektorempfänger
gut Radio hören kann, beweist  e ine
Demonstration mit festeingestelltem

10 wwh I /79
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Von einem Modell eines Edisonschen
Phonographs, den der normale Sterb-
liche höchstens vom Foto her kennt,
über ein Grammofon bis hin zum Stu-
diotonbandgerät sind ziemlich alle
Entwicklungsstufen zu finden: Das Te-
fifon, mit auf Filmmaterial aufge-
brachten Tonril len, und das Draht-
tonbandgerät, das den Vorteil hatte,

ln der Vitrine itn Vordergrund stelrt
unter anderem das erste Mikrofon von
Badio Brcmen, das für Außenautnah-
men verwendet wurde. lm Hinter-
grund zwei Reihen mit Heimempfän.
gern aus der Zeit vor dem 2. Welt-
krieg.

bei Drahtbruch schnell wieder ein-
satzbereit zu sein: Man mußte nur die
Drahtenden verknoten.

Zum Thema Fernsehen kann man rm'
merhin auch schon einige Raritäten
vorweisen, darunter einen US-Fern-
seher aus dem Jahr 1938. Eine ge-
stiftele l\4AZ samt Kamera hat es
auch möglich gemacht, daß in einem
improvisierten Studio ein Film über
das eigene Museum gedreht werden
konnte. Er erklärt für die erwarteten
Besucher die einzelnen Stücke, so daß
die Mitarbeiter dann von der Routine
entlastet für Spezialfragen zur Ver-
Jügung stehen.

Übrig€ns halten die Museumsleute gar
nicht viel von der Methode, alles nur
aus der Ferne betrachten zu können.
Die meisten Empfänger sind wieder
betriebsbereit, ieden Monat kommen
weitere Instandgesetzte hinzu (oder
wandern ins Lager). Man hat nicht
vor, das Museum nach und nach mit
immer neuen Geräten vollzustopfen,
sondern plant Wechselausstellungen
ietzt schon ein.

Auf die Frage angesprochen, warum
ausgerechnet ein CB-Club ein Rund-
funkmuseum eröffnet. wußte der Vor-
sitzende Werner Liebold keine Ant-
wort. Es fing offenbar irgendwie mal
an. Er macht aber deutlich, daß der
Verein seine Aktivitäten nicht auf
das Rundtunkmuseum beschränkt.
Von den ca. 50 Mitgliedern sind nur
7 oder I beim Museum tätig, andere
unterhalten die Notrufzentrale auf
Kanal 9. andere sind nur so dabei.
Werner l: ,.Wir wollen unserem Hobby
nicht untreu werden."

r r
Fernsehempfänger der ersten Genera-
tion: Links ein amerikanisches Mo-
dell, in der Mitte ein deutscher Tisch-
empfänget von 1952. Det tragbare
Fernseher rcchts gehört nicht zur
Sammlung.

So ganz von ungefähr kann der Gedan-
ke zum Museum aber auch nicht ge-
kommen sein. Walter Neithard ist
einer der aktivslen Mitarbeiter und seit
Jahren begeisterter Kurzwellenhörer.
Er erzählt auch von den mühsamen

Anfängen, als man die zum Abriß vor-
gesehenen Räume instandsetzen
mußte, und wie schwierig es war, all
die alten Empfänger aufzutreiben. lm-
merhin sind mit einer Ausnahme alle
Ausstellungsstücke Eigentum des
Rundfunkmuseums. Es ist <aum zu
glauben, daß hier nur wenige Men-
schen so viel erreichen können.

Eine Reihe mit Ausstellungsstücken:
M i I itärgerä te, F e rnschrei bet.

Aber man häl t  s ich nicht  lange mit  der
Rückschau auf. Man hat ldeen für die
Zukunft: Lehrgänge im Funk-Basteln
sollen hier künftig abgehalten werden.
Die Gegenwart drückt auch etwas: Die
Heizungsrechnung steht ins Haus. Des-
halb wurde ein Eintrittsoreis von I DM
festgesetzt. Auch Spenden werden an-
g€nommen. Wer das Rundfunkmu-
seum besuchen wil l oder vielleicht ein
altes Radio hat, das er spenden wil l,
braucht nur 0421/354650 oder 353797
anzurufen. Auch Sonderführungen für
Schulklassen können abgesprochen
werden. Für ieden, der einmal nach
Bremen kommt und einige Stunden
übrig hat, steht das Rundfunkmuseum
samstags und sonntags zwischen I und
'13 Uhr offen.

Urworb{ndlic$ €nptohlencr I,rGt! OX I 64t,-

' ti' FRG-7OOO
,?i' Ein Weltempftinger, der neue

Ma8stäbe setzt.
Der FRG-70O0 erfa8t lückenlos di6 Lang-, Mittsl- und Kurzwellen-
ber€iche von 250 kHz bis 30 MHz. Völlig unproblematische
Elnstellung, da die Frequenz direK ln Zlttern
abgelessn w€rden kann. Das Gerät lst für den Emplang von
Rundfunksendungen (AM), Amaleurtunk-Tsl€fonie (SSB) oder
Telegrafie (CW) eingarichtet. Dis Bandbrsite
wird dab€i automatisch mit dor Betriebsart umgeschalt€t.
Eingebaute Digital-Schaltuhr.
Mit FTZ{.Iummer für Tonrundtunk6mpiang.

3OO |t NNOVER l. Aertannsrra6€ 17-19, Td.ton 05t 1/A&4At r, T.t.x 922343
40oo D{,}SSEIDORa L3d6ng.schm. Ktortaitrde t 3,a, T€taton o2r t /36(Xsz

Zu beziehen über don Fachhandetoder direkt von uns ats tmporteur. RIGHTER& CO
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Dies ist der ,,größere Bruder" des vorher getesteten ICF-
6700 W. Bei  g le ichen Außenmaßen sind spürbare Di f ferenzen
jedoch eher im Innern zu suchen -  und auch zu f inden.

KUR ZBESCH H EIBUNG

Tragbarer Weltempfänger für Netz- und Batteriebetrieb.
Kurzwelle lückenlos von 1 l\ i lHz 30 MHz. zusätzlich l\4W und
UKW. Digi ta le LED'Anzeige für KW und MW. 29 Kurzwel len-
bereiche im 1 l\4 H z-Synthesizer'R aster. Doppelsuper mit
q u arzstabi l is ier tem Oszi l lator.  HF-Regelung und Bandbrei ten-
umschaltung. SSB-E m p{angsmög lich ke it. Aktive Antennenan-
passung durch getrennt abstimmbaren Vorkreis (Preselektor).
Eingebaute Antennen sowie vielfält ige l\4öglichkeiten für ex-
terne Anschlüsse. E ingebautes Netzteil.

Gehäuse im Ouaderformat, handliche Größe. Aufwendige
Schal tung mit  opt imalen Bauelementen I iefert  außerordent-
l iche E m pfangsle istungen auf den KW-Bereichen.

FORMGEBUNG UND BEDIENBAR KEIT

Die Bed ienu ngsorga ne l iegen handgerecht, mit Ausnahme des
Lautstärkereglers, der ganz l inks außen liegen sollte. Der Ab-
st immknopf hat ideales Format.  Bei  der Abst immung im KW-

12

Die neuen; KW- Empfänger von SONY(ll):

aaaaa
ataar

taaaa
aaaar

aaaaa
aaaa(aataaaaaaa|
aaaaa

aaaaa|
aaaaaaaaIaaao
aaar

aaaa
aaal

rcF 6800
Bereich wurde ein optimales Verhältnis zwischen Drehung des
Abstimmknopfes, mitlaufender Analogskala und Digitalanzei-
ge realisiert. Alle Skalen sind gut ablesbar. Lobenswert ist das
Batteriefach auf der Geräteoberseite, Für den - wohl seltener
benutzten - UKW'Bereich wurde ein getrennter Abstimm-
knopf mit  zugehör iger Skala vorgesehen, damit  wird die enorm
große Analogskala für KW + lVlW wohltuend übersichtl ich.

Die Frequenzeinstellung bei KW geschieht durch 3 Schalt-
organe: Dekadenschal ter  0 -  10 -  20 und den konzentr i -
schen Einerschaltern 1 - 9 am oberen Geräterand. Die Ab-
stimmung innerhalb des nun geschalteten 1 l\4Hz-Bereiches
übernimmt der große Abstimmknopf rechts unten. Effektiv
sind also 29 KW-Bereiche vorhanden, ieder mit 1 lMHz Brei'
te, Überlappung ca. 60 kHz.

Beispielsweise Einstellung auf 7.O75 MHz:
Dekadenschalter auf 0. Einerschalter aut 7, Analogskala
auf etwa 100 und dann mit Blick auf die Digitalanzeige genau
aut 7.O75 einstellen. lm Betrieb wurde festgestellt, daß die
Analogskala mit au ßerordentlicher Genauigkeit arbeitet und
ohne weiteres durch zusätzliche Markierungen die doppelte
Auflösung erreichen kann. Zudem ist diese Skala mechanisch
nacheichbar !

Die ,,Zugriffszeit" zu einer beliebigen Frequenz liegt für eine
Absolutgenauigkeit von 1 kHz und abgestimmtem Preselector
bei weniger als 10 sec! Der Bed ienu ngskomfort dieses Gerätes
wurde al lgemein als groß empfunden.

wwh 1179
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2 Punkte dazu:
1. Die Gerätefüße sind um 12 mm höhenverstellbar, die da"

durch erreichbare leichte Schräglage ist bei Tischaufstellung
sehr angenehm.

2. Beleuchtung und LED-Anzeige werden über elektronische
Schalter geräuschlos ein- und ausgeschaltet. Alle Schalter ar-
bei ten le ichtgängig,  aber mit  sol idem Gefühl .

Die allgemeine Verarbeitung des Gerätes machte innen wie
außen einen hervorragenden Eindruck.

Das Gerät wird mit  mehrsprachiger Bedienungsanlei tung und
einer brauchbaren KW-E infüh rung ausgeliefert.

EIMP FAN GSL E IST UN G

Die mit  d iesem Gerät erziel ten Ergebnisse sind ganz ausge-
zeichnet, wie auch schon die bemerkenswerten technischen
Daten ahnen lassen. Trotzdem sagen Empfindlichkeitswerte
nichts darüber aus, wie außerordentlich leicht sich dieser
Empfänger schwierigen E m pfangssituationen anpassen läß1.
l\4it eingebauter Stabantenne kommen Stationen aus USA im
10m-Band auf Anhieb. l\4it angepaßter Außenantenne wurden
die Leistungen mit  e inem vol lkommerziel len Gerät vergl ichen:
Dem ICF-6800W konnten nur ganz wenige Schwächen nach-
gewiesen werden:

Da ist  e inmal die Bandbrei tenregelung, die für  normale Zwecke
zwar sehr schön arbeitet, aber eben doch 2 kHz Bandbreite
als Minimum hat.  Hier könnte eine weitere Fi l terstufe Wunder
für CW wirken. Weiterhin ist  das G roßs ignalverhal ten nicht
ganz opt imal,  damit  verbunden ein Spiegel f  requenzproblem.

Dies t rat  aber nur auf,  wenn der Eingang über laden wurde.
zum Beispiel  durch Sender in unmit te lbarer Nachbarschaft .

Vermißt wurde eine B Fo'Feinabst immung und eine 2-Gang-
schal tung für den Abst immknopf.  Damit  s ind die Punkte der
Krit ik aber auch schon erschöpft.

Der Preselector arbeitet gut und erlaubt optimale Anpassung
an Außenantennen; auch Langdrahttyp. Die beim ICF-6700 W
bemängelte Abf lachung der Selekt ionskurve ab 20 lVlHz konn'
te hier nur bedingt festgestellt werden. Bemerkt wurde außer-
dem, daß ein Nachst immen des Preselektors innerhalb eines
1 lvlHz-Bandes nur in Ausnahmefällen nötig ist. Eine etwas ge-
nauere F requenzbeze ich nu ng auf der Preselektorskala wäre da'
her oraktisch.

SSB-Betr ieb ist  mit  d iesem Gerät problemlos mögl ich;  d ie s ich
einstellende. um 2 kHz versetzte Digitalanzeige des ,,echten"
Trägers,  is t  e in brauchbares Extra.  Der RF Gain Regler er laubt
bestmögliche Pegelanpassung für die Signalaufbereitung im
Produktdetektor.

A nze igegenau igke it und Stabil ität wurden labormäßig über'
prüft, es ergab sich ein Grundfehler der Anzeige von 82 Hz
(Oszil latordrift). die Langzeitkonstanz wurde mit ! 12O Hz/
12 Std gemessen (Eigendrift berücksichtigt). Sinkende Batte'
r iespannung bis zum Ende des grünen Feldes im Anzeigein-
strument hat absolut  keinen Einf luß auf die Frequenzgenau-
igkeit.
Der IMW-Empfangsteil ist qualitativ hochwertlg, Versuche mit
einer Rahmenantenne verliefen äußerst positiv, zumal die sehr
wirksame Bandbreitenumschaltung auch bei l\y'W eingesetzt
weroen Kann.

Der UKW-Empfang war sauber und trennscharf, eine brauch-
bare Zugabe für gelegentliche Musikberieselung oder den Stra-
ßenzustandsbericht. Der Klang ist gutes Kofferradiomittel-
maß, mit  1 Watt  läßt s ich nun mal kein HiFi  machen.

wwh 1 /79

ZUSAMME N FASSENDE WERTUNG

In Anbetracht der Relation Leistu ng/Pre is/G ewicht/Bed ien bar-
keit ist der ICF-6800 W derzeit kaum zu übertreffen. Bedenkt
man weiterhin, daß es sich hier um ein Großseriengerät einer
Weltfirma (SONY) handelt, wird ein anderer positiver Aspekt
sichtbar: Servicel

Für DXer ist  h ier  e in opt imales Gerät mit  erhebl ichem Bedie-
nungskomfort verfügbar, für Amateure ein sehr brauchbarer
Allzweckempfänger, der überall gute Dienste tun kann und ie-
der Empfangssituation gerecht wird. RL

lVIeßwerte

Frequenzbereiche i

Schal tungstypi

Antennen Intern:

extern:

E mpf indl ichkei t :

AM, 400 H2,30 %
l\4od. bei  50 mW NF
und+6dBS+N
übef N

AM Schmal

2 MHz 0.8 pV
SMHz O.7 pV
7.5 MHz 1 pV

1 1 MHz 1.1 pV
15 MHz 1 .2 pV
20 MHz 2.1 pV
25 MHz 1.3 / rV
30 MHz 1.1 / rV

Atvl  Schmal

4MHz I  pV
7 MHz 5.5 pV I

12 MHz 14 pV
25 MHz 10 pV

Technische Daten

KWl-29 lMHz 29MHz
Überlappung: 1 60 kHz
MW 525 kHz -  1632 kHz
UKW 87.2 I r4Hz -  108 lv lHz

KW: Doppelsupe'  in PL L-SynthesiTer '
Technik

MW: Superhet
UKW: Superhet

Teleskopantenne 120 cm für KW + UKW
Ferr i tantenne für MW
Klemmtastenanschlüsse für KW + M!. ,
für  KW auch Koaxbuchse;52 -  75 Ohm,
eingebaute Antenne abschal tbar.

Modulat ion wie vor
her,  jedoch für
+26dBS+NriberN

Modulat ion wie vor
her,  iedoch Emp-
fangsbereich MW,
26 dB S+N über N

Spiegel f requenz-
sicherhei t :

AGC Regelung Auto:
HF Regelung Hand:

SSB Empfang:

RTTY Empfanql

B FO:

48 dB Regelbereich
22 dB Regelbereich

CW

O.25 pV
O.25 uV
O.25 pv
0.32 lrv
0.6 pV
0.5 pV
O.32 pV
O.25 pV

SSB

1.8pV
1.6pV
2pv
1.8 !V

) -_^.^

AM Schmal Af!4 Brei t
0.6 MHz 18 pV 29 pV
1 l \ ,4H2 14.6 pV 24 pV
1.5 l \ ,4H2 14.5 pV 25 tLv

Dämpfung Schmal Brei t
-  6 dB X2.1 kÄz t  3.8 kHz

15dB !2.5kqz t4.5kqz

- 36 dB t  5.2 kHz 18.6 kHz

besser als 56 dB kW 1 29

USB, LSB, fest  e instel l
fest  e ingestel l te Fi l ter  mit  12 kHz

ja,  nur LSB, nicht  vaf iab€l
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Abst i rnminstrument:

Anzeige bei  7.5 f !4 H2,
Bandbrei te schmal

Instrument nat er-
f reul ich kurze An-

bei  SSB

U KW'Empf ind-
l ichkei t :
FM, 400 Hz,40 kHz

50 mW NF bei  36 dB
s/N.
A FC:

Frequenzanzeigen:

'I

2
3
4
5
6
7
I
I  -  Ende

100 MHz

Signäl

1.8!V
2.5 pV
3.2 pV
5pv
7.5pV

10 r /V
15 pV
90 pV+

2.6 pV

ia,  schal tbar,  für  UKW

Analog-Rundskala für  UKW

Digi ta le 5stel l ige rote LED,Anzeige
fur KW und MW. 1 kHz Auf lösung.
Sinngemäßer V€rsatz um 2 kHz bei
SSB Empfangl  Mit laufende, extrem
große Analogskala mit  exzel lenter
Ablesemösl ichkei t .  Skala nacheichbar.
Digi ta lanzeige abschal tbar.

N i€derfrequenztei l

Frequenzgang:

Lerstung:

Regelbereich Baß:
Höhen:

Kopfhöreranschluß:

Stromversorgung:

LeistungsauJnahme:

Skalenbeleuchtung:

Gehäuse:

Gewicht:

Batter ieverbrauch:

Halblei terbestückung :

70Hz-6.2kHz13dB

0.8 Watt  bei  5 % Kl i r r faktor

17dB
t 7 dB

10cm0,8Ohm

ja, lmpedanz bel iebig

Netztei l  e ingebaut
110 -  240 V Wechselspannung

Batter ien 6 x N4onozel le

externer g V Anschluß über Normbuchse,
12 V über Adapter

ja,  schal tet  nach 20 sec automat isch ab.
8ei  Netzbetr ieb Dauerbeleuchtung
mösl ich.
E ingebaute Lese- und Schreiblampe

Hartkunststof f
45,3 x 18,4 x 22,7 BHT in cm

6,2 kg mit  Batter ien

mäßig,  130 Betr iebsstunden bei  inter-
mit t ierendem Betr ieb

7 1C, 10 FET,58 Transistoren,
33 Dioden,5 LED Anzeigen

TESTBERICHTE ÜBER KW-EMPFANGER

Die umfangreichste Gerätevorstel lung für den
Kurzwel lenhörer,  das bekannte wwh extra nr.  1
in der 3. ,  wesent lach erweiterten und völ l iq über-
arbeiteten Auflage. 96 Seiten Dl\4 6,00 (zuzügl. DM 1,00 Porto)

KALENDER FÜR KW.HöRER 1979

Wieder etwas Neues von der Arbeitsgemeinschaft

DX. Ein Kalender mit  a l len für  DXer interessan-

ten Daten im doppel ten DIN 44-Format.  l \4 i t  den
12 schönsten Ti te lb i ldern aus 6 Jahren wwh.

WORLD RADIO &TV HANDBOOK
1979
, ,Die Bibel  der DXer",  mit  a l len Frequenzen,
Zeiten, Adressen, Namen und sonstigen Daten
das wicht igste Buch für Kurzwel lenhörer,  er-
scheint  Ende Januar 1979 neu. Subskr ipt ions-
preis fü,  wwh-Leser bis Ende Jdnudr l
spater

Lieferung nur gegen Vorkasse. Überweisung
auf Postscheckkonto Frankfurt 3604 21.602

Dt\4 6,00

D rvl 31 00
D t\4 34,00

Mitglieder der adxb-oe können das
Testheft auch über die Hambörse
beziehen.

Postfach 10 19 45, 2800 Bremen 1 wwh lesepseßvice
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SCHLÜSSEL ZUR HI_FI

, , lm Gegensatz zu v ie len Tieren, die
einfach ihre Ohrmuscheln schwenken,
ist uns l\4enschen von dieser Fähigkeit
n icht  v ie l  übr iggebl ieben, wenn man
davon absieht, daß einige gerade noch
mit  den Ohren wackeln können. Auf-
rechte' Gang brrngt eben auch Nach-
tei le mit  s ich."  Das Zi tat  is t  typisch für
den St i l :  e in Sachbuch, das auf launr-
sche Art (aber ohne aufgepfropfte
Gags) C rundwissen über HiFivermir-
te l t  und im zweiten Tei l  d ie einzelnen
Komponenten einer Anlage anhand
des Industrieangebots besprechen. Da-
bei wurde eine recht aktuelle Auswanl
getroffen - aber in der Konkurrenz
mit dem lvlarketing immer neuer Typen
wird das Buch wohl im Lauf der Zei t
den kürzeren ziehen. Zunächst ist es
das beste Offert für jemanden, der oh-
ne viel Fachwissen an die Sache herarr
geht und öch er lahren w; l l ,  was z.  B.
die KNL- und DOLBY-Schal tung ist
und wie s ie funkt ioniert .  Viete Fotos
und ein (leider etwas störend-braUner)
Hintergrund lockern optisch auf. Geräte-
handle.  und Prospekt,Fet ischisten
werden mit  d:eser Art  von sachl icher
Konsu menten informat io n nicht  immer
ganz glückl ich sein (was für das Buch
spr icht) .
Wlnir  ed Knobloch SCHLUSSEL ZUR ts F
1978. Mirnchenr Fran2is Verta9,232 SeLien
mii  l07 Abbi  dunsen. Geb. DM 24, lStsN
3 77 23 6531 0

SCHREIBEN SIE UNS RUSSISCH

,,Werter Genosse Redakteur" d iese
,,of f iz ie l le Form der schr i f t l ichen An
rede einer fremden oder wenig bekann-
ten Person, die in den sozial ist ischer l
I  andern übl ich ist"  is t  ndcn dem Al-
phabet gleich die 2.  Ubung, die den
Schüler erwartet .  Und Anlehnungen
wie diese an , , typische Br ief  model le
ziehen sich -  zur Freude sicher l ich
vieler USSR"DXeT -  durch das ganze
Bändchen. Dabei lernt der Leser so-
wohl Redewendungen bei  der Beur-
te i lung des Empfangs wie bei  der Be-
wertung des Inhal ts einer Sendung.
Außerungen des Bedauerns werden

nicht minder berücksicht igt  wie Aus.
sprechen einer Bitte usw. - Ob es zu-
rr i f f t ,  daß der vor al lem für Russtsch'
Schüler konzipierte ,, Lehrgang auch
für jene von Nutzen ( ist) ,  d ie überhaupt
nicht russisch können", möge ent-
scheiden, wer sich das Hett (gratis) be-
stellt. Nach Beendigung des LehrEangs
kann der Absolvent mit  e inem Diplom
ausgezeichnet werden. rp
a v1p'shi jewska;ä SCHFIEIBI.  r \  SIF LJ\S
RUSS SC-l  1978.9a Se ren Ar ioroe' .  be
Rädio Moskau, Deotsche Bed.kt ion,  Moskau.

HANDBUCH DER KURZEN WELLE

Auch die 4. ,  überarbei tete Auf lage
p/äsent ier t  s ich dls, ,Nachschlagwerk
tür den Funkamateur und BC-Amateure'
Während die Tabel len und Zusammen-
stel lungen für Funkamateure brauch-
bare Zusammenstellu ngen bieten, ist
der erstmals aufgenommene BC'Tei l
bestenf al ls als abschreckender Beispiel
zu werten. Der SINPO wird fehlerhaft
er läutert ,  d ie Listen sind falsch (  In der
B RD gibt  es einen,,Deutschlandsender") ,
d ie Liste der DX-Klubs dürf te von
1971 stammen. Das Abschlußkapi te l
über Betr iebsmögl ich kei ten ignor ier t  den

ES STAND IN DER CO_DL

Die ldee lag in der Luft :  Aus den Jahr-
gängen 1972-77 der DA R C-Klubzeit-
schrift wurden die wichtigsten Beitrage
in einem Sampler z usamm engestellt:
Historisches, Wellena u sbreitu ng,
Antennen, Empfangstechnik. Ein
vollständiges I nhaltsverzeichnis der
Zeitschrift lädt zum Schmökern in
al ten Bänden ein.  Zwar s ind die
meisten Bei t räge ausschl ießl ich für
Funkamateure von Bedeutung -  aber
die sechs Artikel über Wellenausbrei-
tung verdienen auch die Beachtung
der BC DXer (vor al len jeme über den
Feldstärkeverlauf am Rande und
innerhalb der Toten Zone und über
transäquatoriale Kurzwellenverbin-
dungen).
ES STAND lN DE R CO DL, Band 1.  1974:
OARC, Post l .ch 1155, D 3507 Baunatal  1,
112 S,r i ren G/oßformat DNI 7.

FISCH ER_WE LTA LMANACH 79
Zahlen, Daten, Fakten -  v ie l  Informa
t ioh,  d ie uns hi l f t ,  uns in der Welt  der
Nachr ichten zurechtzuf inden -  für  den
DXer aber auch eine unerschöpf l iche
Ouel le zur ldent i f iz ierung von Stat ionen,
zur r icht igen Schreibung von Eigenna.
men, zur Abrundung des in einem
Programm gebotenen Wissens, lm
Laufe der Jahre überdies ein preis-
günstiges Nachschlagwerk.
F SCHER WE LT A LMANACH 79
1978: F ischer-Bucherer,  Frankfurt ,  Uber
400 Sei ten, TB. DVI 9,80

H.ns Joächim Henske DLlJH HANDBUCH
OEF KUFZEN WELLE 1974: Albrechr
P_ rL V ,dq M' ,dan. Pap. 

'bdc! ,  
149 S

DM a, SBN 3 7907 2016 X

NEUE PROGRAMMZEITSCHRIFT

Unter dem Ti te l  , ,W&[,4" präsent ier t
das Adol f -Gr im me-lnst i tut  d ie erste
Nummer eine. neuen T V-Programm.
zei tschr i f t ,  d ie lnformat ionen, Arbei ts-
hi l fen und Bei t räge zum Bi ldungsfern-
sehen enthäl t ,  aber auch auf Bi ldungs-
programme im Hörfunk eingeht,  Die
für, ,Weiterbi ldung und lMed ien" ste.
hende Abkürzung wird man bei der
weiteren redaktionellen Arbeit nichr
zu eng auslegen. Die Zei tschr i f t  wird
vom Adolf-G rimme- Institut herausge-
geben und vom Bundesminister ium für
Wissenschaft gef ördert.

CB'Funk 7Dk

4'
Or. Wi l f r ied Schmid (Red.)  , ,W&M", Wi l -
helm Fink Venag, München, Erscheinr
vierte jährr ich.  Jahresäbo DM 24,,-

. Knoblo.d!
I $cHü!€al ,ut
IH|n

. . , . - , - , - ' . - .a
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noüizen
RUNDFUN KSTATION
FÜR INDIANER

,rr  Guatemaltekischen Urwdld eol l  In
nachste.  Zei t  e ine b kW sldrke Rund.
lunKsrar 'on enrstehen. die auigfh ießl ic l '
von rnd dnern fü '  Indidne'  ber- ieber '
wird.  Die Programme sol len ausschl ieß
rch n dea fünf okalen Sp dchen und

nicht  ln Spänisch produziert  werden. Be
der Autoauaroeir  sreht dre FARM aus
Ten' les5ee, d e aus der kal i fornische.
HippyBee\,egung hervorgegangen sl .

CB IN NIEDERLANDEN
UNERWÜNSCHT

CB-Funkger i te s ind in den N eder ldn
den grundsätzl ich verboten. Bei  der Ein
reise werden mobi le und in Autos ein
qebdure Ge "re 

beschlagnahmr und del
Fah'er m I  er le '  Gelds'räfe be egt.  Es
nurr l  duch n chts.  CB-Funkgeräre ohne
Mikro'on odc. i -n plombrerren Zu
stand mrtzunenmen.

BBC-SERVICE FÜR HöRER

BBC London bietet  e ine neüe 50-Sei-
ten Broschüre über SCHOTTLAND an,
die kostenlos über die bekannten Adres-
sen unter d€r Kennzi f fer  , ,1049 -
Schott land 79" bei  der BBC-Redak
t ion , ,Tips für  Tour isten" abzurufen ist .

INDISCHES NACHRICHTEN.
SATELLITEN.SYSTEM

Indien wird spätestens 1981 ein nat iona-
les Nachr ichtensatel l , ten-System { |  NSAT)
geschaffen haben. INSAT wird vor al '
lem zur Nachr lchtenfernübermit i lung
und zur Ausstrahlung des Fernsehpro-
gramms dienen. N4i t  Hi l fe des Systems
sol len die Nachr ichtenverbindungen zwi
schen Neu Delhi  und abgelegenen In-
selgebieten so\, \ , ie schwer zugängl ichen
Gebirgsregionen des Landes wesent l ich
verbessert  werden. Schon bald sol l  nr i t
cJer Instal lat ion von insgesamt 35 Boden
stat ionen begonnen werden.

NE UE DEUISCHE PRESSE (DDR )

STE IGENDE NACH F RAGE
NACH EUROSIGNAL

Auf über 7 000 ist  d ie Anzahl  der Euro
siqnal  EmpJänger angest iegen. A le in in
den [ ,4onaten Jan!ar bis Jul ]  1978 war
der Zugang höher als im gesamten Jahr
davor.  Die Post senkt äb 1.  Januar 1979
dazu noch die Gebühren für diesen
Dienst.  Dann kostet  d ie erste Funkruf
nurnmer stat t  zut  Zeft  50 DM nur noch
35 DlVl  monat l ich.  Jede weitere Funk
ruf  nummer eines Eurosignal-Empf ängers
kostet  20 DM im Monat.  -  DBP -

PAL-ENTSCH E IDUNG IN SPANIEN
BEKRAFTIGT

Spänien wird asl  14.  europäisches Land
seine Farbfernsehprogramme auf der
Grundlage des von Prof .  Dr.- lng.  E.  H.
Wa.ter Bruch bei  AEG-Telefunken ent-
wickel ten PAL-Farbfernsehsystems aus,
strahlen. Das spanische Kul tusmini-
ster ium ha' t  in einem am 9. 10. 1978
im Stäatsanzeiger veröf fent l ichten Mini-
ster iaLer laß vom 29. 9.  ' i978 die techni-
schen Charakter ist iken fLir  d ie Fern
sehsendungen genehmigt und damit  d ie
Voraussetzungen dafür geschaffen, däß
Farbfernsehsendungen in Spanien künf-
t ig nach einer einzigen Norm verbrei tet

FARBFERNSEHEN FUR KOLUMBIEN

Anfang Dezember entschied sich ein
Sonderausschuß, bestehend aus Par la '
mentar iern,  Technikern und Hochschul
professoren, für  d ie Einfr ihrung des
Farbfernsehens in Kolumbien nach dem
amerikanischen NTSC-System. Sie zoqen
dieses System d€m deutschen PAL und
dem französischen SECAM aus wir t '
schaf tJ ichen Erwägungen vor.

Ubr igens, der amerikanische Durch-
schni t tsbürger enträtsel t  d ie Abkürzung
,,NTSC" folsendermaßen:, ,Never the
same colour"  , ,Niemals die gleiche

SCHWEIZER TV-VERSORGUNG
VERBESSE RT

Der Ausbau des schvleizer ischen Fern-
sehnetzes geht wei ter .  lm gebirgigen
Gelände sind eine Vielzahl  von Umset '
zern notwendig,  um dem Versorgungs-
auftraq nachzukommen. Am 6. 12. 1978
hat c l ie schweizer ische Fernmeldebehör-
de el f  neue Umsetzer in den Kantonen
Tessin {7},  Bern (2) und Basel land (2)

in Betr ieb genommen.

lOTH COMMONWEALTH
BROADCASTING CONFERENCE

Die auf N/ la!r i t ius abgehal tene Jahres,
konferenz der F!nkverwaltungen des
Commonwealth beschäft igte s ich im we-
sent l ichen mit  Fragen des Rundfunks
und Fernsehens in den Entwckiungs-
ländern.  Am Beisplel  Indiens wurde
festgestel l t ,  daß nur drei  le istungsstar-
ke Langwel lensender eine hundertpro-
zent ige Versorgung mit  e lnem Rund-
tunkprogramm ermög ichen. Das ist
wesent l ich bi l l iqer als ein komplet tes
Mit te lwel lensendernetz.

E iNE EG.RUNDFUN K.
GEMEINSCHAFT?
Gert  Börnsen, Mitgl ied der l \ Iedienkom-
mission be;m SPD-Parteivorsrand und
Landtagsabgeordnetef  in Schleswig,Hol-
stein,  regt  d ie Gründung einer EG-Rund-
funkgemeinschaft  an.  Damit  grei f t  Börn
sen einen Vorschlag des verstorbenen
SPD-Schatzmelsters Wi lhelm Dröscher
aut,  gemeinsame Programmelemente äl
ler  Rundfunkanstal ten in der EG zu ent,
wickeln.  -  rp

STöRSENDE R IDENTI FIZIERT

Die Frequenz 12O kqz \r , t i td von , ,Radio
Free Europe" füf  Sendungen in Polnisch
und Tschechoslowakisch benutzt .  Sie
ist  d ie am meisteo gestöne Frequenz im
t!4i t te lwel lenband (nach neuesten Beob
achtungen werden die Frequenzen des
RIAS Ber l in nicht  mehr qestört) .  In der
CSSR soi len nach ein€r l \ ,4 i t te i lunq des
,, i !4ediumwave Circ le" ca.  30 kW starke
Störsender zum Einsatz kommen. Neben
dem blubbernden Geräusch strahlen sie
in regelmäßigen Abständen einen Kenner
in Telegra{ ie aus. Wie der , , lv lediumwave
Circ le" ebenfal ls mit te i l t .  stehen u.  a.
Sender bei  Pi lsen (Kenner:  55),  Brünn
\G7),  Prag lZ3) und Brat is lawa (11).  Die
Standorte der Störsender l2 und P2

N EUE ANTENNEN FÜR RAISTING

Weger des sehr s lark gesr iegeaen Fern-
meldeverkehrs über die INTE LSAT-Sa-
tel l i ten sol len zwei zusärzl iche Anren-
nen fu.  d ie Erdefunkstel 'e de. DeuL-
schen Bundespost in Raist ing gebaul
werden. Die derzei t  vofhändenen drei
Sd(el l i ten {rwei  ibe.  dem Arlant ik.  e inel
über dem Indischen Ozean) reiche. |  fur
den Fernmeldeverkehr nicht  mehr aus

DBP _

SRG SPART

Der Etat  der , ,Schweizer ischen Radio
Gesel lschaft"  (SRG) weist  für  das Jahr
1979 einen l jberschuß von 5 Mio.  sfr
a!s.  lnsgesamt s ind Einnahmen von
409,3 Mio.  sfr  und Ausgaben von
4O4,3 Mio.  sfr  e ingeplant.

ERSTE SATE L L I  TE N.BODEN-
STATION FüR 14l1 1-cHz-EEREICH

Nach ubergabe d€r ersten operät ionel-
len Bodenstat ion für  d ie Frequenzberei-
che 14111 GHz, die AEG-Telefunken
für die Deutsche Bundespost in Usin-
gen err ichtete.  lä{r f t  sei t  dem 27. 11.
1978 der Test l retr ieb- über OTS 2 der
ESA werden LJbertragungs- und Ausbrei ,
tungsversuche durchgeführt .  Ab 1980
wird die DBP dge 18,3 m große Para
bolantenne in usingen den Betr ieb mit
lntelsat  V aufnehmen. Das 14-Mio.  DlM,
Projekt  wurde in zwei jähr iger Bauzel t
ter t  ggestel l r .

Wegen zunehmender Uber lastung im bis
her benutzten Frequenzbereich 6/4 GHz
lsiehe vvwh 4/78) erfolgt  d ie Nachr ich,
tentbertragung zum Satel l i ten im
14-GHz-und vom Satel l i ten im 11 GHz-
Eereich.  Die zukünft igen Nachr ichtensa
tel l i ten vorn Typ Intelsat  V werden
beide Freq!enzbereiche 6/4 GHz und
1411' l  GHz benutzen und durch Doppel
ausnutzung (Dual-Polar isat ion) eine vier
fache Ubertragungskapazi tät  gegeni jber
Intelsat  lV haben. Ein anderes wesent-
l iches l \ ,4erkmal der Usinger Stat ion ge-
genüber den Stat ionen in Raist ing ist
der vorgesehene unbemannte Betr ieb.
Aus einer mikroprozessorgesteuerten
Lei tstel le in Frankfurt  können die für
den Betr ieb erforder l ichen Aufgaben
ferngesteuer i  werden.
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fästepmaul
Sitzt da ein DXer zusammen und brütet über die Schlechtig'
keiten dieser Welt. Von Radio lvloskau hat er schon eine
OSL Karte,  d ie BBC wurde auch gehört ,  aber stat t  e iner
OSL kam eine Postkarte mit  e inem vagen Text.  Keine OSL al
so. Da muß was getan werden-

Sprach's und dachte tief nach. l\4an müßte die Sender. die
keine OSLs mehr verschicken, bestrafen. Wie macht man das
am besten? Ein Boykottaufruf  nützt  n ichts -  der Sender spürt
ja den Effekt  (= nul l ) .

Wieder kurzes Nachdenken. Dann, heißa: Es müssen ja nicht
zahlenmäßig v ie le DXer mitmachen. Es ist  ja genug, wenn die
l \4ehrhei t  e iner l \ ,4 in i 'N,4inderhei t  e inen Sender verdammt und
zum Teufel  wünscht.  Damit  war das , ,Rosa Schweinchen"
geboren. Der Chefredakteur des Klubs wurde angeschr ieben,
und er l ieß sich wirk l ich überreden, mitzumachen. Ein Frage-
bogen wurde ausgearbeitet, die Propagan datrom me I gerührt.
Das Rosa Schweinchen wird dem Sender ver l iehen, der am we-
njgsten Wert  auf  OSL-Karten und ähnl ichen , ,Hörerbetreuunq"
genannten Flachs Iegt. Keine Rede vom Programmauftrag.
Jeden l \ / lonat wurde im Klubblät tchen geworben, und in der
Tat,  es gingen Reakt ionen ein:

Die Rundfunksender sagten mehr oder weniger durch die
Blume, daß sie diesen Blödsinn mißbi l l igen. Die anderen DX-
Klubs im deutschsprachigen Raum setzten sich von der Ak'
t ion in großem Entsetzen ab. Dafür erschienen im Klub'
blättchen geschönte l\,4eldungen über angeblichen Applaus der
Sender.  Aber ein Br ief  an den Vorsi tzenden, welche Stat ion
denn posi t iv  reagiert  habe. bl ieb bis heute unbeantwortet .

Die gerufenen Geister waren da; wie wird man sie wieder los?
Der Fragebogen war raus, die Redakt ionen warteten amüsiert ,
wer denn das Rosa Schwinchen kr iegen sol l te.  Die Klub-
bosse zi t ter ten.  l \4an wol l te s ich doch um Himmels wi l len nicht
mit  den OS L-Ve rwe igerern,  z.  B.  der Deutschen Wel le,  BBC,
Radio Kanada, anlegen.

Aber die Klubmitgl ieder waren schlauer als der Vorstand und
reteten ihn aus dem Di lemma. Radio Tirana wurde zum l \ ,4 isse-
täter erklärt ,  und das ist  wirk l ich die (Er)Lösung. Jeder weiß,
daß sich Radio Tirana aus dieser Preisver le ihung nichts macht.
Und wei l  Tirana auch auf Kontakte zu DX'Klubs pfei f t ,  kann
man sich nichts verderben.

Bleibt  nur das kleine Problem der Preisver le ihung. Es steht
noch nicht  fest ,  ob Radio Tirana zur Strafe das Vereinsblät t '
chen bekommt oder ob der geniale Preiserf inder nach Albanien
geschickt  wird,  um die Hörerpostabtei lung aufzumöbeln.

Aber was sol l 's .  Die Sache ist  überstanden. Ein Unschuldiger
(denn Radio Tirana verschickt  ja echte OSLs, nur s ind s ie rar)
wurde bestraf t ,  der Schuldige sonnt s ich im Erfolg.  Schluß!
Aus! Ende gut,  a l les gut.  -

Es klingt wie ein lMärchen von einem der auszog, das Fürchten
zu lehren. oder wie ein Alptraum. Leider ist  es weder nochl
Es ist passiert, das Rosa Schweinchen heißt Goldenes Stief-
mütterchen, der Verein existiert (und macht gerade die näch-
ste Umfrage). der Erf;nder existiert, und wenn es nicht so trau-
rig wäre, dann würden jetzt alle herzhaft lachen, meint

E uer

Lästermaul

funk- philalelie
Dem deutschen Rundfunk
marken gewidmet worden.
die 30-Pfg.-l\.4arke der
Deutschen Bundespost
aus dem Jahre 1973
sein.  Sie ist  dem fünf

zigsten Jubi laum des Deutschen Rundfurks qewiclmet

sind versch iedent l ich Br ief-
Am bekan ntesten diirfte

und zeigt  e inen fünfzig Jahre al ten
Empfänger. Eine der ältesten deut-
schen Sendeanlagen ist  der Ber l iner
Funkturm, hier abqebi ldet  auf einer
7 Pfg.-Briefmarke der Landespostd irek-
t ion Ber l in aus dem Jahre 1956. Von
diese. lViarke st  i r  der Freimarkense. ie
1956 ein fast  ident ischer Wert ,  jedoch mit  Schr i t rzug
oben, herausgegeben worden. Die Industr ieausstel lunq
1956 in Ber l in war ebenfal ls Anlaß, s ich auf einer Br ief-
marke dem Thema,,Rundfunk" zu widmen. Die lv larke
zu 25 PIs.  zeiqt  d ie Antennenmasten der Funkstel le
N ikolassee. mbe

EFZ 04 N _ DIGITALE FREOUENZANZEIGE
FÜR KU RZWE L LEN EMPFANGER

0,1 kHz Auf lösuns
- 6 Stel len Meßumfang durch zwei Meßbereiche
- 1 'MHz-Präzis ionsouarz mh MIL-Soezi f ikat ion lv l lL-C-3098

Grenzf requenzi  35 IVI Hz garant ier ter  Mindestwen
ZF'Programmierung über Steckmatr ix,  dadurch jederzei t ige
Anderunq des Programmierwertes mogl ich

- 2 unabhängige Eingangskanäle
Elektronisch stabi l is ier tes l \ ,4ehrf  achnetztei l  22ol1 1o V

- 12 I !4onate Vol lgarant ie auf Mater ia l  und Arbei t
-  Geeignet für  Grundis Satel l i t ;  Drake R4B/C, SPR 4j  Ken

wood OR-666, R-300; Minix MR73; Nordmende Galaxy.
Ser ie;  Tr io 9R59; Iovo ICF 2OI2/2OO3 und äl le andefen
Kw-Empfänger mit  festen ZFt sowie al le KW und CB
Sender

- Preis (kompl.  mit  N4ontagemater ia l ,  incl .  MWSI.) :  277, oM

Ausführ l iche technische Informat ionen und Testber ichte senden
wir  lhnen gegen einen trankierten Rückumschlag gerne zu.

ULRICH KNAPPE
Oelschlägern 21, D3300 Braunschweig, Tel. 05 3t -4 58 51
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lonosphärisches UKW- und TV DX
in Japan - ein Thema, von dem
man hier in Europa wenig weiß,
weil man nur spärliche lnformatio
nen da ber bekommt, obwohl das
DX-Hobbv allgemein in Japan sehr
beliebt ist.

Der lolgende Berrcht lußt auf
einem Bericht von Kazunori Ushi-
gome aus Tokio. ia dem er über
seine DX ErfolgP berichtet. Nur
einen Spalt breit Einblick in das
UKW- und TV-DX in Japan also -
aber wie wir meinen - ein sehr in-
tetessanter.

Wie auch in lvl itteleuropa entste-
hen die meisten der in Japan be
obachteten Uberreichweiten aus
etwa 2000 km Entfernung durch
Reflexionen an der sporadischen
E-Schicht  {Es-Schicht)  der lono
sphäre,  d ie s ich durch Sonnenein-
strahlung in einer Höhe von etwa
1 10 km aufbaut.

Forschungen haben ergeben, daß es
sich bei  der Es Schicht  n icht  um
eine homogene Schicht  handel t ,
sondern daß diese aus ionis ier ten
,,Wolken" unterschiedl ichen Aus'
maßes besteht, deren G renzfrequen-
zen zeit- Llnd raummäßig veränder
bar s ind.  Die Zahl  der jenigen Wol-
ken, die in der Lage sind, bei  e iner
best immten Frequenz eine DX-
Ausbreitung hervorzurufen, ist um
gekehrt  proport ional  zur Höhe der
Frequenz.

Die bei der Reflexion überbrückte
Entfernung beträgt im Normalfall
1800 bis 2400 km; auch lVlehrfach-
ref lexionen sind mögl ich,  aber sel
lener.

In den l\4onaten lvlai bis August
ist die Es Schicht am stärksten aus'
geprägt. Der Grund dafür ist noch
nicht  bekannt,  man hat aber schon
interessante Beziehungen zu einigen
meteorologischen E reignissen (2. B.
Tiefdrucksysteme) entdeckt. In die-
ser Jahreszeit können etwa jeden
zweiten bis dr i t ten Tag ionosphä'
rische Uberreichweiten beobachtet
werden.

Die Voraussetzu ngen für Es-Emp-
fänge sind in Japan und l\,4ittel
europa dank der geographischen La-
ge auf der Nordhalbkugel  nahezu
ident isch, so daß auch in Japan der
grots le te oer E<-uoerretcnwet len
von Mai bis August empfangen
werden. Schwache Uberreichwei-
tenempfänge treten in Japan aber

TV-DX in fapan
auch regelmäßig zur Jahreswende
auf.

Etwa 1800 bis 2400 km von Ja
pan entfernt l iegen die Volksrepu-
bl ik China, Korea, Taiwan und der
fernöstl iche Teil der Sowjetun ion.
Sender aus diesen Gebieten sind
also unter Es'Bedinqungen über
eine einfache Ref lexion zu emp-
fangen. Durch eine zweifache Refle'
xion an zwei etwa 2000 km von-
einander entfernten,,Es-Wolken"
können auch Stationen aus Hong-
Kong oder von den Phi l ippinen ge-
hört und gesehen werden. Alle die-
se Uberreichweiten überschreiten
aber nicht  den Aquator.

ln der 1978er Saison konnte in
Europa einige wenige l\rale eine
Fernsehstat ion von der Südhalb-
kugel. aus Rhodesien, empfangen
werden. Eine,,Trans'Equator ia l -
Propagat ion (TEPl"  ist  in Europa
äußerst  sel ten.  Gegentei l ig s ieht  es
in Japan aus, wo TEPS relat iv häu'
f ig vorkommen. Besonders häuf ig
treten sie im Frühjahr und im
Herbst auf,  s ind aber auch im Som'
mer bisweilen zu beobachten.

TEP ermögl icht  es den japanischen
TV-DXern bisher.  das Fernsehn
Australiens zu. sehen und zu hö-
ren sowie den Fernsehton aus
l\4alaysia und Neuseeland zu emp
fangen. Trans-E q u atoria l-Propaga-
t ion t r i t t  zwar häuf iger auf,  d ie

IV1ATHERS
A q u atorü berq u ere nd er E s- E m pfa ng
des australischen Fernsehens, emp.
fangen von Kazunori Ushigome in
Japan. Der Text kündigt das Prc-
gramm: ,,Mathers" an. Empfangs-
anlage: 10 m hohe Logperiodic
Antenna mit Torotr, Vorverstärker,
JVL 3020 nit CCIß modul Eurcpa.

empfangenen Bi lder s ind aber nur
sel ten k lar zu erkennen, meist  s ind
sie durch ,Geisterbi lder '  b is zur
Unerkennt l ichkei t  verzerr t .

Den japanischen UKW, und TV,
DXern stel len s ich einige Schwier ig-
kei ten in den Weg. wenn sie ihr
Hobby ausüben wol len.  Die ersten
Schwierigkeiten ergeben sich bei
der Anschaffung des Empfängers.
Die meisten japanischen Heimgeräte
eignen sich kaum für Feroempfang.
Man muß sich also einen Fernseh-
empfänger anschaffen oder selbst
bauen, der zumindest Programme
empfangen kann, die gemäß der
CCIR- oder der US-Standardnorm
ausgestrah l t  werden. Die heimi-
schen UKW-Radios s ind für den
Empfang von 76 bis 90 I\,4 Hz aus-
gelegt, da der japanische UKW-
Bundfunk F requenzen in diesem
Bereich benutzt .  Wi l l  man Fern-
empfang betreiben, kommt man
an einem Empfänger,  der auch die
Frequenzbereiche von 66 bis 73 M Hz
und von 88 bis 108 l\4Hz empfan-
gen kann, nicht  vorbei .

Ein wei teres Handicap für die
TV-DXer s ind die l izensierten
Funkamateure,  d ie im 6-Meterband
von 50 bis 54 l\4Hz senden. Der
OIRT-Kanal R1 und der austral i -
sche Kanal  0 wird von diesen Ama,
teuren arg strapaziert. Kazunori
Ushigome berichtet über zwanzig
Funkamateure auf diesem Band in
einem Umkreis von nur einem Ki lo,
meter.

SENDER UND PBOGRAMME,
DIE IN JAPAN ÜBER
ES-PBOPAGATION
EMPFANGEN WERDEN

Sowjetische Stationen:

Aus der fernöstl ichen UdSSR ist
sehr oft der Kanal Rl zu empfan-
gen. Auf dieser Frequenz sendet
die Station Vladivostok und ein
Sender mit unbekanntem Stand-
ort .  Die Programme beginnen um
0000 Uhr cMT (0900 JST) mir
B i ldern wie , ,TB CCCR" oder
, ,ORBITA 2".  Es fo lgt  , ,Bremya"
und dann die l\,4o rgengym nastik.
Um 0105 Uhr (1005 JST) ist
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Sowptisches FerDsehen. Fernost-
sender Vladivostok. Er zeigt das
bekannte Testbild 0249, das über
den Kanal R 1 ausgestrahlt wurde.

dann die Progra m mvorschau des
Tages zu sehen, die von einem Ar
sager oder einer Ansagerin präsen-
t ie r t  wird.

Chinesische Stationen:

Empfangbare Kanäle s ind ch1 und
chx. In der Hauptsache werden jm
chines;schen Fernsehn noch immer
Erziehungs- und Bi ldLingspro-
gramme ausgestrahlt.

Für den UKW.Rundtunk wird sei t
etwa 1975 wie in den westlichen
Ländern der Bereich von 88 bis
'108 MHz benutzt .  Die Pekingel
UKw.Station arbeitet zum Bel
spiel  n icht  mehr wie f rüher auf
67,8 lv lHz. Der Grund für den
Wechsel  In den höherfrequenten Be.
reich l iegt  e inersei ts in der demon-
strativen polit ischen Abwendr.rng
von der sowjetischen Einflußsphäre
und zum anderen in der Tatsache,
daß China zum Lieferanten einfa-
cher Transistorradios für Südost-
asien geworden ist, wo ebenfalls
der UKW.Rundfunkbereich das
Spektrum von 88 bis 108 lviHT be-
nutzt. lvlan braucht also für die
heimische Produkt ion und den Ex-
portmarkt keine zwei Produktioner,
laufen zu lassen. Chinesische UKW-
Rundfunksender übertragen die
gleichen Programme, die auch über
Kurz. und lvlittelwelle ausgestrahlj
werden. Oft sendet die jeweil ige
UKW-Station aber regionale Infor
mationsprogramme.

In China dient der frequenzmodu
l ier te Rundfunk nicht  dem HiFi-
Empfang höchster Ansprüche. Als
viel interessanter werden hier
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sicherlich die anderen Vorzüge des
UKW-RundJunks angesehen, wie
zum Beispiel die nur begrenzte
Reichweite, die es ermöglicht, klei,
nere Stadtgebiete zu versorgen und
Interferenzen mit anderen Sendern
zu vermerden.

No.dkoreanische Stationen:

Das Fernsehprogramm aus diesem
Teil Koreas ist in Japan auf dem
OIRT-Kanal R2 zu sehen. Der Ton
wird aber entgegen dieser Norm auf
65.60 MHz ausgestrahlt.

UKW-Rundfunk vom Heimatd ienst
Pyongyang Pansong konnte auf den
Frequenzen 70,06 und 72,60 MHz
empfangen werden. Auch hier wer-
den die gleichen Programme über-
tragen. die auch von den Mittel-
und Ku rzwellen sendern ausgestrahlt
werden. Nord.Korea benutzt das
OIRT-Rundfunkband von 66 bis
73 MHz.

Sürkoreanische Sender:

Aus diesem koreanischen Staat
konnte bisher in Japan nur AFKN-
TV auf dem US.Kanal 2 gesehen
weroen.

E i n Program nt f o to des ch i nesi sch en
Fernsehens, ebenfalls auf Kanal Rl
ausgestrahlt.

Die kommerziel len UKW-Rundf unk-
sender benutzen den Frequenzbe-
reich 88 bjs 108 l\t lHz. lm Gegen-
satz dazu arbeitet der KBS im
äußerst niedrigen U KW-Bereich:
30 bis 50 MHz. Die ausgestrahlten
Programme sind größtenteils für
Schulen best immt.  Die niedr igen
Frequenzen ermöglichen zwar eine
etwas größere Reichweite, es lassen
sich aber relativ wenig Sender in
diesem Frequenzbereich unter-

Kazunor i  Ushigome

bringen. Besonders gut und regel-
mäßig können in Japan die Sen-
der KBS Himang Kyoyuk Pangsong
(Hopef ul Education Broadcasts) auf
32,60 und 49,30 MHz empfangen
werden. lhnen kommt wegen der
niedrigen Frequenz eine Uberreich-
weiten- lndikatorf  unkt ion zu.

TEP-Empfänge aus Australien:

Über die den Aquator überschrei-
tenden Überreichweiten l iegt l ieder
nur die Information über TEP-
Emplänge aus Australien in Japan

Auf dem australischen Kanal 0
kann meistens TV O@. Brisbane,
Oueensland, empfangen werden.
Kazunori Ushigome beobachtete
aber auch scon ABN4No's PM
5544 Testbild auf diesem Kanal.
TVOo bestätigte ihm den Emp-
fang des Testbildes mit folgendem
OSL-Text:

. , . . .  We conf i rm that our stat ion
was the one that you received. We
were very interested to receive
your photographs as this is only
the second time in '13 years of
operatron that we have received
photographs of our transmission
from Japan." (Wir bestätigen, daß
es unser Sender war, den Sie emp-
fangen haben. Wir waren sehr an
lhren Testbildfotos interessiert, da
es erst das zweite l\4al in dreizehn
Jahren Sendebetrieb ist, daß wir
Testbildfotos unserer Station aus
Japan erhal ten haben.)

Thomas Helm,
Norbert Kaiser
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ITU-Landeskenner

Adelieland
Afghanistan
Agypten
A laska
Albanien
Algerien
Andorra
Angola
Aquatorial-Guinea
Argentinien
Ascension-1.
Athiopien
Australien
Azoren

Bahamas
Bahrein
Bangladesh
Barbados
Belgien
Belize
Benin
Benin
Bermuda
Bhutan
B irma/B urma
Bjelorußland {weißr.)
Bolivien
Botswana
Brasil ien
Br. Ind. Ozean
Br. Westindien
Brunei

weltweit hören benutzt seit langer Zeit die einq€führten
Landeskürzel der lnternationalen Fernmeldeunion UIT-lTU
im Logbuch. lmmer wieder werden wir qebeten, eine Liste
dieser Abkürzungen herauszugeben, weil diese Kürzel nicht
geläufig sind. Wir kommen hiermit diesem Wunsch nach.
Gleichzeitig drucken wir auch eine Karte mit der Einteilung
dsr Welt in CIRAF-Zonen ab. lm Kurzwellenrundfunk wer"
den CIRAF-Zonen allgemein als Zielgebiete für Sendungen
angegeben, nicht die ungenauen Begriffe wie etwa Mittel-
europa. Für alle, die mit Sendeplänen arbeiten, wird diese

ADL
AFG
EGY
ALS
ALB
ALG
AND
AGL
GNE
ARG
ASC
ETH
AUS
AZR

BAH
BHR
BGD
BRB
BE L
HNB
HNB
DAH
BER

BRM
BLR
BOL
BOT

B
Bto
loB

BRU

BUL
BDI

CLN
CHL
CHN
CKH
CTR
cRo

DNK
D

DDR
AFI

DOM

EOA
cTl

SLV
F LK
FJI

FNL

GUF
ocE

GAB
GMB
GHA
GIB
GIL

GRC
GRL
GDL

GUM
GTM
GUI
GNP
GUB

HTI
HWA
HND
HNK
HWL

IND
rNs
tRo
IRN
IRL
tsL
ISR

twA

JMC
J

JAR
YEM
YES
JON
JOR
YUG
VIR

ct\4 E

Karte eine Hilfe sein,

Bulgarien
Burundi

Sri Lanka
Chile
China
Cook-1.
Costa Rica
Crozet-1.

Dänemark
Deutschland (BRD)
DDR ( inof f . )
Dijbouti
Dominikanische Rep.

Ekuador
E lfen be in küste
El Salvador
F alk land "  l .
F idschi-1.
Finnland
Frankreich
Fr. Guyana
Fr. Polynesien

Gabun
Gambia
Ghana
Gibraltar
Gilbert & Ell ice-|.
Gr iechenland'
Grönland
Guadeloupe

Guam
Guatemala
Guinea (rep.)
Guinea-Bissau
Guyana (Rep.)
Guyana (Fr.)

Haiti
Hawaii
Honduras (Rep.)
Hongkong
Howland-1.

lndien
Indonesien
IRAK
I ran
lrland
ls land
tsrael
Italien
lwo Jima

Jamaika
Japan
Jarvis-1.
Jemen
Jemen (V R )
Johnston-1.
Jordanien
Jugoslawien
Jungfern-1.

Kamerun
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Kanada
Kanarische-1.
Kapverdische-1.
Karol inen
Kaschmir
Katar
Kenia
Kergue len
Khmer (  Rep.) /Kambodscha
Kokos-1.
Kolu m bien
Komoren
Kongo
Korea (Nord)
Korea (Süd)
Kuba
Kuwait

Laos
Lesotho
Libanon
Liber ia
Libyen
Liechtenstean
LUXemOOUTg

l\,4 acao
l\,4 ad ag a ska r
l\4 adeira
lMalawi
lvialaysia
l\,4aldeiven
lvl a li
l\ilalta
N/larkus-1.
M ar ianen
lV arion- I .
lV arokko
l\4arschall '1.
l\4artinique
l\,4auretanien
lvlau rit ius
lMex iko
Ivl idway-1.
lvlo naco
Mongolei  (V R)
l\4ozambique

N am ibia/Südwestaf rika
Nauru
Nepal
Neue Hebriden
Neukaledon ien
Neuseeland
Nieder lande
Nikaragua
Nieder l .  Ant i l len
Niger
N iger ia
N iue- l  .
Norwegen

Obervolta
Oman
Osterreich
Osterinsel

Pakistan
Palmyra-1.
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Panama (Rep. )
Panama Kanalzone
Papua & Neuguanea
Paraguay
Peru
Phi l ippinen
Phönix-1.
P i tcairn-1.
Polen
Polynesien (Fr.)
Portugal
Puerto Rico

Reu nion
R hodesien
Riukiu-1.
Rodriguez
Ruanda
R u mänien

Sahara (elrem. Sp.)
St.  Pierre & M iquelon
Salomonen
Sambia
Samoa
Samoa (US)
St.  Helena
San l\.4arino
Sansibar
Sao Tome & Principe
Saudi-Arabien
Schwanen-1.
Schweden
Schweiz
Senegal
Seychellen
Sierra Leone
Singapu r
Somal ia
Sowjetunion/UdSS R
Span ien
Sri Lanka
Südafrikanische Rep.

Südwestaf rika/Namibia
Sudan
Surinam
Swazi land
Syrien

Tahit i /Fr.  Polynesien
Tansania
Thai land
Timor (ehem. Port.)
Togo
Tokelan- l
Tonga
Trinidad & Tobago
Tristan da Cunha

'Tschad
Tschechoslowakei
Tubuai-1.
Tunesien
Türke;

Uganda
ungarn
UdSSR/Sowjetunion
Ukraine
Uruguay
USA

CAN
CNR
CPV
CAR

OAT
KEN
KER
CBG
toc

C LIV]
co tvl
coG
KRE
KOR
CUB
KWT

LAO
LSO
LBN
LBR
LBY
LIE

LUX

[n Ac
IV]DG
MDR
t\4w I
IM LA
IM LD
t\it L I

I\4 LT
MCS

I!1RA
IM RN
MRC
I\i] R L
MRT
MTN
I\,14U
IVIE X
IV]DW
tllco
IVI NG
t\402

ASO
NRU
NPL
NHB
NCL
NZL
HOL
NCG
ATN
NGR
NIG
NIU

NOB

NVO
ol\ilA
AUT
PAO

PAK
P LIVI

PNR
PNZ
PNG
PRG
PRU
PHL
PHX
PTC
POL
ocE
POR
PTR

REU
RHS
RYU
ROD
RRW
ROU

AOE
SPM
SLM
ZIVI B
st\40
SIVA
SHN
SMR
ZAN
STP

ARS
SWN

S
sul

SEN
SEY
SBL
SNG
solvl
URS

E
CLN
AFS

ASO
SDN
SUR
swz
SYR

ocE
TGK
THA
TI\4 P
TGO
TKL
TON
TRD
TRC
TCD
TCH
CKN
TUN
TUR

UGA
HNG
URS
UKR
URG
USA

WAK

CHR
BLR

Vatikanstadt CVA
Venezuela VEN
Vereinigte Arab. Emirate UAE
Vereinigte Staaten USA
Vereinte Nat ionen ONU
Vietnam VTN

Wake-1.
Wal l is  & Futuna- l
Weihnachts-1.
Weißrußland (Bjelor.)

Zaire ZAI
Zenvala+r. Kaiserreich CAF
Zypern CYP

CIRAF-Zonen
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Die Frequenzumstellung der Mittelwellensender am 23. No'
vember 1978 hat im Bereich 520 bis 1610 kHz eine völlig
neue Situation entstehen lassen. Noch immer suchen die Sen-
der Empfangsberichte, denn nicht nur die Hörer müssen nun
nachpüfen, ob der Genfer Wellenplan praktikabel ist.

lg wwh-Leser und Mitarbeit;r im Arbeitskrcis Mittelwette
der AGDX bieten nun allen andercn Lesern einen besonderen
Service: Am 26. November haben sie in der Mittagszeit Lang-
und Mittelwelle abgehört und die Empfangsbedingungen be
wertet. Wie immer bedeutet 5 = sehr guter empfang, 1 = un
brauchbarer Empfang.

Wer wissen will. was tagsübet auf Mittelwelle zu hören ist, fin.
det hier erstmals konkrete Anhaltspunkte. Die Empfangsmel-
dungen sind je Postleitbezirk zusammengefaßt. Wegen der un-
terschiedlichen Empfängerausstattung wurden dann aber die
Meßwerte alLer Mitarbeiter aufgeführt. Am Ende der Liste
kann man erfahren, welche Geräte eingesetzt wurden und wo
unserc Monitorc wohnen.

Weitere Empfangsbeobachtungen über Mittelwelle, insbeson-
derc in den Abendstunden, sind im Logbuch aufgeführt.

kHz ITU

4 344 35 24 12

5 335 44 34 2.2 -3 .  . .  .2
--  - -  - - -  - -  -  -2

-  . -1 -2 24 443 s4 5 55 545
4 344 24 1.

---  - -  - -  23
- ---  - -  1-
2 434 55 45 443 55 5 54 435In welchem Postleitgebiet

wohnen Sie?
12 3 4 5 678CH
A BCD EF GH IJK LM N OP ORS

2 423 -4 2-
3 -4 433

kHz ITU Sender -  . .2 - .  . .
.  2 .3. . . . -  -  -2.

2 244 .4 54 453 34 3 23 333
- ---  - -  -3 . . .  - -  2 .3.-

-  434.4 22
- -  2 - .  2-  -  2.-  -  . .

-2.- . . . . .  . . . . .
4 3.4 45 34 3. 3 3 44 32.
3.45.444 42 3-.32..
4 445 55 55 4-3 43 2 43 .-

-- -  -  .3 22.
2 --3 13 33 33 45 5 15 454

3 --  22. . .

-  -24 -4 34 333 -2 .  . .

langwelle
155 D DLF Donebach
155 ROM Brasov
164 F Al louis
173 UBS mehr€r€ Stat ion€n
182 D Saar louis
191 S Got land
200 G Droi twich

POL Warschau
URS mehrere Sender

209 D Deutschlandfunk
URS Kiew

218 MCO Monte Car lo
NOR Oslo

227 POL Warschau
G Westerglen
E mehrere Sender

236 LUX Jungl inster
URS Leningräd

245 DNK Kalundborg
251 ALG Tipaza
254 FNL Turku
263 DDR Eurg
272 TCH Ceskoslovensko
281 URS Minsk

22

3443455434-4423545
4 -1 -4.-  1 3-12
3 4-5 54 45 454 ,5 4 55 545
3241444,32-3343434
. . .2 .2 33 413 -3 3 -3 54s
. 2.4 -3 33 -1- .3 1-2.
-  3-4 .3 24 453 -4 -  43 3-5

.  4 3444 33-5 -  54324
- 2-222,--  - -  -  -1 2--

2 . .3.4 43.43 .3 314 445

2 2-4 44 2. ' t4 1

5 -23 34 22 3-- 32 1
.  22 234-33.2 1

44 ---
1232

-2 2.-
-  453 35 33 322..  . -  - . -

- - -  4-  2 -4 3-2
.  . -2 13 1.  22 34 5 14 3-.

--3 -2 43 22. -3 -  .2 122
. . -2. .  - .
3 234 .3 2.

---  - -  -  ,3 ---

2 --4 24 -3. . -  21 12 -1.
---  - -  -  -4 ---

- 445 34 54 354 24 - .3 -3-

11
4 4-4 -5 34 5- -4 2 44 43,

-  -2 --  - - -
-  . . -  - .2.

4 .3 55 454 -4 -  -4 544
.2 3 41

4 4.5 .5 54 333 -4 2 34 3-3

5 4-5 45 45 453 -5 3 54 43
3 3.4 -4 .4 142 .3 3 44 44-
,  - -4 -2 t3 ---  - -  - -  2--

Itlittelwelle
520 AUT Aldrans

D BR Kleinsender
URS Standort  unbekannr

531 DDR RDDR Leipzis
SUI Beromünster

540 HNG Solt
548 ALG Les Trembles

549 D Deutschlandfunk
URS Mehrere Sender

558 DDR N,4ehrere Sender
FNL Porvoo
SUI Monte Cener i

567 D SFB Berl in
I  Mehrere Sender

576 D SDR lMuhlacker
ODR RDDR Schwerin

585 AUT Wi€n Bisamberg
F Madrid
F Mehrere Send€r

594 D HR F rankfurt

603 DDR Königswusrerhausen

G Tyneside R 4

612 URS Mehrere Sender
YUG Saraievo

621 BE L Bruxel les
629 TUN Tunis Djedeida
630 D Deutschlandfunk

NOR Smoelä
ROM Timisoara

639 TCH Praha

648 G Orfordness
657 DDR Neubrandenburg

I Venedig

666 D SWF Rohrdorf
URS Vi ln ius

675 F l\,4 a rse ille
HOL Roermond

684 D BIAS Hof
YUG Eeograd

693 DDR Eerl iner Rundfunk

G Moorside Edge

702 D NDR/WDR Kleinsd.
MCO Monte Car lo

711 D SDR Kleinsender
F Rennes

720 G 8BC N. l re land
729 DDR Grei fswald

E RNE Oviedo
/Jö E r{rr ts tsarc€tona

POL Posen
747 BUL Petr i tch

HOL Flevoland

Lang- und
In welchem Postleitgebiet

wohnen Sie?
12345678CH
A BCD EF GH IJK LM N OP OBS
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ELEKTRON I K-KLU B-DI ENST
FÜR MITGLIEDER DER ADDX E.V. UND DER AGDX-KLUBS

KENWOOD R 820 DIGITALEMPFANGER

Der bir ins letzte Deitril durchkonstruierte Empfdnger Kenwood
R-820 bietet eine belrere Außtattung als jeder andere Hochfre-
quenz-Amateurband-Empfänger. Gestülzt euf Kenwoods fortichritt-
liches Know-How in bezug auf Hochfrequenz-Technologie bietet
schon die Ts-820-SsB-Transceiver-Serie eine he oEasende Wie-
dergabe, hohe Zuve.lärligkeit und viele nürzliche Aus;artung3de.
tails lowie ein außergewöhnliches Prci!/Leistungrverhältnis. Der
TS-820 wurde reit seiner Voßtellung euf dem Ameteurme.kt als
einer der Fortschittlichsten HF-SSB-Tnnceiver der Welt betrech-
tet.

Unter Verwendung der wichtigsten' Schaltungldetails des TS-820-
EmpfanFteils wurden im R-82o-Empfänger zusätzliche Außtattung!-
merkmaöe bedcksichtigt, um mit diesem Gerät jed€r Empfangs-
situation gerecht werden zu könlen. Aulgelegt ruch fft den Tnns-
ceiver-Bet eb z. B. mit dem TS,820 oder einem anderen Sender.
verfügt der R'820 über einen Empfangsbereich, der alle HF,Ameteur-
bänder zwischen 1,8 und 29.7 kHz umfaßt (für die Bet ebsarten
AM, CW. SSB und RTTY), außerdem JYY/WWV-Freauenzen und die
wichtigsten KW-Rundfunkbänder.

OPTIMALE EMPFANGSMöGLICHKEITEN UND WIEDERGABE-
QUALITAT FÜR ALLE EMPFANGSVERHALTNISSE

Beste Empfangswiedergabe soll gew?ih.leistet s€in durch eine auf-
wendige Ausstattung wie doppeltabgestimmte HF-Stufen, FET-
Bahnce-Mischer, MOSFETS in vielen HF- und ZF-Stufen. ootimate
Signal-Aufbereitung und ein 455 kltz-ZF.Filter.

Daraus ergeben sich für den gesamten Empfangsbereich von der
niedrigsten bi$ zur höchsten Frequenz he orragende Resultete
in bezug auf Signal/Rauschverhältnis, Empfindlichkeit, Stabilität,
Spiegelfrequenzunterdrückung, Störfrequenzen usw., besonders hin-
sichtlich Eigenschaften wie Kreuzmodulalion und "Zuslopfen..,

Ein Aufspüren des gewünschten Siglals bei Unterdrückung nahe-
liegender unerwünschter Signale ermöglicht zusätzlich zur integrierten
ZF Shift-Schaltung eine durch den TS-820 bekrnntgewordene Au$
staltung, ein abstimmbares ZF-Filter (oder VBT für: "Variable
Bandwidth Tuning") und eine ZF-Notch-Schrltung, eine einmslige
Kombination, die sogar Signale unlerddckt, deren F.equenz nur
geringfügig vor der des gewünschten Sigrals abweicht, Außedem
sind noch Zusatzfilter und weiteres Zubehör für dieses Gedt von
Kenwood erhältlich.

Bis jetzt können wii leider nur einen engischspnchigen Prospekt
für dieses außergewöhnliche Gerät vorweisen, das ab Jlnuer liefer-
bar sein wfud. Fünf Fotokopien versenden vir gegen Voreinsendung
von 3 IRC.

Unser Weihnachlsurlaub erstreckt sich auch noch aul die erste Januar-
Woche, Bitte haben Sie deshllb Versländnis dafür. daß lhre Zu-
schriften Ende Dezember/Anfang Januar dadürch mit Veflögerung
bearbeitet *erden. Auch unser telefonischer Berstungsdienst steht
erst wieder von der 2. Januar-Woche an zui Verfügung. Auch lhnen
wünschen wir ein qutes Neues Jahr!

Postfach
Konto: Nr. 92Og

D-2816 Kirchl inteln
Volksbank Visselhövede Zweiqstel le

Telefon (O 42 37) 10 55
Kirchl inteln -Bend ingbostel  BLZ 29069564

www.ratzer.at
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T€lefonische. Be..tungsdießt in Empfänger- und Antennefngen
für Klubmilgtieder f.5t jed€n Samstagnechmittag oder Sonntag
zum günstigen Ir and'Wochenendterif! Die *öchentlich wechseln-
den Beratuntszeiten nennt unser tutomatilchet Anrulbantworter
ab Frciragabend, 19.00 Uhr. Montegs bis donneistaSs erreichen
Si€ uns alledings nicht retelrnäßi8 - auch noch mch 22.00 Uhr,
montaSs bis freitags außerdern von | 7.1S bis 18,15 Lrftr. 04237/r  0s5

q
I

I
I

Es gibt kein€n Zweifel da ber, daß eines der wichtigsten Voraus-
setzungen für ernsthaften Mittelwellen-Fernempfang die Rahmen-
antenne ist. Rahmenantenn€n sind so alt wi€ der Rundfunk selbst,
Fü die allgemeine Anwendung m!ßten sie jedoch bald den ein-
facheren Drahtantennen weichen. In den heutig€n Empfängern
findet sich das Prinzip aber noch in Form der Ferritantenne wie-
der.

haben eine Größe von ca.4l x 26 x l0 cm und lassen sich von 500
bis 1650 kHz abstimmen.
Schaltungsmäßig unterscheiden sie sich hauptsächlich in de,r Art
der Verstärker.

RAHMENANTENNE OHNE VERSTARKER

RAHMENANTENNE MIT BREITBANDVERSTÄRKER

Der Verstärker ist mit einem Dual-Gate MOS-FET bestückt. Dieses
moderne Hälbleiterbauelement wird fast nur in den Eingangsstufen
von Kw-Empfängern und Stereo-Tunern der oberen fteisklasse
eingesetzt.
Dadurch ergibf sich eine hohe Grenzempfindlichkeit und eine große
Sicherheit geg€n Kreuzmodulation. B€sonders bei schwach einfallen'
den Stationen verbessert sich das Signal-Räuschverhältnis enlschei-
denl. Der Verstärker ist auf dem Antennenraimen befestigt und wird
durch eine eingebaute 9 V-Batterie versorgt. Im ausgeschalteten
Zustand ist der Verstärker überbrückt, so daß die Batterie geschont
wird, Lokalstationen aber trctzdem gehört werden können.

RAHMENANTENNE MIT RÜCKGEKOPPELTEM BREITBAND_
VERSTARKER UND RAHMEN.dNTENNENLUPE

Der Verstärker dieser Antenne ist mit zwei Dual-Cate MOS-FETS
bestückt, Wie b€i der vorher beschriebenen Ausführung ist auch
dieser Verstärker auf dem Rahmen befestigt.
Je nach Empfangsverhältnis läßt sich diese Rahmenantenne in ihrer
Wirkung steigern. B€i normal odet schwach ankommenden Sendern
ist der Betrieb mit oder ohne Verstärker möglich. Ist die Signal-
stärke aber so gering, daß auch mit Verstärker kaum etwas zu ver-
stehen ist od€r Störungen von eng benachbarten Stationen auftr€-
ten. so kann di€ Wirksamkeit dieser Antenne durch die regelbare
Rückkopplung veiter erhöh( werden. Das Prinzip ist folgendes:

Wie aus dem nebensteh€nden Blockschaltbild hervorgehl. t\ird ein
Teil der verstärkten Spannung auf den Antennenschwingkreis gleich-
phasig zurückgefüh und gleicht dort die natrirlichen Verluste aus.
Je verlustarmer der Schwingkreis jedoch arbeitet, desto empfind-
licher wird die Antenne und desto schärfer wird die Resonanzkurve.
Man erreicht mit diesem Vetstärket also nicht nur bessere Signal-
stärken. sondern auch eine höhere Trennschärfe.
In der Prxxis wurde je nach eingestellter Rückkopplung eine Ver,
stärkung von bis zu 52 dB (= 400fach) gegenüber der Rahmenantenne
ohne Verstärker festgestellt. Gleichzeitig konnte die Bandbreite
bis auf Werte unter I kHz verringert werden, ln der Praxis ist eine
solch hohe Verstärkung nut in extremen Empfangssituationen whk-
lich notwendig. Die sich dabei ergebende kleine Bandbreite istjedoch
recht nützlich z. B. bei Stationen. die z*'ischen dern normalen 9 kHz-
Raster liegen (2. B. Irak aul 760 kHz). Wenn diese Stationen jedoch
mit normaler Feldstärke einfallen. kann durch die gleichzeitig auf-
tretende hohe Verstärkung der Empfängereingang übersteuert werden.
Um diesen Effekt zu vermeiden. ist am Verstärkerausgang ein
schaltbares Dämpfungsglied von 30 dB angeordnet. Damit die
Rahmenantenne Äuch bei klein€n Bandbreiten e\akl auf Sollfre,
quenz abgestimmt w€tden kann, ist rechts neben dem Hauptabs(imm-
dr€hkondensator ein weiterer Kondensstor zur Feinabstimmunq
montiert (RahmenantennenluDe).

Durch die universellen Einsatzmöglichkeiten dieser Anlenne wurde
sie zur meistverlanglen Version unsetes Programms. D! sich die
Wirksamkeit steigern läßt, ist sie nicht nur für den erfahrenen und
anspruchsvollen ''Top-DXer" geeignet. sondern auch für DXer,
die noch keine größeren Erfahrungen auf der Mittelwelle und mit
Rehmenantennen gemacht haben.

Obiges Foto zeigt die Rahmenantenne mit rückSekoppeltem Breit-
bandverstärker ( l inks) und RnhmenantennenluDe (rechts neben
dem llauptäbsimmdrehko).

Alle Antennentypen w€rden komplett anschlußfertig mit Kabel
geliefert. Bitte den gewünschten Antennenstecker angeben!

aatr-..^t..rvr. V€.stär.ke.

Däß das Inleresse der DXer sich nach wie vor auf die Ra.lrmenantenne
konzentriert, liegt an den prinzipbedingten Eigenschaften dieser
Antenne. Das sind z.8. .

* Geringer Platzbeda .
Rahmenantennen sind in der Regel Zimmerantennen und kön-
nen daher auch benutzt werden, wenn wenig oder keine Mög-
lichkeiten zum Errichten einer Außenantenne bestehen.

* Unempfindlichkeit gegenüber elektrischen Störung€n.
Die Rahmenantenne reagiert nur auf das magnetische Feld
elektromagnetischen Wellen. Störungen von Elektrogeräten
(2. B. Bürstenfeuer von Motoren) haben meist nur einen elek-
trischen Anteil, so daß der Empfang weniger beeinträchtigt

'  Richtungs€mpfindl ichkei t .
Dadurch können störende Stationen. die aus einer anderen
Richtung einfal lcn.  abgeschwächt $erden.

* Selekt iv i tät .
Die Rahmenantenne ist nur für die jeweils eingestellte Frequenz
empfindlich. dadurch entstehen im Empfänger lv€niger uber-
steuerunSen.

Schaltungsmäliig isl di{r R-ahmenantenne ein Parallelschwingkreis.
der mit einem Drehkondensator über den gesamten Mittelwellen.
Bereich abgeslimmt werdefl kann. Da ein Parallelschwingkreis na-
turgemäß hochohmig ist. erfolgt transformatorisch eine Anpassung
an den mehr oder weniger niederohmigen Antenneneingang des
Empfängers. Dadurch wird die von der Antenne aufgenommene
Energie optimal genutzt.

Im Laufe langtähriger Dx-Erfahrungen haben wir drei verschiedene
Typen von Rahmenantennen entwickelt, die seit langem bei Dxern
im In- und Ausland erfolgreich im Gebrauch sind. Alle drei Typen

I2 MONATE GARANTIE
Lief€rung frei Haus im Inland, frei Bestimmungsort im Aurland,
ab DM 100,00 Bestellwert (darunrer zuzüglich DM 4,00 Ve.s3nd-
spesen, b€i Nachnahme-Lieferungen in jedem Fall zuzütlich DM 5,00
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T
I 0 ANFRAGE

0 ANGEBOT

O BESTELLUNG an aen

Elektronik-KluMienst D-2E16 Kichtinteln 3

ADDX-Mitgl,-Nr. oder AGDX-Klub ünd Mitgl.-Nr.

Voa und Zuname

Straße und Hausnummea

Postleitrahl und Wohnort

Bitte entlang der gestrichelten Linien abtrennen ulrd einsenden!

WICHTTGE BENUTZI'NGSHINWEISE

Dieser Abrchnitt dient a|r Anfotderüng ron Pteisangebotcn f1h
Geräte (2. B. ruch Stereo-AnLgen, Fernaher und Funkg€töte)' die
nicht in ünseren Preislirten e hdten ti . Bittc hicrlik unbedingt
di$en Vordruck benutzen:

I Unset Angebot erhalt.n Sie, wenn Sie dia nebenttehcnd
g€forderten Arurben machen und umseitig n u r dic äuger8t
linke Spalte vervoüsiändigen 3otxle di€sen Abschnitt rnit ainem
frankierten und adressie.len RückumschLr oder einem IRC
an uns ein!€nden.

2. Wü tregen ums€itig die gewünschen heide ein (lnland ein-
schließlich, Aushnd eusschli€ßlich Mehrv€rtrteuer) und
senden diesen Abschnitt als Angebot an Sie zurück,

3, Haben Sie Preile und LieferungsHingün8en mit.trde.en
mit anderen Angeboten verglichen und möchten bei uns
beslellen, bitte n u r die Außeßt techte Spdte umceitig
vewollrtändrgen und die 8ewäNte Zahlungswaile .nhcuzen,

an den Elcktrolit-Klübdienat

vom Elektronit-Xlub-Dienst

I
\

UNTERLAGEN -ANFORDERUNG AN:

Elektronik-Klub-Dienst D-2816 Kirchlinteln 3

ACDX-KIub und Mitgl.-Nr. oder ADDX-Mit8l.-Nr.

Vor und Zuname

Straße und Hausnummer/Posafach

Poslleitzahl und Wohnort

Bitte entlang der gestrichelten Linien abtrennen und einsenden!

Sind Prospekte oder Unter lag€n über ceräte,  für  d ie Sie s ich inte
ressieren, an Ihrem Wohnort  n icht  erhäl t l ich,  senden wir  s ie lhnen -
sow-, t  vorhanden -  gegen Kosten€rstat tung gerne zü.

Bi t te benützen Sie zur Anforderung der umseit iS genannton Unter-
lagen aber stets diesen Vordruck, der uns die Arbeit w€sentlich
erleichtert. Wir verwenden diesen Abschnitt fiir die Rücksendung
als Adresse, so daß sich darauf auoer d€n geforder len k e i  n e
w e i  t  e ren E in t .  agu ngen bef inden dürfer,  wenn Sie
später kein Strafporto zahlen möchten.

Als Unkostenerstat tung (Porto,  !otokopien, Drückkoslen etc.)
bi t te bei  Eins€ndung dieses Abschni t ts je 8 Blat t  angeforderte Unter-
lagen t  IRC bei fügen -  keine Br iefmarken! IRC
sind lnte.nat ionale Antwortscheine. erhäl t l ich in al len Ländern
des Weltpostvereins bei  jedem größe.en Posramr.  Anstel le von IRC
ist  auch die Bei lage eines Verrechnungsschecks über den entsprech-
enden DM-Betrag mögt ich (wir  erhal ten bei  Einlösung von IRC
je Stück 0,90 DM).

Ebenfal ls I  IRC oder einen frankierten und ädressierten Rückum-
schlag (nur In landl)  benöt isen wir  auch zur Beäntwortung von Fra-
gen, über die die angeforderten Unterlagen keinen Aufschluß geben.
Fü. derart ige Anfragen bi t te grundsStzl ich ein besonderes Blat t
(mit  Absende.,  Klub und Mitgl iedsnummer) benutzen: Da wir  ehren,
amtl ich und nur fü.  Klubmitgl ieder tät ig s ind,  ist  e ine Bearbei tung
von Anfrag€n sonst le ider nicht  mögl ich.

f0r Po3llch6ckkonto Nr.
580I -  208

Emptlne.r.Drchnltt Zrhlkert./Po3tübcrürisung
DM DMIPI

Po.l.cl|.cr!. Eiftr

6EOr - 208
PoBtsdEclemt

Hamburg

ELEKTRONIK.KLUB..DIENST

6801 - 2()E Hmb

Volksbank e. G.

Z*eigstelle BendinSbostel

h Kirchlinteln-Bendingbostel

10, Po.r&h.ctloqto l{r.

680I -  208
lbr..d.? (nü Porü.itr.tl) t|.r
rrd. b.r. Po.t0h..r.i.!ng Volksbank Visselhoevede e. G.

Zvgst. Kirchl.-Bendingbostel

Kirchl inteln-Bendingbostel

->€
F0. V.tmr. d- Ab-6.L..

FÜR DEN

Pdt dt .11610 l{t. (h. Ab-od.n 
-

Elnllrta.unf rrchaln/brtrchritt .tl

z. G. Kto.9208

www.ratzer.at



Gewünschter Gerätetyp oder Attikel
(Modell. Ausführun8 usw, tenau angeben!)

Der Gesämtberrag der BeslellunS (unrer DM 100,00 Bestellwert
zuzuglich DM 4,00 Versandspesen)

( , liegt d€r BestellunS äls DM Verrechnungsscheck bei

auf das bekannte Konto eingezahlt/übe.

Lieferung per Nachnahme bezahl t  (zu.

Bestellung
Stück/mnrsw.

( ) wird am BestelltaS

Datum der B€st€l lung:

Unterschrif t dBestellers

( , wird bri Erhah der
zügl ich DM 5.00)

Preis
DM

Best.-Nr.
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lvlittelwellenempfang in Europa

kHz ITU

756 D
765 SUI
174 E

G
S

783 DDR
192 F
801 D

URS
810 G

YUG
819 AND

POL
828 D

D
837 F

YUG
846 |
855 D

E
ROM

864 F
873 D

URS
882 DDR

G
891 HOL
900 |

TCH
909 G
918 YUG
921 BEL
936 D
945 F

URS
954 TCH
963 F
972 D
981 S
990 D
999 DDR

1 .008 HOL
1 .017 D

I
TCH
TUR

1.026 AUT
1.035 |
1.044 DDR
1.053 G

ROM
1 .062 DN K

I
1.071 F

URS
TCH

1.080 POL

wwh 1/79

S€nder

In welchem Postleitgebiet
wohnen Sie?

12345678CH
A Bcp EF GH rJK LI  N 9loRs

3 555 55 44 333 35 4 45 5-4
3- 3 -3 545

Radio Koper 1
Offordness
Novi  Sad
Bologna
Erat is lava
AFN Kleinsender
Mehrere Sender
BBC Locäl  Radio
Houdeng
Stara Zagora
G leichwel le
Beograd
AFN Gleichwel le
IBA London
Cluj
Kardjal i  u.  a.
Straßbourg
Moghi lew
Erturt
l8A Kleinsender
Radio Koper 2
Skaane
Kortr i ,k
Szolnok
Genua u.  a.

Bordeaux
Breslau u.  a
Lushnje
BBC Gleichwel le
Tartu u.  a.

Gleichwel le
Lütt ich

Marsei l le
Kiew
Balatonszabadi

Vat ikanstädt
Szczecin
DLF Neumünster
Novi  Sad
Sträßbourg
Ceskoslovensko
Schumen u.  a.
Orfordness

Mehrere Sender
Gleichwel ie
Gleichwel le
Stavanger
Nauen

Erno u,  a,
I \ ,4ehfere Sender

ln welchem Postleitgebiet
wohnen Sie?

12 3 4 5 678CH
A BCp EF 9!  rJK LM N OP ORS

-3 -- ,
-  -33 ,3 -3 ---  - -  2 2- 234

---  - -  -  -2 ---
, -  3- ,

.  -24 22 .1 .2 .2 .  13 .3-
5 124 ' f3 -  3 322 54 3 55 3.4

--4 12 .2 3 -2 -2 23
. - .  . .  .2

-32 --  -3-2 --  . -3

- '  ' -  ' "  23'

2 555 .4 .3 .2.  34 5 34 --3

KtlZ lTLJ Sender

Deutschlandfunk
Sottens
RNE (mefrere)

ABC Leeds Lpw
Stockholm
Burg
Limoges
AR [4L. jnchen/Nbg.
Leningrad
Crowborough
Skopje
Sud Radio

SWF Freiburg
N DR Hannover
Nancy
Novi  Sad

RIAS aer l in
RNE Murcia
Bukarest

Mehrere Sender

Mai land
Mehrere Sender
Erookmans Park
Ljubl jana
Bruxel les
BB Bremen

Rostov'na-Donu
Brno

NDR/WDR mehrere

Göteborg
R IAS Ber l in
Mehrere Sender

SWF Rheinsender
Mehrere Sender
Mehrere Sender
lstanbul
Mehrere Sender
Mehrere Sender
R DDR 1 Burs
Droi twich u.  a.

K6lundborg
Mehrere Sender
l\,4ehrere Sender
Mehrere Sender
l \ ln ichovo Hrd.
Kattowitz

3 555 55 44 433 54 3 44 244
- - ,3 ,3 23 ---  -4 -  22 222
2 2,3 33 23 .12 44 3 55 343
- -23 --  - -
.  134 .2 24 -42 -3 .  3 2. .

- -  2-
-  - , -  - -  2
2 -44 t-  - -

.  13 -3-
.2 3 -4 33.
44. 3- - . -

YUG
r .089 G

YUG
1.098 r

TCH
1.107 D
1.116 |

G
1,125 BEL

AUL
1.134 E

YUG
1.143 D
1.152 G

ROU
1 161 BUL

1.170 BLR
DDR
G
YUG

1.179 S
1 .188 8E L

HNG
I

1.r  79 BLR
1 .206 F

POL
1 .215 A LB

G
URS

1 .224 BUL
E

1.233 BEL
ICH

1 .242 F
UKR

1.251 HNG
HOL

1.260 CVA
POL

1.269 D
YUG

1.274 F
' l .287 TCH
1.296 BUL

G
1.305 8EL

POL
1.314 E

I
NOR

1.323 DDR
1 .332 |

TCH
URS

1.341 G

12-

-,-2--  - - -  - -  14.
-  -3 23 -4 353 .4 2 -s 22.
3 555 45 -3 223 33 -  -3 23-

-  - -3- ,  - -  - - - ,  -2 --

- ,3- ,  - -  - , - . .  44 33-
-  - -  -  -2 ---

144 14 .4 223 53 5 33 445

.33-4.4- .43.2. . -

- -  -4-
2 45 14-

.3 14.

-  - -3--  - ,  - - -  . -  -3.
3 - ,3 -2 -3 . .2 - .  2 2,  33.

-34 22

N

- 555 45 ,4 453 25 - 24 342
-35 22 -3 --2 --  12 2--

5 35 33 1-14222-4343
- 44433-2---  3.  -22.
- 435 24 -4 243 13 1 13 434

- t - ,
- - -  - -  - -  i

. . -  , ,  - l  - - -

3 --3 -2 -2 --2 34 3 55 435
- -1 -3 .2 - .2 .  ,3 34.
3 444 44 .3 4.3 55 3 55 444
- -33 23 .4 212 3 -  -3 3-3
, , -3--  -  , - ,  - -  3, , - -
2454 34.42-2 3.-4- -

-- -  - -  -  -2 2-.
-  - -2 -3 -3 .23 3 .  .2 2-1

I

,4 33-

3.4
12

23
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kHz ITU Sender

In welchem Postleitgebiet
wohnen Sie?

12345678CH
A BCD EF GH rJK LIN OPORS

- - .3- , , -  ,3,
233 34 -3 332 34 4 35 4.5

5.25 1. . -5.3. .2.34.3
.  . -2. .  . -  3 -4 3-,
-  - -3 -1 , .
3 443 .4 .4 .3-  .3 4 24 332
. . .2 2.

- .2--  -  - .  . .

-  l -  - . -
.  .34. .  .2 3 ---
.  - -  2-  - - . - -  - -  -13--

- ,3 -2 --  - -2
-  ,3 --  . -  - - -  - -  3 -4 ---

, - ,  , -  - t , - ,
. -  1-  - -  - -2 --  - -  1--

2 445 44 -4 553 55 5 45 445

3 - .3 33,2 1-3 3 2 34 4-3

5--3-.  . -  - ' -  -3 --  - - -
-31- -2 21 3 3 232

- -2 --
-  313 -3 -3 22. -2 3 .4 233

2 2-

kHz ITU Sender

In welchem Postleitgebiet
wohnen Sie?

12345678CH
A BCp EF GH tJK Lj  N OP ORS

--3 2-3 ---  433-433,
4 --  - -  - - -  - ,  1-  - - -

-  - - -  32 - .3 4.  3 13 34.
3, ,  - -  - - -

' ' - - -  - -  55 , ,
__ 2 _3 2.

-  - -  - - -  - -  2 32-.
-  - -4 --  ,3

2 2 - . -  - -
3--5 ,3---- .343 1--
2 --4 t -  -2 -2- --  2 --  23-
4 144 33 -3 . -3 .3 2 -4 33-

2-4 43 - .  2.3 -3 3 45 5, ,
4 335 34 2 42. 55 5 45 333
- 2-3 -3 -3 - . -  -2 1 -4 333
- 121 22,22-33322542

-4
- --4--  - -  - - -  - -  "  2-

- .  2 -4 - . -
2 443 -- . -33t42,2
-, , - - - , - - -3.2 23

-,3 -2 --  - - -  - -  2 --  - - -
4 454 24 -5 555 54 3 54 4-5

35 2-.  - -  3-2

HNG Lakihegy
1.350 F Nizza
1.359 DDR RBI Ber l in
I  -368 |  Gleichwel le

POL Gleichwel le
1.317 F Li l le

URS Mehrere Sender
L386 URS Kaunas

GRC Athen
'1.395 HOL Lopik
1.404 F Mehrere Sender

URS Lwo!!  u.  a.
1.413 D SDR Kleinsender

E Gleichwel le
YUG Prist ina 1

1.422 D Saarbrücken
1.431 DNK Skive u.a.

DDR Dresden
1.440 LUX Marnach
1.449 D Ber l in 1

I  Gol fo Baratr i
URS lMehrere Sender

1.458 G Brookmans Park

ROU Constanza

1.457 MCO fvlonte Car lo
URS Mehrere Sender

'1.476 AUT Wien
URS Lwow

1.485 D AFN Kleinsender
DDR R DDR

1.494 F Bast ia u.  a.
HOL 2. px (Standort?)

URS Leninqrad
1.503 G R Stoke-on-Trent

POL Stargard
1.512 BEL Antwerpen
1.521 TCH Kosice u.  a.
L530 CVA S.IVI.  d i  Galer ia
'1.539 D DLF Mainf  l ingen
1.548 G Capital  Radio
1.557 F Nizza

URS Kaunas
1.566 URS Leningrad u.  a.
1.570 MLT RTT SFAX
'1.575 DDR Nesbrandenburg

I Bar i  u.  ä.
1.584 DDR R DDR ]
1.593 D WDR Langenberg
1.602 DDR R DDR 1

An dieser Hörübersicht  arbei teten mir :

A Gerald Plhlmann, l0o0 Ber l in K -  Michael  Si lva,5800 Hagen (Satel l i t  3000 + Heizungssystem)
B Günther Fr iedr ich,2800 Bremen (Satel l i t3000+ Ferr i tantenne) L -  Horst  Hofer ichrer,  6110 Dieburg (crundis t ranslstor 600 + Rah
C - Kai  Niepef,  2190 Cuxhaven (Sonv ICF 5900 W + Ferr i tantenne) menantenne)
D -  Kai-Uwe Srehnken, 2820 Bremen (Satel l i t  2000 + Rähmenanten- t !4 Manfred Baier,  6300 Lahn-Giessen (Sarel l i i  3000 + 10 m Lanr

ne l rnd 50 m Langdrahtantenne) draht)
E Kar l  Heinz Weir ich,3400 Gött ing€n (Sanyo RP 8880 + Ferr i t -  N Norber i  Fischer,7032 Sindel f insen lsatel l i t  2100 + Ferr i tantenne)

antenn€) O -  Al€x Eber l ,8400 Regensburg (Nat ional  DR 28 + Ferr i ranrenne)
F -  Wi l f r ied Gärtner,3000 Hannover (Drake SPR-4 + Rahmenan P -  Georg Götze,8000 lv lunchen (Sätel l i t  200 + Rahmenaotenne und

tenne und 15 m Lanqdrähtantenne) 3 L 'Antennen ä 25 m)
G Hermann-Josef Ackermänn,4650 Gelsenkirchen (Satel  i t  2000 O -  Andreas Görö9, CH-8909 Hedinsen ( lCF 2002 DX mit  Hamsear

+ Gemeinschaftsantenne) Pl \ ,4 l l  Preselector + Doppel-L-Antenne 2 x 6 m)
H Wll i  Bernok.4100 Duisburs (DrakeSPR-4+ Langdrahtantenne) R -ArthurWyss,Ch53l2Dött ingen(Nat ional  DR,28 + Ferr i tant . )
|  -  Claus-Peter Gries,5270 Gummersbach lSatel l i l  300 + Ferr i t -  S -  Rend Voesel in,  CH-4004 Basel  (Siemens 310 + Lafayette Sjgnal

anrenne + Heizungssysrem) st lckl
J -  Dietmar Jendrevz k.5000 Köln lNat ional  DR-28 + Ferr i tantenne)

24

Al len Mitarbeirern v ie len Dank für ihre Berei l iounol

wwh 1/79
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lüp dxep
agdx
ASSOZIATION JUNGE R DXer (adxbdl)
Postfach 48 02 24. 1O00 Berlin 48
Konto: 5419 91-606 PschA Frankfurt/Main (adxbdl)

KURZWE LLE N F RE UN DE RH E IN,RUH R (KWF R /GY DXCI}
Wättenscheid, Posrfach 600 394,4630 Bochum 6
PSchA Essen 310499,436

KU R ZWE LLENKLUE 8E RLIN (KWK8)
Postfach 49 02 25, 1000 Ber in 49
Konto:3746 11-104 PschA Ber l in

KURZWELLENRING NOR DSE E (KWRN)
Postfach 851 , 2192 Helgoland
Konto:2660 18-201 PschA Hamburg (Reiner Lüdtke)

KURZWE LLEN R ING SUD IKWRS)
Ginsterweg 40, 8500 Nürnberg
Kontor 2255 51-859 PschA Nürnberq (ceorg Einfalt)

KURZWELLENRING ZE NT RA L.WESTFA L EN (KWRZW}
Legienstraße 4, 4600 Donmund 15
Konto: 1813 53 469 PschA Dortmund

M ITTE LOSI DX CLUB/NORDWESI RAD IOCLUB
{l\ ,1ODXC/NWRC) Marienthaler Str.  165,2000 Hamburg 26
Konto: Kreissparkasse Verden/Aiter Nr. 26070 (H. Rört jer)

RADIO JAPAN CLUE M ÜNCH EN lRJC-IV)
Gerhard Drechsel ,  Pelargonienweg 44,8OOO N4ünchen 70
Konro: 3004 56,806 PschA l \ Iünchen {Dierer Ung€r)

Rhein- lMain-Radio-Club lRtM RC)
Adolf  Brei tenbach, PostJach 90 ' t  1 35, 6450 Hanau 9
Konto:  2179 49,606 PschA Ffm {Werner Hoppei

WORLDWI DE DX-CLU8 (WWDXC)
PostJach 1263, 6380 Bad Homburg 1
Konto:  2890 10-605 PschA Frankfurt /M

öSTERREICH

ASSOZIATION JUNGER DXer lN öSTERREICH (adxboe)
Postfach 11, A-1111 Wien
Kt. :  1 111 89-305 PschA Han, Sonderkonto KW Ktaus-D. Rudow
und 660 021 007 Zentralsparkasse der Gem. Wien (adxb-oe)

SCHWEIZ

SWIss SHoRTWAVE cLUB (SsWc)
lm Zelgl iacher 21, CH,8908 Hedingen
Konto: PCC Basel 40 - 29088

AFBEITSKREISE

AR BE ITSKR EIS M ITTE LWE LLE (AKMW)
c/o Wil l i  Bernok. Röttgersbachstr.  102,4100 Duisburg 1t
U KW/TV-A RB E ITS KR E IS
c/o Frank Helmbold, Schleh€nstraße 7,4700 Hamm 1

rvt ttGt teosxLugsr
IN DEUTSCHLAND

klubüpefFen
Die Clubtreffen sind für alle da. Jeder ist herzlich will-
kommen: ganz gleich, ob Clubmitglied odet nicht. Pla-
nen Sie in lhrem Ort ein Treffen wenden Sie sich zu,
erst an Klaus-Dieter Rudow.

BEBLIN: Begelmäßige Tref fen des KWKB in den Räumen der
Ber l iner Schmalf i lmfreunde, yorckstr .  b9.  tnto:  KWKB e. V,
Postfach 490225, 1000 Bert in 49, Tet. :  O 30 /  7 45 65 i  1
BIELEFELD: Tref fen geplant.  tnfo:  Det ief  Ol lesch, W. Leusch
ner-Str .  10,4800 Bietefetd 1,Tet. :  0521 11044ß
B RE [4^EN :-  Tref  f  en regelmäßig.  I  nf  o :  Ktaus Bef gmann, IVl i tch-
str .8,2820 Afemen 70
DORTMUND: Tref fen resetmäßig.  Info:  Thomas Hetm. Legien
str .  4,  4600 Dortmund I5
HAGEN: Tref fen nach Vereinbarung bei  Michaet Si tva,  Lahn
str .  29,  5800 Hagen l
HAI\ ,4M: Tref fen regetmäßig.  Info:  Frank Hetmbotd,  Scht€hen-
str .  7,  4700 Hamm 1 ,  ret . :  o 23 al  /217 25
HANNOVER: Tref fen äm 9. 12. und i3.  1.  ab 15 Uhr im Frei
zei theim nickl ingen, Raum 19. Info:  Klaus-Dieter Rudow,
Stammestr .  45,  3000 Hannover 91, Tet. :  41 42 OO
KOLN: Jeden 1.  Frei tag im f t .4onat ab 19 Uhr in der Gaststät-
te , ,1\ ,4ohr-8aedorf" ,  Neumarkt  im Zentrum. Info:  Withelm
Herbst,  Cornel imünsterstr .  2,  5000 Kötn 41
KOBLENZT Tref fen jeden 1.  t \ / i t twoch im tv lonat bei  Edi  Spr ie_
sterbach, Theo l \ ,4ackebenstr .  15,  5400 Kobtenz 1,  Tel . :  02 61 I
42236

l \4UNCHEN: Jeden 1.  Donnerstag im Freizei lheim I \ /  Laim, Von
d€r Pfordten Str .  59 ab 19.30 Uhr.  lnfoi  Gerhard Drechsel ,
Pelärgonienweg 44.8000 München lO,Tel :  OAg l l  148374
IVIUNSTERT Tref fen am 13. 1.  Info:  Manfred Bey
en, Breul  43,  4400 Münster,  Tel . ,  4 52 98 App. 85 (Do Di
19 20 Uhr)
NURNBERG: Info:  Georg Elnfal t ,  Ginsterweq 40, 85 Nürn-
6etg,Tel :57 21 89
OLDENBURG: Jeden 2.  Samstag im Monat ab 15 Uhr im Gast-
haus ,zum Grafen Anton Günter ' ,  Langstr .  /  Ecke Kurwick
str .  Infoi  Jan Lüschen, St ickelkamp 2, 2900 Oldenburg
SAARLAND: Tref fen regelmäßig.  Infoi  SWLCS, Postfach 1132,
6688 l l l insen, Tel . :  O 6A 25 I  38 62
TUAINGEN: Tref fen monat l ich.  Info:  Ral f  D. Kloth,  Ed.
Spranger Str .  60,  7400 Tübinsen
WATTENSCHEID: Al le 14 Tage dienstags ab '18.30 Uhr im

iJsqendheim Bußmannsweq, Wattenscheid.  Nächstes Tref fen am
9. 1. ,  Info:  KWFR, Postfach 600 394, 4630 BO Wattenscheid.
WESELi Tre{fen nach Vereinbaruns. Info:  Roqer Aoutei Ier ,
Postfach 224, 4133 Neuk;rchen -Vluyn
WILHELMSHAVEN: Tref fen monatt ich.  Info:  Frank Hintner,
Graudenzer Str .  18,  2940 Wilhelmshaven 31, Tet_:  O4421 I
51415
WOLFSBURG: Jeden 3.  Sonnabend im Nronat ab tS Uhr im Ho
tel  ,Niedersachsen' ,  Poststr .  27.  Info:  Thomas Berner,  Meinkoter
Str .3,3181 Gr.  Twülpstedt 2
WIEN: Jeden 1.  + 3.  Dienstag im Monat von 18 22Uhr tm
Klubheim der adxb,OE, Zel tgasse 7,  1080 Wien. tnfo:  adxb-OE,
Postfach 11, 11 11 Wien

Al le Zei ten in MEZI
Zuschr i f ten an:
Klaus-Dieter Rudow,Stammestr .  45,  3000 Hannover 91
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DX-Programm eingestellt ...

Das vielleicht älteste DX-Programm aus Deutschland,
der ,,Kurzwellenbummel" des Senders Freies Berlin mlt
Werner Uthoff, wurde zum Jahresende eingestellt. Viele
Hörer, die mehr über die Empfangsmöglichkeiten per
Kurzwelle wissen wollten, haben in dieser Sendung seit
Jahren Anregungen finden können, Insbesondere die als
, ,Mini-WRTH" bekannte Llste der Kurzwel lensender und
die vielen Tonbandmitschnitte über exotische Sender
haben dem Kurzwellenbummel eine qroße Hörerschaft
gebracht.

... DX-Programm erweitert

Das DX-Special  von Trans World Radio mit  b isher
monatlich nur einer Sendung in deutscher Sprache wird
ab Januar erheblich mehr für den deutschen Hörer bie-
ten. Ab sofort wird wöchentlich samstags um 8.45 GMT
auf 9.610 kHz und um '|5.00 GMT aul 7.245 kHz in
deutscher Sprache ein DX-Programm ausgestrahlt. Le-
diglich am 3. Samstag ejnes Monats wird noch in eng-
lisch gesendet. Die Programme werden von den altbe-
kannten DXern Gunther Langweige und Klaus-Dieter
Rudow zusammengestellt.

Am 3. Februar feiert das deutsche DX-Programm von
TWR seine 50. Sendung. Für Empfangsberichte gibr
es eine Sonder-OSL-Karte.

RADIO HCJB

Radio HCJB hat einen kleinen Kalender herausgebracht,
der auf Wunsch den Hörern zugeschickt wird. Regel-
mäßige Hörer werden ihn bereits bekommen haben. Der
Kalender steht im Zeichen des 25jährigen Jubjläums des
deutschen Dienstes und erzählt aus der Geschichte der
Andenstation. Da Radio HCJB durch Soenden {inanziert
wird, wäre es angebracht, zumindest Rückporto in aus-
reicher lvenge bei Bestellungen beizulegen. Die An-
schr i f t :  Radio HCJB, Casi l la 691, Ouito.  Ecuador.

dx lfash
DX FLASH = die aktuelle Ergänzung zu WWH, er-
scheint jeweils Mitte des Monats. Zu beziehen beim
WWDXC, Postfach 1263, 6380 Bad Homburg. Logs an
Hermann Josef Ackermann. Saarbrückerstr. 29,
4650 Gelsenkirchen

ULKOMAANPALVELU

Wer weiß. was das heiß1, braucht vermutlich nicht mehr
finnisch zu lernen. Für alle anderen bietet Radio Finn-
land in dieser Saison zum letzten Mal die Chance, in
einem 1ostündigen Kursus diese interessante Sprache zu
erlernen. Der Kursus beginnt am 8. Januar im englischen
Programm von Radio F inland.

SKALENAUFKLEBER DER DEUTSCHEN WELLE

Für die vielen Hörer mit einem nicht-
digitalisierten Kurzwellenempfänger
hat jetzt auch die Deutsche Welle
Aufkleber herausgebracht, um die
beste Frequenz zu kennzeichner..
Diese Aufkleber werden kostenlos
abgegeben.

FUNKUNIVERSITAT

Wer von den DXern sich nicht nur dem oassiven Zu-
hören widmen möchte, kann in diesem Winter mit
einem Seminar in der Funkuniversität von Radio Moskau
beginnen- Zur Zeit werden die Fakultäten ,,Staat und
Recht" , , .Sozialwissenschaften", , ,Geographie" sowie
der russische Sprachlehrgang ,,Unterwegs ohne Dol-
metscher" angeboten. 1979 soll außerdem ,.Geschichte"
und . ,Phi losophie" hinzukommen. Zu jedem dieser Lehr,
gänge ist Lehrmaterial kostenlos erhältl ich. Jeder Absol-
vent, der einige Kontrollaufgaben korrekt löst, erhält
nach Abschluß ein Zertif ikat. Wann beginnen Sie mit
lhrem Studium? Sendezeit jeden Mittwoch ab 18,02 mit
Wiederholungen Sa um 10.32 und Do und So jewei ls
um 16.32 GIMT.

RADIO WARSCHAUSUCHT DIE AKTIVSTEN HÖRER

Der polnische Rundfunk ernennt seit kurzer Zeit monat,
l ich immer den Klubaktivsten des Polski Radio DX
Klubs {PRDXK). Der Klubaktivste kann jedes lMitglied
des PRDXK werden. der regelmäßig Kontakt mit Radio
Warschau hält, d, h. die Empfangsqualität beurteilt und
auch Stellungnahmen zum Programm schreibt. Die Mühe
lohnt sich, denn es werden schöne Bildbände oolnischer
Städte versandt.
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sswc
Der Swiss Short Wave Club ist umgezogen. Bitte notie,
ren Sie die neue Adresse: Andreas Görök, SSWC, lm
Zelgliacher 21 , CH-8908 Hedingen, Schweiz.
Die Nullnummer der neuen SWN (= Swiss SW News)
ist soeben erschienen. Das Heft ist 20 Seiten dick.
berichtet über den kleinsten KW-Empfänger der Welt,
Piratenszene Schweiz, FRG'7000 u.v.a. Probehefte
können gegen sFr. 3,- auJ PC-Konto 40-29088 Basel
oder gegen 4 lRCs bezogen werden. Ebenso können
zur Zeit über den SSWC bezogen werden:
- VLF-Converter von Palomar Engineers USA. Setzt
den Bereich von 10 -  500 kHz auf das 8om-Ama-
teurband um.
- SSB/CW-Aktiv-F i lter von MFJ. Macht lhren Emo-
fänger vol l  SSB- und Cw-taugl ich,  fa l ls  e in BFO ein-
gebaut ist. Integrierter 2-Watt-Verstärker. Preise für
beide Geräte ca. sFr. 150,-, Genauere Informationen
beim SSWC.

KWRZW
Die diesjährige lM itg l iederversa mm lu ng des Kurzwellen
rings Zentral-Wetfalen e. V. f indet am Samstag, dem
27. Januat 1979. um '15.00 Uhr im Zwischenbau C des
Aufbau- und Verfügungszentrums (AVZ) der Universi-
tät  Dortmund, Baroper Straße, DO-Eichl inghofen, stat t .
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem der Ge'
schäftsbericht und die Neuwahl des Vorstands. Außer'
dem soll darüber diskutiert werden, wie der Verein
seine Aufgabe - die Förderung der Kontakte unter
den DXern im mit t leren Westfalen -  wirkungsvol ler
erfüllen kann. Dazu laden wir alle unsere lMitglieder so-
wie die anderen AGDX'Klubs herzlich ein. Näheres ge'
gen Rückporto beim KWRZW, Legienstr. 4,4600 Dort-
mund 15

rzw
Der Tonbandring Zentralwestfalen hat einen Sonder-
band mit dem Namen ,,fm-special" produziert. Es be-
schäftigt sich ausschließlich mit den ionosphärischen
Uberreichweiten des Sommers 1978. Das Band besteht
zum größten Teil aus l\4itschnitten der empfangenen
UKW-Sender, Wer lnteresse an diesem als Band oder
Cassette verfügbaren fm-special hat, möge sich an den
TZW, Postfach 1166,4755 Holzwickede, wenden.

adxb - oe
Die diesjährige Hauptversammlung der adxb-oe findet
am Samstag, dem 20. Januar 1979. um '1430 MEZ
(pünktl ich) im Klubheim Wien 8, Zeltgasse 7, statt.

lm Anschluß an den (recht kurzen) formellen Teil wird
es gemütliches Zusammensein (zwischendurch mit Vi-
tamin-OSO) geben - Höhepunkt ist der Kampf um den
DX-Pokal.

Am Sonntag, dem 21. Januar 1979. geht's weiter mit
dem OE-Treften, ab 0930 (MEZ). ebenfalls im Klub.
heim. Die meisten Tei lnehmer werden sich für  den EmD-
fänger-l\4eßplatz erwärmen, an dem jeder DXer sein Ge-
rät kontroll ieren lassen kann - aber auch elne Serie von
Kurzreferaten ist geplant: Ubersicht über BC- und SWL-
Diplome; Selbstanfertigung von Funkprognosen; SSTV-
Vorführung; Geräteschau, Als Gäste haben sich der In-
tendant des österr. KW-Dienstes, Dr. Alfred l\ lacher,
und die .,Spitzen" der AGDX angesagt - an Gesprächs-
stoff wird es also nicht fehlen.
Wer seinen Empfänger zum Test bringt, müßte auch den
Schal tp lan und das Handbuch mitbr ingen,

Dem Februar-WWH wird ein Zahlschein für das WRTH
beiliegen. Bitte keine Vorbestellungen, Anfragen u. dgl.
an die Klubleitung! Das WRTH wird sicher erst im l\.4ärz
erscheinen, und wjr haben unsere Ouote bereits gesichert.

DDXLK HOBBYPIRATEN L ISTE

Der Dansk DX Lvtter Klub, ein dänischer DX-Club,
gibt jedes Vierteljahr eine Liste der meisten Landpira'
ten auf Kurzwelle und l\4ittelwelle heraus. Diese meist
ca. 50 Adressen umfassende Liste kostet pro Ausga-
be 2 lRC, ein Jahresabonnement {4 Ausgaben) ko-
sten 7 lRC. Bestellungen an: Dansk DX Lytter Klub.
P.O.Box 392, DK-8100 Arhus C.

ANARC 79

Nach der für PJingsten vorgesehenen Super-EDXC-Kon-
ferenz in Wien hat nun auch die amerikanische Schwe-
sterorganisation des EDXC, die Association of North
American Radio Clubs, eine Einladung an al le DXer
zur Superconvention verschickt. Das Treffen der ameri'
kanischen Kurzwellenhörer findet vom 22, bis 24. Juni
in l\4inneapolis, lMinnesota, USA, statt. Weitere Informa-
t ionen erhäl t  man gegen 2lRCs {Luftpost)  vom ANARC
Convention Committee. 3320 Grand Avenue South
No.305, Minneapolis, Minnesota 55408, USA.
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amaüeuplunk

NEUE BESTIMMUNGEN
ÜBER DEN AMATEURFUNKDIENST?

Wie uns bekannt wurde, beschäft igt  s ich die Deutsche Bun-
despost sei t  geraumer Zei t  mit  e iner Uberarbei tung der Best im-
mungen über den Amateurfunkdienst.  Der DARC wurde in
die Uber legungen mit  e ingeschal tet .  Zum gegenwärt igen Zei t -
punkt bef inden sich die Uber legungen im Anfangsstadium, und
es scheint  unwahrscheinl ich,  daß berei ts zu Beginn des Jahres
1979 die Uberarbei tung abgeschlossen werden kann. Um eine
VerLrnsicherung der Funkamateure zu vermeiden, s ind s ich die
DBP r.rnd der DARC darüber einig,  z.  Zt .  keine Einzelhei ten an
die Offent l ichkei t  zu br ingen.

Wegen der v ie len Anfragen an den DARC ist  Ubereinst immung
erzielt  worden, folgende Zielvorstel lungen bekanntzugeben:

1.  Wei l  der Amateurfunkdienst s ich als Exper iment ier funk-
dienst versteht,  sol l ten Beschränkungen im technischen Be
reich so weit  wie mögl ich entfal len (Wegfal l  der bisher igen

,,Sonde rgenehm igu ngen " und lntegration bestimmter tech
nischer Zugeständnisse in die al lgemelnen Best immungen).

2.  Die Genehmigungsklassen sol l ten besser voneinander ab'
gegrenzt und nach dem Baukastenprinzip ausger ichtet werden.
(Klasse C bleibt  Eingangsklasse Jür die Benutzung der Fre
quenzbereiche oberhalb 144 l \4Hz; die Klasse A kann nach
Ablegung einer Zusatzprüfung mit Nachweis herabgesetzter
l \4orsekenntnis erworben werden; mit einer weiteren Zusatz-
prülung mit  Nachweis erweiterter lv lorsekenntnisse und tech-
nischer Kenntnisse kann die Leistunqsklasse B erworben wer
den. )

824 - eine der seltensrcn ASLS det letzten Zeit.

3.  Neben der Anodenver lust le istung sol i te künft ig wahlweise
auch die Hf-Ausgangsleistung als Leistungswert  für  d ie Ama'
teurtunksender zugelassen werden.

Darüber hinaus sind Vereinfachungen im verwaltungsmäßigen
und betr iebl ichen Bereich des Amateurfunkdienstes geplant.

28

2r

Unserc ,4 Mteurfunk-Kolunne, bisber eber stielhtiitterlicb bt'
dacbt, uirtl zuobl in llinkllnft tneht l ul tterksr'nt kcit l;ei tlet Le
sern findcn, Ceoff Wdtts, det Ileraßgcbcr des 1).Y NÄ-Ws
SHEL I, bdt l l l lH exklusiu das Recht eingerautxt, aktuclle
Auszägc dus den DXNS zu rcproduziar.r. al,? DXN:S in I:uropa
in det Regel nicht ntebr zu btziebcn ist, uirLl tlicso WM l-Ser
tice sicberlich die lis-Ops und dic SWL irttt:ressieratt,

H26 AWARD. Für den,,Helvet ica 26 Contest"  (der '1979 am
28./29. Apr i l  s tat t f indet)  g ibt  es ein u{b Diplom. An diesän
Award heranzukommen, war immer schon ein Diplom. Die
USKA stiftet aber 1979 ein Jubiläums-H26, das von jedem
Funkamateur und SWL gearbeitet werden kann. Für jeden der
26 Katone sind Verbindungen in CW, Phone. RTTY bzw.
SSTV - CW und Phone auch gemischt, aber nicht Crossband -
nachzuweisen. Alle Verbindunqen ab 1 .1 .19. Die OS L - Karten
sind zu senden anr Walter Blattner, Fach 450, CH-6601 Luzern.
(OEs können den Antrag über den Diplom-Manager bestätigen
lassen und müssen die Karten nicht ins Ausland schicken.)
Die Kantgne werden auf den Karten der HB9-Stationen wie
folgt abgekürztl
ZH BE LU UR SZ OW NW GL ZG FR SO BS BL SH AR AI
SG GR AG TG TI VD VS NE GE JU
Karten, die keine Kantonsangabe enthal ten,  werden nicht  an-
erKannt.

SUD-PACIFIC-DX-NETZ (Lei tstat ion KG6JIC) Mi und So ab
1000 auf 28.555

4079WARC - kein Druckfehler,  sondern eine Sonderstat ion.
OSL vis YU2DX, T. Dugec. POB 266, YU-58000 Split

H87: Sonder 'Präf ix von HBg für 1979

BEATA ISLAND DX'PEDITION sol l  im Januar 97 stat t f inden.
Hl l  RCD oder Hl1 B haben für dieses M i l i tärsperrgeb iet  e ine
Lizenz in Aussicht. Die Insel wird vom Dominican lvlarine
Corps verwaltet und könnte ein eigenes DXCC-Land werden.

3F75: Sonder-Präf ix bis 3.  Februar 1979, anläßl ich des 75. Jah-
restages der Unabhängigkeit Panamas.

EX: Neuer Sonderpräf ix der UdSSR (Gehört  u.a. :  EXgA)

OS L-Anschriften:
4S7JW, KL, OC. VZ (=, ,Lehrkörper" des DARC in 4S7) v ia

DK8KL, A. Pol lak,  im Acker 2 '1,  D'5371 Rinnen
256BOK/H5 (Boph uthatswa na )  v ia ZS6BOK, V.G. Lur ie,  Box

2363 Johannesburg 2000, Transvaal
f2O 1=ex VRSO) Dave C. Ereckson, c/o Weather Office,

Funafut i  Tuvalu.  (VR8 jetzt  T2 = Tuvalu,  lTU,
Gruppe f2A-r2ZI

FGOE'JU/FS (St. Barthelemy) via F6CTK
FGEDWT/FS (St.  Barthelemy) v ia F6CTK, F.  Rouais,22 Rue

A. Pressemanne, F-33 Talence
FGgEID/FS (St.  l \ ,4art in)  v ia K7GEX, H. Anderson,20148 6th

NE, Seatt le Wash. 98155
WSDX/D (Desecheo l . )  v ia W1GNC, J.H. Nelson, 1133

Fienemann Rd. ,  Farmington Conn. 06032
H44JD POB 685, Honiara. Guadalcanal, Solomon lsl.
8P6HV via WbEN, J.L.  Boul ton, 1800 Divis ion,  Greenvi l le

Texas 75401
6DI MEX via XEl lv lEX, Alejandro Diaz Gonzales Ul ibarr i ,

Compas 36, lztacalco, l\ i lexiko 8 DF
5Z4OL via N4PF/WB4UAN, l\.4.W. Babb,506 Wesrwood

Dr. Louisvil le, Ky. 40243
3D2l\4D via WB4MNF, R.lM. Duckworth, 1693 Samaria

Trai l ,  Tucker Ga. 30084
3BBZZ,3B97Z via DJ4P|,  E.  Neuerer,  Dörnigweg 6,

D-7505 Ettl ingen

wwh 1 /79

www.ratzer.at



VEROI{|CA will den Rundfunk cgesund> machen
Drei lvl itarbeiter der n iede rländ ischen .Veronica Omroeo
Organisatie' (VOO), Lex Harding, Robert Briel und Rob Out,
entwickelten ein Sieben-Seiten-Papier unter dem Titel ,,Radio
in de jaren tachtig Enige voorstellen van Veronica om de
radio weer gezond te maken" mit teilweise sehr radikalen
Forderungen hinsicht l ich des Rundfunksystems in den Nieder-
landen. Das gipfelt schließlich in dem Verlangen nach sechs
nationalen. weitgehend horizontal programmierten und,,ge-
färbten" Sendern (jeder Sender soll sich auf bestimmte Arten
von Programmen beschränken; zwei der Netze sollen außer-
dem auf kommerziel ler  Basis arbei ten.  s ich also ausschl ießl ich
aus Werbung f inanzieren) und nach einem,,Nat ionalen Om-
roep", von dem nach Erscheinen des Entwurfs allerdings nie
wieder die Rede gewesen ist.

Wie sehen die Forderungen der Harding, Briel und Out im
einzelnen aus, was hat sie zu den ldeen über eine Umstruktu-
rierung des Rundfunks in unserem Nachbarland veranlaßt
und wie begründen sie letztl ich ihr Engagement - ist es
schl icht  e ine kommerziel le Finte,  um ihr (oder Veronicas)
Scherflein ins Trockene zu bringen? Betreffend der neu zu
schaffenden Senderverte i lu ng kommen die Autoren zu iol-
gendem Ergebnis:

Sechs nationale Netze. deren Program mgestaltu ng und Lei-
tung unabhängig sein müßten, mit ganz spezifischen Programm.
inhal ten I

H ILVE RSUI\ i I  1,  AIN
Das ,,Prof i l"-Programm, in dem alle in der Gesellschaft leben-
den polit ischen, geistigen und lebensanschau Iichen Strömun-
gen Gelegenheit erhalten, sich profi l iert darzustellen.

H ILVE RSUM 2, AIVI
Das I nform at io nsprogram m mit ausführlichen Nachrichten,
H intergru ndinformat ionen, Do ku mentat ionen. Sport  usw.

HILVERSUM 3, F IVI
Das Famil ien-Programm für al le,  mit  Unterhal tung und Musik.
vergleichbar mit einem großen Teil des heutigen Hilversum 3,
jede Stunde Nachrichten und K u rzaktual itäten, Shows von je-
wei ls zwei Stunden, Verkehrsinfo.

H I LVE RSUIV] 4, FIVI
Das klassische Musikprogramm ohne Wortbeiträge.

HILVE RSUM 5, FM
Das Pop-Programm, tagsüber auf der Basis der Hitparade,
abends besonders progressive Popmusik mit vielen LP,Aufnah-
men. Stündl ich Nachr ichten, Shows von Iewei ls 2 Stunden,
Verkehrsinfo.

H ILVE RSU I\4 6, AIM
Das Bildungs- und Kulturprogramm mit Schulfunk, Kursen,
Hörspielen, Beruf sinf ormationen.

Darüber hinaus sol l  der schnel le Ausbau eines Netzes von lo-
kalen Stat ionen, die wesent l ich mehr Stunden senden sol len,
vorangetrieben werden. Die technischen Gegebenheiten: Durch
den Genfer Wel lenplan haben die Nieder lande die Mögl ich-
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keit erhalten, acht örtl iche l\ i lw-Sender von Anfang Herbst'78
an in Betrieb zu nehmen. Vorläufig sind dafür folgende Stand-
orte vorgesehen (mit ' l  kW Lei,stung):

1 .6O2 kHz Leeuwarden
1.584 kHz Utr icht
1.485 kHz Den Haag
1.485 kHz Ti lburg

Die übrigen vier Ortssender dürJen je 2 kW stark sein und sind
für die folgenden Frequenzen geplant:

1 .557 kHz Amsterdam
'1.332 kHz Utrecht
1.035 kHz Den Haag

828 kHz Rotterdam

Allgemein gilt, daß sich wegen der geringen Sendeleistung für
die Standorte durch Vereinbarungen mit Nachbarländern
leicht noch Anderungen ergeben könnten. 1979 könnte sich
also eine beträchtl iche Ausweitung der l\/ lW-Kapazität ein-
stel len.

Veronica ist der l\4einung, daß das Sendepotential, das sich
durch internationale Abmachungen (Genf) ergab, maximal
ausgenutzt werden muß- Überschneidungen von Program-
men, die sowohl auf UKW als auch auf LW/IMW gesendet wer-
den, seien unnöt ig und unerwünscht.

Die Nieder lande verfügen sei t  d€m Herbst '78 über drei  landes-
weite IVIW-Netze, außerdem steht ein Langwe llensender zur
Verfügung. Da im Land derzeit drei UKW-Netze unterhalten
werden (ein 4. könnte hinzukommen, wenn der UKW-Bereich
in den 80er Jahren bis 104 oder 108 MHz erweitert würde),
machen die Veronica.Leute eine einfache Rechnung auft  , ,Für
die 70er Jahre kommen wir so auf sechs Sendernetze,3 x AlVl
3 x F l\,4, ohne die LW und ohne Lokalsender. Natürlich müssen
die Programme der Modulationsart angepaßt werden. l\4usik
auf FM, Sprache auf Al\4."

Die Vertei lung dieser Sender müsse sich darüber hinaus vor al-
lem an den Bedür ln issen der nieder ländischen Hörer or ient ie,
r€n. , ,Ausländische Erfahrungen könnten dabei  a ls Lei tschnur
dienen."  Nun, bisher war es nicht  sel ten so, daß sich das Aus-
land das , .Model l  Hol land" als L€i tschnur Jür l jberalen, ausge,
wogenen Rundfunk nahm welches System wohl sollte Maß-
stäbe setzen können, die den Veronica-Autoren als nachah-
menswert erschienen? Es ist ein offenes Geheimnis, wo die
Ingredienz€n des r icht igen Hei lmit te ls zu f inden sindt bei  der
vormals so ungel iebten , ,Tante BBC", die s ich auf ihre al ten
Tage ein neues Gewand angelegt hätte. Ungeachtet ihres lvlo,
nopols habe sich die BBC auf die Bedürfnisse der Hörer einge-
stellt und ihren verschiedenen Programmen jeweils einen an-
deren Charakter gegeben. Umfragen haben bewiesen: Die Ge,
samt-Hörbetei l igung nahm zu. Einige Jahre später wurde das
Programmangebot erweitert: Es wurde ein Netz von 19 kom-
merziellen, lokalen Stationen errichtet. Ergebnjsse aus London
(die Zahlen wurden im April '78 vomJoint Industrv Commitee
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for Radio Audience Research ermittelt und geben den Hörer,
anteil pro Programm an der Gesamtzahl der Hörer an) sol-
len das belegen:

Radio 2 easy l is tening 24%
Radio ' l  pop 22 %
Capital Radio pop commercial 21 %
Radio 4 Fam i l ienprogram m 21 %
LBC Nachr ichten u.  lnfo,  Komm. 6%
Radio 3 Klassisch 3%
Radio London lokale Informat ionen BBC 2%
Radio Luxembourg 1%

Wer sich aber mal die l\4ühe gemacht hat, die hier favorisierten
Programme zu analysieren. wird mit  den Kr i t ikern der BBC
übereinst immen. die ein bedenkl iches Abrutschen des Pro
gramm-Niveaus da aufdeckten, wo sie sehen. was sich hinter
den Begr i f fen, ,easy l is tening", , ,pop/-commercial"  und . ,Fa'
milienprogramm" verbirgt: ewig wiederkehrende Raster von
ein und denselben trivialen l\4usik- und lModerationsabläufen,
die in ihrer Summe eine unerträgl iche Ber ieselungsanlage ab-
geben -  kaum zu unterscheiden von den 19 IBA-Stat ionen,
die ihre Lokalprogramme zusätzl ich noch mit  Werbeeinblen-
dungen qarnreren.

Aber gerade das wollen die Veronica-Sprecher nun auch in
den Nieder landen einführenr , ,Sei t  der Einführung des TV ha-
ben sich die Hörgewohnheiten drastisch geändert. Früher wur-
den im Famil ienkreis gemeinsam al ler le i  unterhal tsame Pro'
gramme angehört. Heute dient das Radio meistens als Hinter-
grund. Eine Funkt ion,  d ie wir  n icht  leugnen dürfen, sondern

groest 53 b,  hi lversu m

erfül len müssen."  ls t  dem wirk l ich so? Wäre es wünschenswert ,
das Programmangebot für die Hörer, die bewußt bestimmte
Sendungen auswählen, geziel t  k le in zu hal ten?

1979 werden auf europäischer Ebene neue Verhandlungen
über die Erweiterung des UKW-Bereichs stattf inden. Es wird
erwartet ,  daß das Band dann mindestens bis 104 MHz oder
wahrscheinl ich ganz bis 108 MHz erweitert  wird.  (Die heut igen
Empfänger sind bereits dafür eingerichter.) Dann hättön die
Niederlande die lMöglichkeit, mindestens ein 4. landesweites
UKW-Netz zu erhalten. Dies ist nach Ansicht von Veronica
aber nur mögl ich,  wenn neue Frequenzen durch die Bander-
weiterung frei  werden. Dann könnte der ROZ (Regional-Rund-
funk Süd) ,,eigene" Sender bekommen. Veronica ist auch der
Ansicht ,  daß dieses 4.  Netz ausschl ießl ich für  den Orts-  und
Regionalrundfunk reserviert werden sollte. Außerdem vertre-
ten die Autoren den Standpunkt, daß das Netz regionaler und
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lokaler Sender vollkommen autonom arbeiten muß, dazu ge-
höre,  daß RONO (Regional-Rundfunk Nord-Ost)  und.ROZ
unter die Lei tung der NOS kommen und daß keiner der lo-
kalen und regionalen Sender Programme der landesweiten
Netze übernehmen dürfe. Alle diese Stationen sollten täglich
ein mindestens ' l2stündiges Programm bieten. Sie müßten zu-
dem unter die Lei tung einer zu schaffenden lnst i tut ion kom,
men, z.  B.  e iner Lokal-Radio-St i f tung, welche die Lizenzen
für die Programmgestal tung vergibt .  Die Finanzierung dieser
Stationen geschähe durch Werbung und es müsse s;cherge-
stellt werden, daß eventuelle Anzeigen-l\,4 indere in na h men ört-
l icher Zeitungen ausgeglichen werden-

Voraussetzung sei, so der Entwurf, daß das Rundfunkgesetz
der Nieder lande dahingehend geändert  würde, daß zu gegebe-
ner Zeit eine nationale Rundfunkgesellschaft den Platz der
heutigen Rundfunkgesellschaft einnehmen könne. Von dieser
Vorstellung ist man aber inzwischen offensichtl ich selbst im
eigenen Lager wieder abgerückt. Es war daran gedacht, daß die
heutige NOS Organe ins Leben ruft. die die verschiedenen
Sendeanstalten ,, leiten" würde. Das wäre ein Schritt in Rich-
tung , ,Nat ional is ierung des Rundfunks" und das Ziel  l iegt  auf
der Hand: Veronica möchte den Rundfunkvereinigungen, die
ihre Existenz aus der Vergangenheit ableiten, das Wasser ab-
graben, um sich mit  ihren Programmvorstel lungen le ichter
durchsetzen zu können. Sicher hat auch die Entscheidunq des
Raad von State, der Veronica im Herbst '78 den C-Status als
Rundfunk-Organisat ion (mehr Sendezei t l )  gewährte,  zu einem
Gesinnungswandel beigetragen ...

Dennoch haben sich die Veronica-Sprecher des Eindrucks
nicht  erwehren können, daß eine Anzahl  Rundfunkgesel lschaf-
ten die Hörer ganz einfach mißachtet :  , ,Ohne sich dem ,Terror '
von Hörerforderungen beugen zu müssen, können die Pro
grammacher ungestört mit der ihnen zugewiesenen Sendezeit
spielen. Gestützt auf das sogenannte .eigene Gesicht' und be-
seel t  von einem hei l igen Feuer wird dem Hörer ein regelmäßig
wechselndes,Uberraschungspaket '  geboten."  Dazu sind ihnen
die Zu lassu ngsanforderu ngen für die Err ichtung einer Rund-
funkgesellschaft so hochqeschraubt worden, daß von einem
.,offenen Rundfunk" kaum mehr gesprochen werden kann.
Hier werde versucht, ,,den Prozeß der gesellschaftl ichen Ent-
wicklung aus H i lversum fernzuhal ten".

Inzwischen wurden bei Veronica auch Vorstellungen zum
Fernsehen in den Niederlanden entwickelt. Die Veronica
Omroep Organisat ie plädiert  für  d ie Err ichtung eines dr i t ten
Netzes, das s ich,  nach br i t ischem Vorbi ld,  ausschl ießl ich aus
Werbeeinnahmen f inanzieren sol l .  Auch die Fernsehnetze
sollten, wie die Radionetze, ,,gefärbt" werden. Anlaß war
ein ,,Plan Schoonhoven" {Schoonhoven ist TV-Programm-
direktor der KRO. Kathol ischen Rundfunkgesel lschaft) ,  der
vorsieht,  d ie Sendungen im 1.  Programm von ca. 20.00 Uhr
bis gegen l\4itternacht {Sendeschluß) und das 2. Netz vom
Nachmittag bis um 21.00 Uhr laufen zu lassen. Dies würde
darauf hinauslaufen, daß die NL zukünft ig nur noch über ein
TV-Netz verfügen können. Nach Ansicht Veronicas solle so die
jetzt bestehende Konkurrenzsituation verschiedener Omroepen,
die gleichzeitig im 1. und 2. Kanal senden, praktisch abge-

BP/Walter Beil
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Schaltfehler vermasselte Premlerc

Geschrieben wurde viel zum Datum des 23, 11. 78. An der
internationalen Aufklärung. was an diesem Datum passiert, hat
es nicht gefehlt. lm WWH und in den Tageszeitungen wurde
viel erklärt und hingewiesen.

In der Schweiz, Region DRS (deutschsprachige Schweiz),
wurde dieser Zeitpunkt gleichzeitig zum Anlaß genommen, mit
dem Programmangebot den Hörerwünschen weiter zu ent-
sprechen und die Sendezeiten besser zu nÜtzen. Es wurde auch
versucht, die Lücke Radio - TV besser zu überbrücken.

ln der Tat

Das l. Programm hat den ausgeprägten Charakter eines Begleit '
programmes, l ive moderiert, vorwiegend musikalische Unter-
haltung und kurze Infos über Dienstleistungen (Straße/Wet'
ter usw.)

Das 2. Programm wendet sich an den interessierten Zuhörer,
der Zeit zum Zuhören hat, (Red.r Das gibt es noch!)

Nehmen wir einmal das Vorabendprogramm unter die Lupe:
Sendung Tandem, DRS 1, | 700-l930
Das Vorabenbegleitprogramm verbindet die Beiträge ,,Von
fag zu f ag", ,,Regional-Journal" (neu) und ,,Sport heute"
und leitet zwischen den einzelnen Beiträgen dann mit Un-
terhal tungsmusik zum Informat ionsb lock { i845) -  Nachr ich-
ten / Echo der Zeit über.
'f 730 Uhr - Von ,.Tag zu Tag"

Die Sendung, die f rüher (1805) den Charakter
eines überregionalen Journals hatte, hat diesen
auch behalten.

i 805 Uhr ,,Regional-Journal"
Ab 23. 11. 78 wurde das , ,Regional-Journal"
aus den Studios Zürich, St. Gallen, Luzern.
Bern und Basel eingeführt, welches durch die
techn lschen Schranken des Sendereinzugsge-
dohiat< fecf^era^r i . r

Außer den Kt. Solothurn und Aargau, welche
auf den Umsetzter warten müssen, ist das DRS-
Gebiet 10070ig mit UKW abgedeckt. Dadurch ist
es möglich, die jeweil ige Region in .. ihrer Sen-
dung" mit Berichten, Interviews und Reportagen
aus Pol i t ik ,  Wir tschaft ,  Kul tur ,  Bi ldung, Kirche,
Volkskunde, Tourismus, Landwirtschaft und
Sport zu bedienen.

,,Sport heute"
,,Echo der Zeit"
Das ,,Echo der Zeit" vermittelt die aktuellen in-
ternat ionalen und nat ionalen pol i t ischen Infor-
mat ionen in ausführ l icher Form.
Beginn des Abendprogramms
Früher begann das Abendprogramm erst um
2005 Uhr. Durch diese zeitl iche Verschiebung er-
hielt das Echo der Zeit eine zeitl iche Puffer-
zone.

Was war passien?

Eben dieses Regional-Journal hatte es am ersten Tag in sich.
In Basel und Bern funktionierte das Umschalten in dem
PTT-Verstärkerzentrum ohne Schwierigkeiten. Wegen eines
Schaltfehlers wurde die Premiere für die Studios Zürich,
St. Gallen und Luzern sowie des M ittelwellenprogramms
durcheinandergebracht. Das Mittelwellenprogramm überträgt
das 1.  Programm mit  zwei Ausnahmen. Das , ,Regional-Jour-
nal" wird nur über die UKW-Kette ausgestrahlt. Uber die
Schaitpanne war am Donnerstagabend begreif l icherweise der
Chef der ..Regional-Journal"-Equipe, Hans Peter Meng, sehr
enttäuscht. Hans Peter l\4eng schildert den Vorfall folgen-
dermaßen:

,,Kurz nachdem wir mit der Sendung begonnen hatten, merk-
ten wir, daß unter, neben oder über uns auch die Sendung
aus St. Gallen und Luzern sowie das l\4 itte lwellenprogram m
waren. Ein Techniker raste sofort los und teleionierte mit
der Verstärkerstelle der PTT, wo die Leitungen geschaltet
werden. lm Schal tzentrum befand sich al lerdings nur eine
völl ig verzweifelte Dame, die sich auch nicht zu helfen wußte."

Ursache

Für die Damen bei der Verstärkerstelle sind die mit Lokal"
sendungen verbundenen Schaltungen an sich Routinearbeit,
und sie wurde bereits bisher mindestens jedes Wochenende
ausgeführt. Am Donnerstag nun wurde in der CH-Verstärker-
stelle durch die Programmumstellungen bedingte Montage-
arbeiten an Radioleitungen ausgeführt. Dabei versäumten es
die Handwerker, eine Uberbrückungsschaltung am Ende ihrer

Arbeit wieder aufzuheben. Als am Abend dann das dienst-
tuende,,Telefonfräulein" routinemäßig die Spezialschaltung
für die Lokalprogramme vornahm, war das Unglück geschehen.
Bis ein Fachmann an Ort und Stelle war, war es bereits zu spät,
das erste Regional-Journal  (ZH, SG, LU) konnte nicht  mehr

cs

1830 Uhr
1845 Uhr -

1930 Uhr -
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wwh üechnik

1. Ohne Eingr i f f  ins Gerät läßt s ich mit  e inem bi l l igen, k le i -
nen Lautsprecher, angeschlossen an die Ausgangsbuchse, oft
eine erstaunliche Beschneidung des NF-Signals erreichen; den
gleichen Effekt  zeigen bi l l ige Ohrhörer japanischer oder korea-
nischer Provenienz.

Einziges Kriterium ist dabei die Lautsprecherimpedanz, sie
liegt im Normalfall zwischen 4 Ohm und I Ohm.

2. Mit Eingriff ins Gerät läßt sich schon mehr erreichen. Die
folqende Schaltung ist die einfachste praktische Lösung.

3.  Gute Flankenstei lhei t  läßt s ich nur mit  etwas mehr Auf-
wand erzielen.

4.  Diese Schal tungen haben den Nachtei l .  daß sie NF-Lei-
stung verbrauchen, das heißt, der Lautstärkeregler muß weiter
aufgedreht werden, es rauscht mehr. Eine aktive Filterstufe
br ingt  h ier Abhi l fe.  Ein besonders wirksames Exemplar wird
nachstehend gezeigt.

Wenn's brummt und rauscht
Rundfunkempfänger und Niederfrequenzverstärker besitzen
Einrichtungen, die als Klangblende, Tonblende, Klangregler
oder Klangregister bezeichnet werden. Ausdrücke wie ,,Ton-
blende" oder .,Tonregler" sind - streng genommen - falsch.
Als Ton wird nämlich nur ein Schal le indruck mit  s inusförmi-
gem Verlauf bezeichnet, während das Wort .,Klang" ein
Tongemisch, also auch bereits eine Mischung aus Grund, und
Obertönen kennzdichnet. Die genannten Einrichtungen beein-
flussen jedoch den Klang und nicht die Töne elnes N F-Signals.
Ebenso ist der Ausdruck ,,Klangblende" falsch, denn eine
Blende - ein Begriff aus der Optik - beeinflußt stets die
Ouant i tät  und nicht  d ie Oual i tät  e ines lMediums.

Ein guter Nlederfrequenzverstärker soll alle Frequenzen des
Hörbereichs möglichst gleichmäßig verstärken. Die Klangein-
steller gestatten nun, von dieser gradlinigen Frequenzkurve
abzuweichen, wenn es die Raumakustik oder der jeweil i i le Ver-
wendungszweck erf ordert.
Der Klangeinsteller erzeugt also l ineare Verzerrungen. Hier-
unter versteht man proportional, d. h. l inear mit der Frequenz
verlaufende Spannungsänderungen. Da jedoch vielfach mit Hil-
fe der Klangeinsteller bereits vorhandene lineare Verzerrun-
gen rückgängig gemacht werden sollen, bezeichnet man, be-
sonders in der Studiotechnik,  d ie Klangeinstel ler  auch als Ent-
zerter. Bei guter l\4usikübertragung wird es wünschenswert
sein, daß die Höhen und vorwiegend die Tiefen mehr verstärkt
werden als die mitt leren Tonlagen. Das menschliche Ohr hat
eine für verschiedene Frequenzen und Lautstärken unter-
schiedl iche Empfindl ichkei t .  Der Klangeinstel ler  sol l  den aku-
stischen Eindruck diesen hörphysiologischen Gegebenheiten
anpassen.

Dazu müssen bei kleiner Wiedergabelautstärke die mitt leren
Frequenzen (um 1000 Hz) gegenüber den hohen und tiefen
Klängen abgesenkt werden. Bei Sprachübertragungen er'
reicht man durch drastische Reduzierung der Ubertragungs-
bandbreite eine bessere Verständlichkeit, da das Ohr beson-
ders im Frequenzbereich der Sprache (200 

- 
300 Hz) seine be-

ste Empf indlichkeit hat.

Die in den KW-Bereichen notwendige hohe Stufenverstärkung
im Empfänger bringt unerwünschte Nebenerscheinungen mit
sich: Hohe Verstärkung ist als Rauschen im Kopfhörer oder

t
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Lautsprecher hörbar,  große Empfindl ichkei t  macht das Gerät
of t  auch NF'sei t ig empf indl ich für  Netzbrummen. Außerdem
gibt es wegen der Uberbelegung der KW-Bänder oft uner-
wünschte Nebeneffekte, sprich Erumm- oder Pfeifstörungen
(Kreuzmodulat ion).  Eine var iable Bandbreirenschalrung haben
die wenigsten Empfänger, also hört man auf der NF-Seite oft
mehr, als man hören möchte. Primär interessiert den KW-Hö-
rer der Ubertragungsbereich für Sprache, und hier kommt
man. wie bereits bemerkt, mit einem drastisch reduzierten
NF-Bereich aus, näml ich 500 Hz bis 2500 Hz.

Eine gute NF-Beschneidung von Klangregelung wol len wir
bei  KW-Empfang l ;eber nicht  sprechen kann hier einiges
verbessern.  Nicht  unerhebl ich ist  auch, daß bei  Reduzierung
auf ein Signal mit geringer Bandbreite ermüdungsfreies Hören
über Stunden möglich ist. Hier spielen aud ioph ysio logische
Gegebenheiten eine große Rol le.  Wie also el iminiere ich un-
erwünschte N F-Signale?

AUFBAU

Die Schaltungen werden zweckmäßigerweise auf Lochraster-
plat ten aufgebaut.  Dabei  sol len die NF-Lei tungen kurzgehal-
ten werden, sonst abgeschirmte Litze verwenden.

Alle Schaltungen arbeiten vorzugsweise im Sprachbereich, sind
daher nicht als universelle Klangeinsteller für lvlusik verwend-
bar. Ein- und Ausgangsimpedanzen sind für Transistorverstär-
ker ausgelegt, diese Schaltungen arbeiten nicht so ohne weite-
res an Röhrenverstärkern.

WEITERE VORSCHLAGE

Für den exper iment ier f reudigen Hörer sol len noch einige
andere, unkonventionelle l\4öglichkeiten aufgezeigt werden:

1.  Die bekannte DNL-Schal tung von Phi l ips gibt  es preisewert
als Bausatz. Dieser dynamische Rauschbegrenzer läßt sich gut
als Rauschsperre im NF-Zweig einsetzen.

2.  Die von Autoradios bekannte elektronische Störpulsunter '
drückung gibt  es in v ie len Kaufhäusern als externen Fert ig-
baustein.  An geeigneter Stel le vor dem NF-Endverstärker ein '
geschleift, läßt sich mit dieser Schaltung Erstaunliches er'
retchen.

5.  Der Fachmann kann sich auch an einer Art  Audio-Prozessor
versuchen. mit 4 Potentiometern gibt es interessante Einstell-
va attonen,

+30 v

R8 C4
c1

)-il f-

E ingang

I

iRl

i

R2

P2 i r+t
L, '  f  - - _- it

" 'L. l

R1: 47O
R2t 4tO
R3; 47 K
R4: 41 K
R5: 47 K
R6: 47 K
R1 41 K
RA: 1.5 K
Rgt 41O
R10:470
R11. 2.2 K
R12:27O

C1: O.22 pF
C2: 15 nF
C3: 10!F/64V
C4: 22OO pF
C5: O.22 pF
C6: 15 nF

Pl:  Tiefenabsenkung
P2: Höhen6bsenkung
P3: Tiefenanhebung
P4: Höhenanhebung

Fit terstei their  6 dB /  ocrave

lC: !A 709C
oder SN 72709. TAA 521

Pr l

i1 l
P;) Pinbelesuns für 709C/TO 99l ,

sonst laut Pinbelegungsplan des Herstel lers.

+15 V

OV

25 K, 0.25 W, I inear

wwh 1/79 33

www.ratzer.at



SCH LUSSBEMER KUNG

Nach Erfahrungen des Verfassers haben oft die einfachsten
Lösungen die beste wirkunq Probieren sie mal den Trick mit 6. Aufwendiger, dafür aber auch sehr v;elseitig ist der stufen'
dem Bil l iglautsprecher' R. Lichte entzerrer. D"urch geringfügige Anderungen der Entzerrer'
Ouellennachweis: nerzwerke läßt sich mit dieser Schaltung auch im Hl-Fl-Be-
Guidebook of Electronic Circuits, McGraw-Hill, 1974 reich arDerren.
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So präsentiert sich
der Auslandsdienst
von Kol  ls fael  mit
lustlos vorgetragenen
und relat iv unin-
teressanten Nach-
r ichten: Das Nahost-
problem, die Proble-
me der Libanesen
(an denen lsrael  be-
tei l igt  is t ) ,  Innenpo-
l i t ik .  Kein Wunder,
wenn das Interesse
er lahmt,  denn würde

i : , r
&, I .  a,

Q!r _
f"Avslx

Kol Israel
Ein Sender, der immer im Brennpunkt des Interesses steht. so
wird Kol  lsrael ,  der israel ische Auslandsfunk, of t  bezeichnet.
Dieses Interesse mag für Regierungsstellen zutreffen, die den
Sender wegen seiner reg ierungsamtlichen Verlautbarungen ab-
hören müssen. Private Kurzwellenhörer dagegen zieht es nur
in Kr isenzei ten dazu, Kol  lsrael  e inzuschal ten, und nicht  nur,
we il Progra m me in deu tscher Sprache n icht ausgestra hlt werden.

Der Grund l iegt  v ie lmehr dar in,  daß die Eer ichterstat tung über
lsrael  etwas von der Faszinat ion ver loren hat,  d ie f rüher auf
den Programmsti l  durchschlug; Die Begeisterung, mit  der ein
knapp der Ausrottung enlgangenes Volk nach 2000jähriger
Trennung an historischer Stätte gegen den Widerstand der
ganzen Umgebung einen neuen Staat schuf, war es schon wert,
lsrael zu hören. Jetzt, über 30 Jahre nach der Staatsgründung,
können solche Meldungen kaum mehr die Welt bewegen - es
gibt  Wicht iqeres.  Und auch die Rol le,  d ie lsrael  jahrelang in
den l\4assenmedien der ganzen Welt als der allseits bedrohte un-
schuldige David spielte, wird zunehmend abgelöst von der
Ansicht ,  lsrael  sei  mindestens mitschuldig an dem ständigen
Konf l ik t  im Nahen Osten.

-, 15- '--i_I,:--,-l;J:--,r

D'ISrl.)A€L

der Hessische Rundfunk einen eigenen Auslandsdienst be-
treiben, so könnte er, mit immerhin erheblich größerer Ein-
wohnerzahl  und auch größerer Fläche Hessens als lsrael ,  kaum
I nteressanteres bieten.

Interessant ist allerdings die Nachrichtengestaltung schon:
Die im Westen so beschworene Trennung von Nachricht und
Kommentar wird bei Kol lsra€l nur insolern geübt, daß der
amtliche Kommentar sich an die Nachrichtensendung an-
schließt. Zwischen den einzelnen l\4eldungen aber gibt es klei.
ne Interviews und sonst ige mein u ngsbi ldende Bestandtei le,  d ie
den Wert einer objektiven Nachrichtensendung sehr in Frage
stellen.

Denn es gibt  v ie le Punkte,  an denen sich lsrael  angesprochen
fühlt. Sie rühren vom Selbstverständnis der jungen Nation:
Vorposten des Westens, was immer das sein mag, auf jeden
Fal l  Vorposten der Ziv i l isat ion in einer Region, deren arabi '
sche Bewohner noch heute in v ie ler  Form dem Fortschr i t t
überkrit isch entgegenstehen. Aber die Rolle des Vorpostens
ist keineswegs eine sympathische Sache: Man muß ständig auf-
passen, daß nicht die Nachhut den Vorposten in der Wüste ste-
hen läßt. lsrael fühlt sich gerade im Augenblick von den USA
alleingelassen. Kein Wunder, wenn da ausführlicher als sonst-
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wo die Konsequenzen aus der amerikanisch-chinesischen An-
näherung für den einstmals engsten asiatischen Verbündeten
der USA, für Taiwan, untersucht werden. Auch hier ist die
Gründer-Euphorie verfolgen; man hat Angst, ein ähnliches
Schicksal  zu er le iden.

Nach den Nachr ichten und dem Kommentar fo lgt  jewei ls eine
Sendung aus einer der ca. zehn Sendereihen. die es bei Kol
lsrael gibt: Die wichtigste Sendung ist .,tgif - thank God it 's
Fr iday",  Sabbath.  Sie befaßt s ich mit  re l ig iösen Problemen,
denn lsrael hat ja, im Gegensatz zu den mitteleuropäischen
Staaten, eine Staatsreligion. Andere Sendungen befassen sich
mit  Pol j t ik  (= Nahostpol i t ik)  und Kul tur ,  etwa die Reihen
,,Kaleidoscope", ,,Time out" oder ,,This week". Jeden Sonn.
tag gibr es die Briefkastensendung ,.Call ing all l isteners" und
'l4tägig auch eine Sendung über Sport. Ein sminütiges DX-
Programm am Sonntag erscheint bei der kurz bemessenen
Sendezeit von Kol lsrael wie Verschwendung.

Hauptsenderichtung des Auslandssdienstes ist zweifelsfrei
Nordamerika mit  seiner einf lußreichen iüdischen Lobbv. Al-
lerdings muß man schon unbedingt Kol  lsrael  hören wol len,
um erJolgreich zu sein: Das Sendezeichen wird erst 2 lMinu-
ten vor Programmbeginn ausgestrahlt, in die lvl ittagssendung
um 12.00 Gl\4T schal tet  man sich gar einfach mit  dem Zei t .
zeichen ein. Wer nicht per Digitalanzeige sicher eine Frequenz
einstellen kann. hat seine l iebe l\ i lühe, und auch dann bleibt
ihm der Nervenki tzel  n icht  erspart ,  ob denn auf dieser Fre-
quenz Kol  lsrael  überhaupt zu hören sein wird.  Entgegen an-
deren Angaben des Senders ist für die 20.00 Uhr (Gl\4T) Sen.
dung nach Europa immer noch die Frequenz 9.009 kHz 1u
empfehlen.

Etwas abwechslungsreicher sind die Sendungen im Laufe des
Tages, weil sie nicht nur an ausländische Hörer gerichtet sind,
sondern auch an Einwanderer,  d ie mit  Hebräisch noch nicht
ganz fertig werden. Hier kann man nebenbei noch etwas über
die Struktur des Inlanddienstes erfahren, der ähnlich unseren
Autofahrerwellen immer die letzten l\4inuten für Werbunq be-
nulzL

lm Rahmen dessen, was man in einem nach Nachrichten und
Kommentar etwa so langen Programm wie dem ORF-DX-Pano-
rama bringen kann, versucht lsrael sein l\4ögliches, um gehört
zu werden. Allerdings scheint die Inselmentalität durchzuschla-
gen, indem man das. was in seinen eigenen vier Wänden ge,
schieht. als das Wichtigste der Welt anzusehen beginnt. Frag-
l ich bleibt ,  ob man dadurch u nvoreinge nom mene Zufal lshörer
als Dauerhörer gewinnen kann. sofern man dies überhaupt wil l.

ws.

lm nächsten Hef t :

Radio Cairo
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wefüschau
Bericht igungen 2u,,wwh hörübersicht"  Hefr '12/  1978
(+ = angegebene Frequenz hinzufügen, = angegebene Frequenz

Berl inerRdf- :  Neubrandenburg,Burg
Berl in

657 kHz nur tags| ]ber
693 kHz

1.11O kHz

't .431 kHz

L575 kHz 
BBCMS

Hoyerswerda, Schwerin,  Welmar 999 kHz
Plauen, Reichenbach
Bernburs,  Kar l  Marx 'Stadt,
Seelow, Wachenbrunn
Dresden, Beeskow

0445 0530 BAC London
0530 0555 R. Warszawa
0545-0600 ABC London
0915 0930 R. Prag
1000-1 130 R. Moskau
1200-1225 R. Tirana
' l2OO-1225 R. Warszawa
1215 1300 BBC London {nur so)
1600'1700 R. Moskau
I615 1700 BBC London
1630-1655 R. Warszawa
1700-tr  730 R. N4oskau
1730-1800 B Warszawa
1730-1830 R- Moskau
1800-1825 B. Tirana
1830-1930 R. Warszawa
1830 1900 RCI ( fL j r  Ber l in l
1900 1950 WYFR
193O'2O00 R. Moskau
194O 1950 R. Athen
2O0O 2030 R. Schweden
2000 2055 R. P,ek ins
2030-21 15 BgC London
2100-2130 R. Pras

1 3OO'1550 RSA mo sa
133o 1420 R. Neder land
1445 I500 R. Vat ican
1500-1550 R RSA so
1545 1600 RCI Montreal
I700-1800 wYF B
17O0 2000 B. Kuwait
1800-1900 wYFR
18O0 2000 R. Austral ia
1830 1900 R. Japan
1900.2000 wYFR

1920'1930 V. o.  Greece
1935-1955 RAI Rome
2000 2030 RCI Montreal
2000 2100 wYF R
2015 2200 REE N4adrid
2030-2230 REE lv ladr ld
2100-2130 R. Sweden
2100,2300 wYFR
2145'2200 REE Madrid
2200 2300 RCI mo fr

' | .296
+ 3.955
+ 3.975
+ 9.505
+ 15.525
+ 9.375
+ 3.955
+ 648,5.975,9.75o
+ 1.143, 1.323, 1.386
+ 3.952
+ 6.095
+ 1.170,1.323
+ 5.995
+ 1.323, 1.386
+ L395
- 6.995, + 5.995
+ 810,90,2 MHz
+ 15.130
+ 1 .110,1 .323

6.140, + 5.955
+11.845
+ 6.430
+ 648

6.015, + 6.055

moJr: 0600-0900 SF82,
sa 0600'0900 SFB2.
so 0600 0800 SF82,

1300-1800 sF81 .

0900,1230 NDR 2, 1230-1800 SFBI
0900-1530 NDR2, 1530-1800 SF82
0800-0930 sFBl, 0930-1300 N DR2

LZL

DLF

Schwed. Programme
Helsinki  14O4
Turku 1274
Väasa 1.242

DEUTSCHLAND. Nach dem Frequenzwechsel  auf MW 801 kHz isr  d ie
Hörbarkei t  des Bäyer ischen Rundfunks im Ausland Ungenügend, des-
halb sol ld ie Sendeleistuns des KW'Senders (auf 6.085 kHz) erhöht
werden. pB

Auf 630 kHz, Sender Dannenberg, srrahJen SFB und NDR Sendungen

R IAS benulzr  ab 2J I  1 .  /8 foJgende Sender .

Ber lcht igung zu , ,wwh s€ndeübersicht"  Hefr  121'1978
0615-0630 RCI Montreal  mojr  -  11.915.+11.735

ro0 kw 0700-1500
100 kw 0325-0135
40 kw 1500-0700

300 kw 0325-0315
20 kw 0325,1540

6.005 München 100 kW 1730-0315 NL

DLF'Sendeplan ab 23.11 .78 auf MW:
Con€bach 155 stat t  151 kHz, vor läuf ig 250 kW. Abschirmunq

nach Südosten entfälk tagsüber
Königslul ler  756 stat t  548 kHz, wieder rni t  800 kW
Ravensburs 756 stat t  755
Thurnau bei  Bayreuth neuer Sender auf 549 kHz, zunächst mit  ger inqer

Leistung
Nordkirchen nimmt etwa 1980 Sendebetr ieb auf 549 kHz auf.
Neumünster 11 .269 start  1.268 kHz mir  600 kW und
Mainf l ingen 1.539 srat t  L538 kHz mit  700 kW strahlen weiterhin

614 Hof
855 Bln-Br i tz
990 Hof
990 Aln-Br i tz

6.005 Bin-Br i tz

+ 21.535, 1 5.22o. 1 1.goo
+ 11.930
(Sendezeit)
+ 21 .535, 15.220, 11 .900

15.305, + 7.235, 15 315
+ 15.110, 15.440

12-95, + 15.345
21 .525 ,  + 21 .615 ,  15 .1 30

(Sendezeir)
11.950, + 11.960

| -17.475, 21.525,
(+11.805,+17.845

+ 9.530
L710, 11 .AOO, + 1 .290,9.575
1 1.855, + 11 .905, 1 ]  945

+ 9.690, 11.805
+ 1.215,9.505

+ 9.605, 11 .845
+ 9.690, 11 .720
+ 6.100
+ 5.995, 9.575, 11.855

abends die Auslandssendungen aus

FINN LAND. Neue MW Frequenzeni
Finnische Programme:
Turku 963
Kuopio 756
FretsrnKr 554
Oulu 54O
Laht i  254 Mariehamn z.  Zt .  außer Betr ieb.

BBCMS

FINNLAND. Innerhälb der Sonntags-Senduns in Engl isch sendet
R. Finnland al le 2 Wochen , ,Wor d of  Radio our DX,Special" .
Sendezei ten 0800-0930 und 1300 1430 Uhr
Frequenzen ab 05.1 1.78:
0800:
I33oi

11.155,21.495
6.120, 11.155,15.210 und 15.265

F RANK REICH. Par is Cal l ing Afr ica von 1 7O0 18O0 auf fo lgenden

Dänk für Meldungen an AB, GF, UK.

t  .135 r  1.930
9.595 15.200

11 .745 1 5.210
1 1 .84s 15.300

17.850
11 .460
21 .580

NL

78 R. Athen:
9.6s5, 9.760, 1 1.730

9.655,9.760, 1 1.730

1 1 .730, 15.345, 17.830
5.955, 7.215, 9.530
6.140,9.160
9.655 SCDX

HJA

15.360
15.425
11.720
11.795

DDB. St imme der DDR auf IMW und LW:

Oranrenburg 182 kHz, Burg 783 kHz, Ber l in 1.359 kHz.

G RIECHENLAND. Sendeplan ab 05.11
0000-O150 Gr/Engl . /Franz.
02000350) ^ -
t  zoo rzso )  

t " tn9'

15OO-1550 GrlEngl .
1900 1950 GtEngl . /F ranzlDeutsch
22OO-235O Gt lPotr . /Span/Engl .
2300-2350 Gr/Span.

ITALIEN. In landsdienste auf KW:
Radio 1

Europa

531 kHz
Rostock,  Neubrandenburg 558 kHz

Radio 2 1.115 o500-2229
1600-2225

Notturno l ta l iane: 846 (Rom 2),900 1l \ ,4ai land 1),  6.060 mit  deutschen
Nachr ichten 2333, 0033, 0133, 0233, 0333, 0433.
Deutsche Programme der RAI
für Osterreich 1535 1550 9.575, 7.290, 5.990
für Deutschland 1750.1810 )  ^ -_- -rL j r  DDR rero.rSzs r  9.575,7.235.5 990

Radio 3

9.515, 6.060 0500 2229

3.995R. DDR I  i Leipzig,  Grei fswald

Schwerin

Koenigswusterhausen

576 kHz
603 kHz
882 kHz

Burg, Dresden, Wachenbrunf l  1.044 kHz
weitere Sender auf 1.445, 1.544, 1.602 kHz. RAI + EHT

wwh 1/7936
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MALTA. , ,Maita Cal l ing" in Deutsch dienstags und in Engl isch sams-
taqs 2045-2115 isr auf 5.980 kHz zurück B ECrvrS

und 150O.1515 auf 7.245. TWR-DX

Radio Mediterranean sendet von 1800-1900 aut 5.960 und 1.557 kHz
je 20 N4in.  in Arabisch, Engl isch, Franz6sisch. BBCIVIS

MONAKO. Ab 06. 01. 78 sendet TWR sein deutschsprachiges Programm
jeden Sämstag (bisher nur 1.  Sa im Monat)  von 0845-0900 aut 9.610

SCHW€lz. SBC/SRG nennt sich jetzr SRI/RSl = Schweizer Radio
International Swiss Badio International - Radio Svizzera Intefna-

Neuer Sendeplan:
2300-0130 9.660. 11.770, i1.850, 15.305
0r45-0415 6.r35. 9.660, 9.725,11.715
0430-0630 6.045. 9.725
0600-0645 11.720, 15.305. 17.715
0700-0930 9.560. 1 1 .780. 15.305. 21.520
1030-1300 1 7.8 30, 21 .520 ,21 .545, 21 .63t)
1315,15', fs 9.765, 15.350, 17 .790, 21 s20, 21 .630
r530-1800 r5.385, 17.830, 21.570, 2r.585 .
18t5-2245 11.720. 1 r.870, r5.235, 15.30s

NIEDERLANDE. CFN {kanadische Strei tkräf te)  Sender in Brunssum
sendei auf 103.4 MHz. UKW UKW-AK

R. Neder land Engl . -Programme von Lopak äb 05.11.78:
0700 17.700.15 235. 11.720
0930 1 r .935,9.895, 7.240, 6.045, 5.955
r 330
1830
2030

0700:
1 100:
r 300:
1500:
1700:
r900:
21001
2300:
0300:
0500:

r 1.930, 9.895. 6.045, 6.020, 5.955
17 .7 00
15.220

Europa.Frequenzeo:
SSB-Sendungen:

6.065 0s15-06r5
2030.2230
2030.2230

2030.2230
oo00,o200

1400 2000 so
2045 24OO tsl
1400-2000 so

0600-2245 3.985, 6.165, 9.535
0145-0315 1r.780
1315-1415 21.545

(N)

(N)

sRl

Franz. Progr.  von Lopik ab 05.1 1. :
21.640, 1 7.81 0, 9.895, 6.O20, 5.955
11.100, 15 220, 11 .7 40

Al le Programme via Lpik dauern 50 Minuten.
Oonner3tags DX Programme von Dick Speekman im engl .  Programm.

R. Neder land

NORWEGEN. Sendeplan ab 05.1 L78:

SPANIEN. REE D-78 Engl isch.Programme I
1430
1930

9 590, 11.850,2r 730
6.015, 17.840,2r.730
9.605, 17.804,2r.730

15.175,17.115,21 .130
11.895, 11.935, r5.345
9.590, I1.870, 15. ' , I75
9.590, 9.645, 1 r .870
6.015, 9.590, 9.645
6.015,9.550,9.610
9.645, 11.850, 15.175

Sendedauer je 90 l !4 inuren, sonntags bzw. montags jewei ls le lzte 30 Mi.
nuren engl ischspr.  Programm.

öSTERREICH. ORF Sendeplan ab 05.11.78 für Europa:

5.945

7.170
9.58s

{N) = Sender Noblejas,  {A) = Sender Arsanda.

SPANIEN. DX Programme von REE für Europa:

{N)
tN)

Engl.  6.100, 7.275, 9.505, 11.84O
Spänisch6. l40,  7.105, 9.570, 1 1.920

7.215
9.505
9.630

r 1 .840
1 1 .880

0000-0200,0515.06r5 {N)

1900.2300
0500-r 900
0900.r 200
1900-2200

( 0900-1400
(1500.1700

r400,1600
ORF

9.110

12.015

So 2115 und 2215
[4o 2000

Geplant s ind auch DX Programme in F.an2. u.  Port .  ORF

R. Peninsula -  Programm nur noch über 2 MW-Send€r:  Madrid 1.539
und Earcelona 1.521 kHz. Sendezei ten: 0600-0100.
Die f rüheren R. P.-Stat ionen Cuenca, Huelva, La Lin€a und Valencia
übertragen das 1.  Programm von RNE, das auf 855,774,738,729,
684,639,621 und 585 kHz 2u empfangen ist-  BgCMS

TSCHECHOSLOWAKEI.  lm neuen Sendezentrum Topolna wurde am
15. i  '1.  78 der 1.500 kw-Sender in Eetr ieb genommen. Uber diesen
Sender wird das,,Hvezda"-Programm auf 272 kHz ausgestrahh. BBCIVIS

UdSSR. R Er iwan hat seine franz- Nachr ichtensendung eingestel l r .
Die Sonntagssendung von 0800-0900 bestehl  nur noch aus armenischen
Programmen. Fq: 15.305, 12.040.

R. Leningrad Auslandsdienst für  Fischer f re i tags 2230-2300 auf 9.590,
5.950, r .493. BBC|\4S

Ab 01.01 79 benutzt  R. N,4oskau 2 zusätzl iche Freouenzen für die Sen,
d'rng von 1900-2000 nach England:9.550 und I600 / /  zu 7.150,
6.010.5.980 und 1 143 kHz

POLEN.2. Programm von Posen (Poznau) wechsel t  am 23. 1L nach
738 kHz. Keine Lokalprogramm€ mehr aul  MWr Al le polnischen Re-
gionalprogramme nur noch auf UKW. BBCMS

POLEN. Nachtprogrämme R. Warschau jerzt  auf BBCMS

734 r .503 6.135
1125
1.2101260 5.955

1.206 3.955

auf 909, 94s, 1.485.

RP

Afrika
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PORTUGAL. Badiodi fusao Portuguesa in Engl isch und Französisch
von 1600-17O0 zusärzl ich auf 15.200 kHz / /  zu '17.895. BBCMS

RUMÄNlEN. Neue Mit te lwel lentrequenzen :

Eukarest  l :
155, 603. 720, 756, 1 179, 1 .314, 1 .404 durchgehend (auß€r sa 0100-
0300)
630 und L053 zei twei l ig mit  Regionalprogrammen.756 mit  Auslands-px.

Sukarest  l l :
531 ,  558, 567, 630, 855, 909, 945, 1 .053, 1 .152, 1 .314, 1 .323, 1 .458,
r .593
Regionalsendungen in Deutsch (1230-1330) und Ungarisch {1330- '1430):
630, 909,945, 1.323, ' t .593
R. Clui  0630 0830, 1900-2030 Rum.,  1100.1230, 1730'1900 Uns
909, 945, 1.323, 1.593
R. Craiova 0400-0500- 1430-1700. so 0700-0900 auf 558
R Jasi 0400-0600, 1400-2000, so 0600-0900, 1500 2000 auf 1.053
R. Timisoara 0400.0500, 1430.1800, so 0530 0800, auch deutsch,630
R. Tarsu Mures 0400-0630, 1430-1730, so 0700 0800 und 1500-1600

AGYPTEN. R. Kairo General-Service in Arabisch ab etwa 0700 Uhr auf
nfq 12.050 statr  12.005. BBCMS

ATHIOPIEN. In landsdiensl  von Addis Abeba

0330-0600,0900 1200, 1430-2000 873,5.990,7.110
(Engl isch 1000-1030)

Auslandsdienstei l200'1800 990.7.165.9.615
(1200 Somal i .  1300 Afar,  1400 Arab..  1500 Engl . ,  1600 Amhär,
1700 Frz.)  NL

ALGERIEN. Laut Ansagen von R. Alqiers wird das Engt isch. und Spa-
nisch'Programm von 2000-2030 bzw. 2030-2100auf 1 1.740. 9.610.
7.145 und 251 kHz ausgesrrahk. Empfangsbeobachrungen dagegen
zeigen, daß nur 9.510 und 251 kHz benutzt  werden.

Inlandsdienst in Arabisch nach lerzren Beobachtungen auf 10.195,
9.705,9.685 und 7.200, Franz.-Programm auf 9.510, Kabyt isch auf

ORF 6.160 kH2. BBCIVS

SCHWEIZ. ICRC sendet ierzt  monat l ich:
Jeden 4.  I !4ontag des Monats in Engl isch, Französisch.
Jeden 4.  lv l i t twoch des Monats in Deutsch, Spanisch, Arabisch.
Sendezei ten jewei ls 0600-0700, 1 1 30.1 230 und 1700-180o.
Frequenz 7.210 kHz. BBCMS
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KANARISCHE INSELN. REE sendet über sein Sendezentrum At lant ic
auf Tener i f fä mit  50 kW in Spanisch:
1 r  .815
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KENIA. Laut SWN sendet Voice of  Kenya auf 11 765 kHz in Srvahi t i .
WBe

lVlW Sender ab 23.1 1. :

558 Kisumo 20 kW 882 Kisumo 100 kW
612 Nairobi  100 kW 954 Kisumo 1O0 kW
747 Nairobi  100 kW 1 080 Mombasa 1O0 kW
792 Morfbasa 100 kW ' l  269 Nairobi  20 kW

Volce of  Kenya senclet  jetzt  wieder auf 4.915 k Hz, während Mombasa
auf 4.934 zuruckgekehrt  ls t .  NL

LESOTHO. R. Lesotho sendet auf 4.800 und 891 kHz. Sendeze ten:
ab 0400, mo, do, f r ,  sa bls 2105. dl  b is 2050, mi,  so bis 2135.

BBC News übef R. Lesotho von 0500 0515. BBCII IS

LIBERIA. R ELWA urn 20l0auf 11.835 mt lD in Eng isch und
Französisch gehön. Ab 2015 foist  Senduns in Arab sch. BBC

MADAGASKAR. R. Neder and nutzt  sein Relars al f  Madasaskar ab
05.11 .78 u.  a.  fur  fo lg.  Sendungen:

Asien
AFGHANISTAN. Ausländ!programme R. Afshanisran 1630 1930
auf nfq 1 1.805. Angesagt wei ter  I  1.820kH2. SCDX

BANG LADESCH. GOS in Engl isch:

0445 05r 5 15400, 17.890,21.685
1230 1300 15.335,21.670 l laut  M.R.:  15.520)
1815-1900 1 1.765, 15.285

Neue Frequenz fnr Urdu-Service 1400-1500: 1 1.925, 15.34O kH2.
R Bangladesh Journäl

CH lNA. Das deutsche Programrn von I800 1900 bzw. 2000-21 OO wird
außer auf 7.780 und 6.430 kHz (sowie le ider immer noch -  a l r f  etner
Frequenz lm Amateur Exklusivband) auch in SSB Etnsei tenbandtech-
nik auf 8.490 kHz ausgestrahk.

Französisches Programm fur Europa und Afr ika:
1830 1930 1 1.975, 1 1.675, 9.940, 6.560, 6.520, 6.s20, 4.200
und 3.500 sol ,^r ie in SSB auf 8.450.

Hol iändisch 0000
1030 )
r330 )
1530
1730
1430
1830
2030
1930
0830 )
0930 )
1130
1630

Eng isch

1',t .735, 1.245

21.480,11.810

21.645,11.130,
21.685, 6.020
21 .480, 11 .855
1 1.730, 6.O20
11.140,11.130
21.645,11 .100,11.730

21.44O,11.410

21 .480, 17 .810
15.220.11.13O R.Nederland

Engl isch für Europa:

) iäöiräö, I660 ,ssB).7 4/o 6 860.6.5e0.6 270

Minor i täten Programme von R. Peking:
Kazakh 0130-0225 15.510, 11.600 )  Relais Urumchi

1400 1455 1'1.040, 9.920 )  5.440,4.910
Koreanisch 0400 0455 9.920, 8.565

r000.t0s5) 
^-^-  ^,r3a.2225 | 8,565. 6,430

Mongolisch 2230-2325 7.660,5.915, Retais Haitar 6.080,
3.900

0500-0555 9.92O,7.O1O, Relais Si l inhor 4.953
Reta s Huchot 4.895, 4.069, 1.460
Retais Haitar 6.080, 3.900
Retais Tungsheng 6.045

1200 1255 7.660, 5.915
Tibetanisch 2330'0025 15.510, 1 1.000

1 100-1 1 55 15.510, 1 1 .O40, 10.960,

B BCMS

B BCMS

6.155
9.555
3.240

I 240
3.240

11.125
NL

BBCMS

N IGE RlA. Stat ionsnäme des Gongola Broädcast ing Corporat ion-Sen-

REUNION. Die beiden Mw-Sender äuf 665 und 729 kHz sol len in Kür-
zt  von je 4 aul  je 20 kW verstärkt  werden. SASL

SIERRA LEONE. Gegen 22 Uhr ist  auf  5.98O kHz manchmal mlt  quter
Oual i tät  Sierre Leone Broadc. Sce. ln Enql isch zu hören.

ders jetzt  Radio Gongola (bisher R. Yola auf 1 .017 kHz).

512 kqz

SWAZILAND. Auszug TWR-Sendeplan 78/79:

SUDAN. In landsdienst , ,St imme der Sudanesischen Nat lon von 1530
2055 auf 6.150, 5.038 und 1.295 kHz.

1530'1545 franz. Nachr. ,  1545 1600 engl .  sprachise Nachr.  BBCMS

R. Omdormans Koran-Prosfamm wird f re i tass von 0800 152' l  .  an arde.
ren Tagen von 1 300-1527 auf 1 .295 kHz ausgestrahl t .

Das Programm fur Sudanesen im Ausland n Arabisch wird von 2100,
2200 gesendet.  Frequenzen 6.150, 5.038, 1 .295. Angesast wird auch

Relais Lhasa 9.658, 9.490, 4.035
0600 0655 nur Belais Lhasa 9.658,9.490,4.035
0030 0125 15.510, 11.600 )  Relais Urumchi
1300-t  35s 11.o40, 9.920 )  7.O50,4.110

BBCMS

BBCMS

BBCMS

V iqhu r

Deutsch

E nsl isch

0400 0430 3.215,9.530
1600-1630 7.2AO
0430 0630 3 215,9 530
0645-0835 5.055,11.910
12001415 9.530
1630 1800 9.120,11 910
1800 r  915 t .2AO

Französisch 1415'1500 11.955
1915 2000 1t .955

TWR Manzini sol Deutsch Sendungen eingestel i t  haben.

IRAK. R. Baghdad Auslandsdienst:
2130-2230 Enst. 9.145 1530 1630 Hebr.
0300,0400 " 1 1.935
1930 2030 Franz. 9.745 0730 1030 ) Pers.
2030 2130 Deutsch 9.745 1600-1900 )
1530 1930 Arab. 9.145 1900-2000 Russ.
2300-0300 Arab. 11.935 1900'2100 Türk.
I30O.?400 Urdu 11.125

IRAN Orlszeir  db t0.r1 /3:GVT - 31 2 S,"noen

Auslandsdienst Sendeplan Voice of lran:
0300 1400 7.215 0s30 1600 11.730
1300 1500 1 1 .735 0530 0200 15.084
0400 1230 is.3r5 1600-0200 Lo22
1530 2030 7.230 2300 0200 9.765
1430 2030 11.930

0230.0430 I O22

R.RSA via WBe NL

0900.1030

TANZANIA. Auslandsdienst in Engl isch von R. Tanzania:
0330 O5O0 15.435, 5.985 (angesagt 6.105),  1.025

0430-0700 15.084, 11.745, LO22
0700 1 330 15.260, 15.OA4, 1 1.1 45. 1.21 5
1330 1530 r5.260, 15.Oa4, 1.230
1530-1630 r 5.260, 15.O84, 9.11O,1.230
1630 1730 15.084, 9. t to.  LO22,7.230
1730-1950 15.084. 9.110. 7230

BBclvls 1gbo 2too rs.o84, 9.770

7.165 (anqesast 9.750),  1.025
{sa + so bls 1530)
r  530,1915 15.435,6.105, 1.025
Auf 9 750 jetzt  In landsdienst ;n Swahi l i .

UGANDA. UBC-Auslandsdrenst 15.325 von 0300-0400 in Eng isch,
bis 0430 Fränzösisch. BBCMS

UBC sol l  zwlschen 2030 und 2100 auf 9.685 Testsendung in Deutsch
ausstrahlen. SCDX

ORF gibt  Testfrequenz mit  9.635 an.

38

KAMBODSCHA. Aus andsdienst Radio Democrat c Campuchea jetzt
mit  Ensl isch Prosrammen 2330, 0030, 1 I30 und 120O auf 9.693 BBC

lnlandsdienst ab 01 .12.78 auf 4.908 und I  I8 kqz \on 223O-24OO,
0400 0500 und 1030 1500. An Ruhetaqen (10.,20. und 30. Tag jeden
Monats) ver längerte Sendezei ten 2230-0200,0400 0500 und 0900

B BCI\,1S

wwh ' l l79
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KOREA, REPUBLI K. KBS MW-Frequenzen:
'L Programm 2. Programmr

7l  1 stat t  710
1.134 stät t  1.130 1.  Erziehungsprogr.
1.169 stat t  1.100
1.341 statt 1.010 2. Erziehungsprogr.

918 statt 940

603 statt 600

972 sratt 970

756 statt 750
B BCIVIS

KUWAIT. Engl ischsendung Fl .  Kuwait  O50O-080O nfq 17.820 SCDX

Laut BBC ist  d ie neue Frequenz für das engl ische Programm von
0500-0800 9.575 kHz.

Engl isch 1800'210O R. Kuwait  nfq 15.345.

PAKISTAN. Europa-Programme R. Pakistan

0830'1100 Urdu,1005-1010Engl isch
I1O0-11 l5 Engl isch
1800-190O Türkisch
1915-2145 Urdu,Sylhet i

PHILIPPINEN. R. Pi l ip inas sol l  ab Dezember wieder 9.580 kHz be'
nutzen. oRF

SAUDIARAAIEN. In landsdienst BSKSA in Arabisch:
0300,0s00 11.950,9.120,9.610,1.220,5.415
0500.0730 15.060, 11 .950, 11.870, 1 1.685, 9.720, 9.670,

1.220, 5.475
21.505, 15.060, 1 1.870, 9.670
2r .505, 1s.O60, r  1 .870
2 1.505, 1 5.060, 1' , t .950, 1 1.47 0, 9.7 20, 9.61 0,
7.220, 5.475

1600,1700 21 .505 , 11 .950, 9 .120, g .610, t  .220, 6 .O80, 5 .815
1 700,2 r 00 1 5.060, 1 1 .950, 9.720, 9.670, 7.220, 6.080, 5.875
2100-2300 11.950, 11.685,9.720,9.670,7.220, 7.110,6.0A0,

5.875
Auf 13.395 kHz in SSB ebenfal ls In landsdienst.
Koran Stat ion 1500'1800 auf 15.175

1800-2100auf 11.685

THAILAND. MW.Frequenzwechsel  :
Radio Thai lancl  891 staü 830
2 Programm 819 sratr  850
3. Programm ( 846 slät t  870

1 927 srat l  920

VIETNAM. ln der von Vieinam .-befrei ten Zone" von Kambodscha
hat elne,,Kambo. lschanische Vereinigte Front z!r  nat lonalen Reüung"
einen Sender , ,St imme des Kanrbodschanischen Volkes" inslal l ier t .

Der Sender wurde sei t  05 12.78 auf 9.753 Lrnd 7.350 kHz sehört .
Sendezei ten: 2330.2400. 0400.0430. 12OO.123O Es sol l  auch auf

EKUADOR. Europaprogramme in Engl isch, Französisch und skandina-
vischen Sprachen 1900 2200 auf nfq 17.77O stat \  11.760. SCDX

Deutsches Proqramm HCJB 0600-0630 auf 9.605 stat t  9.635 kHz.

HAlTl .  Radio 4 VEH mit  spanischem {2230) und engl ischem Programm
(2330) auf 1 1-835 gehört-  BBC

KUBA. Provinzstat ion in Holguin (auf 850 kHz) jerzt  auf  10 kW ver-
stärkt .  BBCMS

URUGUAY. Lokalzei t  ab 17.12.79: GMT - 2 Stunden.

KANADA. RCI send€t sein In lands.Nactr . ic f , ten progru--  uon ZZOO-
2300 r iber UK-Relais Daventry auf I  1.855, 9.575 und 5.995. WRC

PARAGUAY. Anderungen der KW-Stat ionen :

8 BCMS

21 .625 , 11 .665
2t.625,11.665
11.642, 9.460
1] 677,9.465 BBCMS kW R. Guairä 0900 18005.975

5.995

6.110
1 5.210

kW L. Voz de Amambay 0900-0500
kW Emisor Paraguay 0930 0400
kW R. Nacional
kW R Chari tas
kW R. Guarani

1000-1800 + 2100,0300
1000-0330
0930 0300 N L

0730-0830
0830-1000
1 000.1600

E ngl isch

Runränisch
Griechisch
Bulgar isch

D€utsch

E ngl isch

Arabisch 1400 1500 9.665

1200.1300 15.125
1 300.1330 15 ' , t25
1330,1400 ' t5.125

1500 1530 7 .110

2000-2200 + 0600-1300

2000.2200 + 0700,r 300

2000-2200 + 01301230
2000 2200 + 0700 130o

2000-2200 + 0645.1300
2000-220o + 0800.1200
0700 1400
2000 2200 + 0600.1230
1930.2200 + 0600 1300
2000.2230 + 0730 r 400
2OoO.2215 + 0145.14OO
2215.O145
2215-0645
2215-0645
2215-O545
2230-0545
2200.0800 NL

BBCMS

I  BC[nS

760kHz gesendel  werden

R Vietnam aus Hanoi ab 150O aui  4 944 kHz t i  zu 1O.O57 zr
empiangen.

TüRKEl.  TRT-Auslandsd enste Okt Dez.78:

BBCIV]S

ABC

Serbokroat.  1630 1 700

1530 1600
r 600 1630

1.11O
1.no
7114

2000-2100 1 1.955
2100.2130 11 955

Die Weltschau kann nur aktuel l  und umfassend unrerr ichren. wenn
mögl ichsr v ie le Leser Meldungen iber Frequenzänderungen an Chef-

2r30.2300 6.t  gS, 7.170, 9.515, t  t .955 redakr ion oder HJA einsenden.
TRT 516n6 16 12 7t

Amerika MFI -  M. Ruhmkorf
PB = Peter Boeck
RP = Rainer Pinkau
UK = Dr.  tJ l r ich Käser
WBe = Wil l i  aernok

ANTIGUA. BBC-World Servic€ 2000.2I  15 nfq 17.830 stat t  17 840. R N

ARGENTINIEN. R. Splendrd.  Buenos Aires,  wurde sei t  24 11. auf
6.030 start  5.985 kHz beobachtet .  BBCMS

CHILE. Voice of  Chi le zu ungewohnl icher Zei t  mit  enql ischem und
russischem Programm in Europagehört i  1100 12O0auf 17.105. BBC

DOMINIKANISCHE REPUBLtK. La Voz de la Libertad, puerto ptato,
jetzt  mit  je 5 kW von O90O-O4OO auf t  _24O, 3.205 und 6.190 kHz.
R. Earahona von 0900-0300 jetzt  außer auf MW L240 auch auf
4 930 kHz mit  j€ 5 kW. NL

Weltere Ouel len:
BBCMS = BBC Monitor ing Service (NachdrLrck verboten)
BBC = BbC DX Cl ' rb und World Radio Club
ORF = ORF Kurzwel lenpanorama und Shortwave Panorama
RN = R. Neder land DX Juke Box
SCDX = B. Schweden Schweden ruf t  DXer
TWR = Trans World Radio -  DX,Speciäl

Zusammenstel lung: H. J.  Ackermann, Saarbrucker Str  29,
D-4650 Gelsenkirchen

Ozeanlen
NEUSEELAND. B. Neuseeland auf nfq 17.770 stat t  17.860 von 2015-
0415. R N

PAPUA-N E UGU I  N EA. Ve.äno€ e SendeTeiren
2.34O R. West New Eri ta in
2.316 R. Chimbu
2.41O R. Eaiern Highländs
3.335 R. East Sepik
2.424 R. Northern
2.469 R. Nonhern Distr ict
3.360 R. Mi lne Bay
3.385 R. East New Bf l ta in
2.45O R. Western Highlands
3.320? {ev.3.260 ed} R Morobe
3.260 R. Maclang
3.245 R Gulf
3.215 R. Southern Highlands
3.289 R. Centrai  Distr ic
3.3O5 R. Western
3.222 R. Bouqainvi l le
3.925 Port  l \ , {oresby PZK3
4.890 Port  Moresby PZT4
4 890 Pof i  Moresby PZK4
5.985 R. East New Bri la in
6.040 Fl . lv l i lne aay
6 080 R. Western
6140 R. Ea$ Sepak
9.520 Port  tvoresby

Meldungen haben eingesandt :

AB = Andreas Binzinger
CPG = Craus Peter Gries
EHT = E.H. Troinski
GF = Gereon Fuchs
l\4 L = Michael Luban
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Itlittelwelle
Fre- Zei t  Sl  NPO
quenz GMT ITU

Star ion,
Bemerkungen

wwh fogbuCh
Geo.g Götze
Leisaustr .  1O
8000 München 60

Datum, Fte Zei t
Mitarb.  quenz GMT

SINPO Stat ion,
ITU Bemerkunsen

Datum,
Mitarb.

EURoPA io2 1745 55544Mco lvontecar lo I

.2OO IOOO 42452 D DLFDonebach,D 1212.DU -7O2 1755 44533D Kiel  D

.164 IOOS 45454 F RF A louis F 12.12 DU 111 1805 55555 F TDF Rennes F

.182 lOlO 55454D EuropeNo. 1 F 1212 DU .711 1815 43422 D SDR Kleinsender D

.2OO 1015 32452 G BBC Droi twich E 1212 DU -72O 1105 25452 D RFE Holzkirchen ?

'2oo1l4o21441GBBCDloi tvvichE]1'12KR'72o205054433DRFEHo]zk.rchenPo|n.
.2OO 1145 44454POL PR Warschau Poln.  11 12 KR 729 1635 34333DDR Grei fswald D

.21A l02O 15451? MCO R Monte Car lo F 12.12 DU 729 2110 54444 DDA Grei fswald D

.227 tO25 35454POLPB Warschau 1 Poln.  12.12.DU ]29 2130 xxxxl  GRC Athen (vermul l  )  Gr '

.236 1O3O 45454 LUX R Luxembourq F 12.12 DU 738 1724 44344? POL PRPoznan Poln

.212 1035 35454TCHCR Tsch. 1212 DU 738 2145 54544POL PR Poznan Pon

'52o125535322URSRMoskauR02'12'KR.74717'5333233?BULPetr i tchBu|g'
.531 1O4O 25422 SUI DRS Beromünster D 1212 DU 747 1153 22232 HOL NOS Flevoiand Hol l

.531 1445 43322 DDR RDDR Leipzig D 07 12 KR 756 1233 55555 D DLF D

.531162744444DDRRDDRLeipziqD2311lVlD756202223222ROl\ ' lRTRLusoiRum

.531ß2}-44454DDRRDDRLeipzigD24'11'GF'165130853443SU|RsR]SottensF

'531190253553DDRBDDRLeipziqD06]2.GG'765200855444Su|RsRlsottensF
'540183053453HNGSo|tUng'2411'GF'- l74131833433BULSof ia/VarnaBu|g'
.549 1629 54440 Deutschlandfunk D 23 11 MD 174 1405 545545 SR Stockholm Schw

.549 1840 54433D Deutschlandfunk D 2411 GF l -74 1730 535335 SR Stockholm Schw

.558 1736 43433SU1 Monteoener i  |  1o 12 GG 783 1729 54444 DDB RDDR BUTg D

.558 1850 55555DDR Putbus D 2411 GF 192 1342 43343 F TDF Limoges F

.567 1635 443431 RAI Firenzel  23 11 MD 192 1810 34343GRC VoAKavala E

.567 1851 53543 IRL RTE Tul lämore E 06 12 GG 792 1A2O 44333 F TDF Limoqes F

.561 2O1O 43543IBL RTE Tul  amore E 24j1.GF 801 1325 44444 URS Leningrad R

561 2O2O 54544D S:B Ber l in D 24j1.GF .801 1352 54454D BR Di l lbers D

.567 1045 35444 D SDR lv luhlacker D 12 12 DU 801 1500 33'-3G BBCR4Taunton E

.576 1638 33232 D SDR Mühlacker D 23 11 MD 8i0 1402 53433 G BBC Crowborough E

.576 n4A 54544 D SDR Mühlacker D 10. '12.  GG 8lo 1412 53453 YUG R Skopje SC

.576 2030 55555 DDRSchwerin D 2411 GF 810 1412 53453YUG RSkopje SC

.585 1O5O 23432AUT ORF Wien Bisarrb.  D 1212 Du .810 1830 44454 D RCI RelavBerl ;n D

.585 1440 44444 AUf ORFWien D 07.12 KR 819 1422 54444POL Warschau 2 Poln '

.585 1648 43322 AUT OBF Wien D 23 11 MD -819 1427 xxxxl  AND Sud Radio F

.585 2031 54433AUI ORF Wien D 24.11.GF 819 1438 xlxx1 |  RAI Tr ieste I

.594 1245 43443 D HB Frankfurt  D 02.12 KR 828 1439 55454 D NDR Hannover D

.594 1245 22432 BUL Pleven Bulg 0212 KR 837 1445 54533 F TDF Nancv F

.603 1430 54454 DDR KöniqswLrsterhausen D 25.11 GF 837 1445 53433URS Kmarkow R

.603 1445 43422 F LyonF 25.11.GF 837 1149 43323? F TDF Nancv F

.603 1455 43433 ROM l \4ehrere Sender Rum. 25.11 GF .846 1AOO 54444 |  RAI Roma I

.612150054444YUGRSarajevosc25'11'GF-855145852532ROIMBukarestRum'

.612 lEtO 54433URS t \ ,4ehrere Sender R 25.11.GF .855 15OO 54544 D R|ASaerl in D

.612 1657 44343YUG R saräjevo Sc 23.11 MD 991 
1s1o 54343F TDFParis F

.612 1700 54544YUG R Saraievo SC1 l012 GG 882 1515 43333YUG Titoqrad 1 SC

.621 1600 34242 BEL RTB Bruxet es F 11.12. KR .882 1525 53433 DDR Wachenbrunn D

.621 1604 54454BEL RTB Bruxe es g 25.11.6p 882 1535 42422 G BBCWashford E

630 1234 34353 D NDR Dannenberq D 02.12 KR 891 1720 54533UKR Uschgorod R

630 12b9 53,-3NOR NBKSmoeta No;ur.  23.11 RBo .900 1334 x1541 TCH N4ehrere Sender Tsch

.639 l11OO 1B421TCH CR praha Tsch. 12.12 DU .900 1430 55555 |  nAl  [ ,4 i lano I

.639 1614 555b5TCH CRpraha Tsch. 25.11.GF .909 1740 54343G EBCR2BrookmansP F

.648 1618 545b4G BBCWSOrfordness E 25.1 GF 909 1750 xxxxl  G UNID Kleinsender E

.64A 1628 54444ALa Rogozhinä,tent.  Alb.  25.11.GF .918 1325 44444YUG R Liubl jana SC

.648 1B2o 34443? G BBcWsorfordness E 11.12. KR 918 1335 33333URs UNID R

.6Sj 1638 b4433t RAt Venezia |  25. i1.  GF .927 1724 44454 BEL RTB Bruxel les Hol l

.651 17Oj 43333 |  RAt Venezia |  23.11.MD 921 1809 33322BEL RTB Bruxel les Hol l

.651 2212 33322 DDR BRF Neubrandenburq D 02.12. KR 936 1350 54554D RBremen D

.666 1055 35454 D SWF Hohrdorf  D 12.12.DU .936 1355 53543UKR Lwow (vermut l ich) R

.666 1653 54b44D SWF Rohrdorf  D 2S.1t .GF 936 1A4O 44444 D R Bremen D

.666 1658 54544URS Vitnius R 25]1.cF .945 1405 54444 URS UNlDstandort  R

.615 i -7o4 ;2432HOL NOS Roermond Ho 25.11.cF 954 1445 55343TCH Brno Tsch

.675 1j14 s3433 F Marsei  e F 25.22. cF -963 1300 54454FNL Por i  Finn

.67b 1724 53433URS MehrereSender R 25. j t .cF .972 1310 55555 D NDR Hamburg/Lbs D

.684 1115 44444 YuG R Beosrad SC 23.11 MD 912 1800 44343 D WDR Lansenbers/H D

.684 1728 55555YUG R Beosrad SC 25 11 GF 9q1 1315 55454S SR Gothenburs Schw

'693 1735 55555G MoorsideEdqe E ZSlt  Gr 981 1615 44344? S SR Gothenburq Schw'

.693 t74O 52xx2DDR Bert in D 2E l t .GF vgO 1110 15431 D R|ASBerl in D

(wie konnte haer der s-wert  ermit tet t  werden? Red.)  .990 1325 55454 D RIAS Ber l in D

40

25.11. GF
25.11 .  GF
25.r1.GF
25.11 .  GF
12. ' , |2.  DU
25.1 1.  GF
1 1.12. KB
25.11. GF
25.11 .  GF
23.11 . t \4 D
25.11 GF
11.12. KR
1 1 .12. KR
26.11. GF
02.12. KR

26.11. KR
26. ' , l1.  GF
02.12. KR
10.12. GG
23.11. MD
26.1 1.  GF
06.12. KR
06.12 KR
02.12 KB
06.12 GF
23.11. BBo
26.11. GF
26.11. GF
26.11 .  GF
10.12 KR
26.1 1.  GF
26.11. GF
26.11. GF
26.1 1 .  GF
26.11. GF
26.11. GF
26.11 .  GF
23.11. l \4D
26.1' , t .  GF
26.11. GF

26.11.GF
26.1 1.  GF
08.12. GG
26.1' , I .  KR
26.1' , I .  GF
26 11 GF
2l .11 .  GF
2t .11 .  GF
05.12. KR
23.11. [ ,1 D
21.11. GF
27 .11 .  GF
05.12. KR
27.| .GF
27.t1.  GF
02.12. GF
02.12. GF
28.1 1.  MD
02.12. GF
1t. t2.  KR
12.12. DU
02.12. GF
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Fre Zei t  SINPo
quenz GMT ITU

Dat l rm, Fre- Zei t
N4i tarb.  quenz GMT

SINPO Stat ion,
ITU Bemerkungen

Stat ion,
Bemerkungen

Datum,
Mitarb.

.999 1335 55555DDR t !4ehrere Sender D
1 .008 1340 54544 HOL NOS Flevoland Hol l
1.008 1350 33422 BLR UNlDStandort  R
1.o08 1350 21x21? YUG JRT Aleksinac SC
1008 1840 24232 BLR UNIDStandort  R
1.01-7 14OO 54454 D SWF Wolf  sheirn D
1.017 1720 43333 D SWF Wolfsheim D
1.026 1110 15421 AUT ORF mehrereSd. D
1.026 1410 55555 AUI ORF mehrere Sd. D
1.026 1415 34433 URS UN|DStandort  R
1.035 1430 44433 |  l \ /ehrere Sender I
1.035 1440 44343 URS Ta l inn.  vermut l .  R
1.O44 1730 54444 DDR Burg D
1.053 1510 54554ROU lasi  Bum
1.053 1515 54544G ABC Rl Mehrere E
1.062 1630 55555DNK DR Kalundborg Dän.
1 .071 1635 43533 TCH Mnichovo Hrd. Tsch.
1.071 1705 53533 F TDF Gleichwel le F
1.08o 1715 54554YUG Bel ikr iz 1 (= R Koper.  Redl  I

1.395 1820 45454 ALB Lushnje D 01.12. KR
1.404 1612 43433 UKR Lwo$r u.  a.  R 09.12. GF
1.413 1622 32432 D Bad Mergentheim D 09.12. GF
1.413 1632 54533YUG Prist ina 1 SC 09.12.GF
1.422 1310 323237? D Eurcpawel le Saar D 01. '12.  KR
1.422 1440 34443U8S Mehrere Sender R 01.12. KR
1.431 1415 22332 DNK DR Skive Dän. 08.12. WGF
1.431 1102 53543 DNK DR Skive Dän. 09.12. cF
1.431 1112 54544 DDR RDDR Dresden D 09.12. cF
1.431 1122 53533 URS Krivoj  Ros R 09J2. cF
1.440 1410 34433 LUX RTLMarn3ch D 01.12KR
1.440 1433 24432YUG Kral jevo SC 01.12 KR
'| .449 1340 33322 URS Mehrere Sender R 10.12. GF
1.449 1330 43333 |  RAI col fo Barat t i  |  10.12. cF
1.449 1145 44534? D SFB Berl in D 10.12. GF
1.458 1857 43333 G BaC London {8.P.)  E 28.11. lVlD
1.461 1420 45544 MCO R Monte Car lo F 07.12. KR
1.4'16 1142 54444 AUT ORF Wien D 28.11. MD
1.485 1515 33432DDR RDDR Gleichwel le D 07.12. KR
1.485 1515 33442 POL PR Glelchvrre le Poln.  07.12. KR
1.485 18O0 33433 G ABC R Merseyside E lD, nx 01.12.WBe
1.494 1800 42522 HOL UNID Standon Hol l .  10.12. GF
1.494 1810 53533 F TDF Gleichw. F 10.12. cF
1.494 1A2O 54544 URS Leninsrad Schw. 1O.12.cF
1.503 1144 44434? POL PR Stärsard D 28.11. l \ , lD
1.512 1A4O 54544 BEL BRT Antwerpen Hol l .  10.12. GF
1.521 1750 54544fCH CR Kosice Tsch. 11.12. GR
1.530 1815 44444 CV A R Vat icano Poln 04.12.MO
1.539 1102 15421 D DLF Mainf l ingen D 12.12.DU
1.539 1813 54444 D DLF Mainf l ingen D 04.12. MD
1.548 1830 53533URS Vinnl tsa Rum. 11.12.cF
1.548 1840 43533D Capital  Radio E 11.12.cF
1.557 1805 43443 F TDF Nice F O4j2.MD
1.557 1900 43533l \ rLT TW Relay lv la l ta ? 11.12.cF
1.557 1900 43533URS UNlDStandort  R 11.12.cF
1.566 1750 43333SU| DRSSarnen D O4.12.MD
1.566 2148 44233? SUI DRS Sarnen D 02.12. KR
1-570 0048 23'  2 AZR Em. do Clube Asas do AtLant ico

1.OAO 1125 54544 POL Katowice Poln
1.089 1850 44444 ALB Dunes ?
]  o89 1735 54544 G BBC Orfordness E
1.098 1800 54554TCH Brat is lavä Tsch.
1.101 1425 43533 D AFN E
1.116 1438 55544 |  Bar i  u.  a.  I
1.125 1448 42432 BUL Stara Zagora Bulg.
1.225 1120 54444 URS Vyborq R
1.125 1l3o 333338EL Houdenq F
1 .125 1t40 33522 YUG Standort? / /  1 134 SC
1.134 1150 54544 YUG R Beograd 2 SC
1.143 1800 54554URS Kal in lngrad R
1.143 1810 42532 D AFN Bremerhaven E
1.152 1820 5555s ROU Cluj  Rum
1.161 1430 44444 BUL 2Sender Bulq.

02.t2.  GF
02.12. GF
02.12. GF
02.12. CF
01.12 KR
02.t2.  GF
28.11 MD
12.12. DU
02.12 GF
02.12. GF
0212 GF
02.t2.  GF
28.1 1 MD
02.12 GF
02 12. GF
02.12. GF
02 12. GF
02.12. GF
02.12. GF
0212 GF
08.12. WGF
02 12. GF
02.12. GF
03.12. GF
03.12. GF
03 12. GF
05.12. G F
05.12. CF
05.12. GF
05.1 2.  GF
05.12. GF
05. r  2.  GF
05 12. GF
02.12. KR
0212 KR
05.12. GF
07.12. KR
07.1 2.  K R
05.12. GF
05.12. GF
01 12 GF

05 12 GF

02.12. WBe
02.12. WBe
ot.12. KR
01.12 KR
o7.12. GF
o1.12 GF
o1.12. GF
08.12 WGF
o1.12 GF
ot 12. GF
o1 12. GF
o1.12. GF
o1 12. GF
a] 12. GF
o7 .12. GF
26.11. GG
I o.12. R Bo
10 12 RBo
02.12. KR
02.12. KR
28.1 1.  MD
01. ' t2.  GF
ot 12 GF
0212. KR
o1 .12. GF
ot .12.  GF
01 12. GF
08.1 2.  G F
08.12. GF
01 12 KR
08.12. GF
08.12. G F
28.1 1 .  MD
28.11. MD

Ll88 1652 l lx^ l lRL RlECor.  f
(Die Signa stärke kann h er höchstens geschätzt  sein.  Red.)
1.188 1910 54544HNG tvlRTSzolnok Unq.
1 .188 2345 44444 IAL BTE Cork E lD, Hymne

.161 1802 43444? F TDF Straßbourg F

.161 1830 55555 F TDF Straßbourg F

.11O 1718 21221 DDR ERFErfurt  D

.11O 1118 43333URS Moghi lev R

.11O 1A5O 33522 |  Kleinsender

.179 1900 54454 S Ska€ne Schv\,

2350
22432 IRL R Dubl ln -  E pop, iD
32442 UBS Minsk R
43433 D VoA Munich Rum.
32532 F TDF Bordeäux F
55555 POL Breslau u.  a.  Po n.
55555 ALB Lushnje ?
33333 BUL R Sof ia Vidin Gr.
55555 ICH Praha 2 Tsch
53533 F TDF Marsei l le F
54544 HNG MRT Balatonszabadi
32422IRL RTE Dubl ln 1 E
54544 PoL Szczecin Poln.
54554 D DLF Neumünster E
x2552 YUG Novi  Sad SC
44433 G Pennine Radio E
43--3G Pennine Radio E
43-.3 G Pennine Radlo E
54444 F RFI Straßbours D
22432 URS Odessa R
44434? TCH CR Praha D
54544 POL PR Gleichwel le Poln.
53453 NOR NRK Stavanger Norw
45444 URS Sd. Fr.  & Fortschr.  D
55555 |  Bom u. a.  I
54533 HNG MRT Lakihesy Uns.
53533 G BBC Lisnagarvey E
54544 F TDF Nice F
45343 DDR SDD Berl in D
55555 DDR RBI Ber l in F
55454 POL Kräkow u. a.  Poln
54444 F Li l le F
32222 F Li l le F
54444 URS Kaunas D

P Gespfäch, AZR erw.
1.575 1858 32232 DDR NeubrändenbLrrg D
1.575 1922 535331 RAI Bar i  D
' l .593 1731 22232 - lCH CR Gleichwel e Tsch.
1.593 1942 55555D WDR Lansenbers D
1.602 11OO 24222DDR RDDR Gleichw. D

IBERIEN

.585 2035 42432 E RNE Madrid S

.129 2130 32x32 E RNE Oviedo S

.129 2325 54 -  -4E BNE Oviedo S lD , ,Pr imer

.738

.114

.114

.192

.192

.810

.918

.165 2310 54- 4SEN

.165 2331 44444 SEN

.962 2319 54444 TUN
1.008 2325 54,4CNR

F/VN, Ans.,  lD,  lS
Rd du S6nägal  -  LA-mx
Rd du S6m6gal -  LA-und afr .

RTT Tun s -  Ar mx
EAJsO R Las Palmas S,
Ber ichte,  lD

1 188
1 .191
1197
1 206
I 206
1 .215
1 .224
1 .233
1 .242
1251
1 .251
1 .260
1 .269
1 .269
1.218
1.278
1.274
1.274
1.278
1.278
1.305
1 .314

2351
r 830
1830
1/12
1122
1126
1400
1146
1803
1823
1833
1840
1850
1857
0041
0203
0203
1114
1810
1900
1937
1941
1840
1957
2QO7
2011
1424
0854

0804
o814
r858
1736

programa de RNE" 26.1 1.  RBo
2155 52532E RNE Barcelona S 25.1 1.  GF
2335 54- -  4E RNE Valencia / /  738 26.1 1.  RBo
2340 44444E RNEvalencia S 16.12 GG
0039 43443 E EAJs R Sevi i la S 26 1 1.  GG
2331 43--3E EAJsRSevi l la S 26 11 RBo

Ber. ,  SER j ingle

2338 44- -  4E EAJT R N4adrid S 26.1 1.  RBo
1508 32 -2R EAJ29 B Intercont inental  S 23.11. RBo
Ooai x2422 POR RDP Lisboa -  P,  unter Träger 26.11. GG

10.I2.  RBo
28.1 1 MD
02.12. KR
11 .12. KR
11.12. GF
05.12. KR

2411.GF
25.1 1.  GF

09.12 GG
1 1.12. KR

1t.12. GG
26 11- RBo

25.11. GG
16.12. GG

26. ' , I  1.  RBo

AFR IKA

.209 0155 454441\,1RC RTI\,4 Azi lal -  Ar mx

.254 t  OB a4454AlG BrA l rpar"  F pop
(Sendet noch auf 251 kHz; Red.)

.529 1900 53543 ALG RTA Ain Beida Ar nx 6 12. GG

.540 0015 55444MRC? UNID Ar mx und Ans. 11.12.rL

.548 1733 52542 ALG RTA Oran Ar nrx, Ans 07.12. GG
.5a4 1t3a 42532TUN RTTGafsa-Arrx 07.12.GG
.630 1905 53 '3TUN RTTTunis ArGespr.  23.11. RBo

(Sendet noch €uf 629 kHz; Red.)
.141 OOOO 34433 HVO RTV Voltaique, Ougadougou

.323

.332

.341

.350

.359

.359
1.368
1 .317
1 .311
1.386
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Stat ion,
Bemerkungen

Datum, Tlp des Jtlonats
Mittelwelle:
KANADA: Die Stat ion CKEC aus New Glasgow/Nova Scot ia
sendet auf der Frequenz 1320 kHz. Sie konnte auch nach dem
Frequenzwechsel der europäischen Stationen regelmäßig in
Europa gehört werdne, häufig sogar noch vor l\4itternacht
Gl\4T. Interferenzen treten iedoch besonders an Wochenen-
den durch niederländlsche Landpiratenstationen auf. Radio
CKEC bestät igt  mit  e iner OSL-Karre gegen Einsendung
eines IRC ( lnternat.  Antwortschein) v ia:  Box 519, New Glas-
gow, N.S.,  B2H 5E7, Kanada.

Tropenband:

(Manfred Beyen)

Regelmäßig in unseren Brei ten,  of t  mit  gutem Signal ,  is t  d ie
FRCN Federal Radio Corporation of Nigeria, Lagos, zu
empfangen. Frequenz: 4990 kHz. Hörbar nach dem Sende-
schluß {s/of f )  von Yerewan Radio (22.00 23.10 und nach
04.30 h GMT).  Eine OSL-Karte kommt via:  FRCN, Pr ivate
Box 12504, lkoyi ,  Lagos, Niger ia. (Wi l l i  Bernok jun.)

Kurzwellel
Vom australischen Kontinent ist mit den Europasendungen
hier gut zu empfangen: Radio Australien. Es gibt täglich zwei
Sendeperioden für das englischsprachige Programm: 07.00
09.00 h G lVlT auf 21 .680 k1z, '17 .87Ol17 .725/15.320/11.740/
9.670 oder 9.57O kHz: sowie 18.00 20.00 h GMT auf
1 1 .800/9.580/9.505/6.080/6.060/6.045 und 5.995 kHz.
Radio Austral ia (P.O.Box 428G, G.P.O.,  l \4elbourne 3000,
Australien) bedankt sich für E mpfangsberichte mit großen,
bunten OS L-Karten. (H. J.  Ackermann )

Nächstes DX-Programm von der Arbeitsgemeinschaft DX
(AGDX) via Radio Portugal  am 27. Januar 1979. Speziel le
AGDX-OS L-Karten I

Breul 43
4400 lvlünster

1.404 0 r38 44433 GUI

1.242 0205 32- .2EGY

LV Rävolut ion Conakry F
nonstop afr .  pop mx 09.12. GG
ERT Port  Buad (verm.) Ar
L'ede'  10 12. RBo
RTT Sfäx 'Ar Ans.,  mx 25.11 GG
RTT Sfax -  Ar tx 01-12. WBe
MeBo l l  Ar Gesprach 26 I  I  RBo
I\ ,4eBo l l  Ar Koran 25 1 1 GG

IBA Tel  Aviv Ar Lieder 09.12 R80
IDF Gdle'  Zahal  pop mx 10.12. Rao
IDF Galei  Zahal  Hebr.  pop 10.12. TL

L570 1510 54444 TUN
1.510 1947 34433 rUN
l.611 1605 43 ,  3 LBY
r .61 1 1645 43433 LBY

ASIEN

.738 21i0 43 .3 rSR
L286 0113 44- -  4 rSR
1 .305 0010 34433 tSR

NORDAMERIKA

.750 0056 32- - 2 CAN

.920 01 18 23422 CAN

.930 2321 44, . 4 CAN

.930 0131 33433 CAN

.950 0154 24. -2 CAN
].O10 0150 44444 USA
r 190 0145 33422 USA

1.190 0149 -  32 -2USA

1 .260 0145 23 -  2 USA
1.290 0116 34- -  3 CAN

1.300 0141 23- ,  2 CAN

CJYOSt.Johns-Ead,
. ,Flowers unl imited ' ,  Sport  09.12. GG
CHEFI Sydney E lD, pop,ad 10.12. RBo
WINS New York -  E ad's nx 09.12. GG
WOWO Ft.  Wayne -  c&W mx,

CBGY Bonavistä E lD,
le ichte mx, CBC.nx
CJCH Hal i fax,  NS E lD, ad
CJYO Si.  John's -  E 6espr

WOWO Ft.  Wayne -  E ID,
Sport
WEZE aoston -  E,mx,talk
CHRIM Matane E Telefon
gespräche

10.12. RBo
09 12 GG

09.12. R Bo

09.12. GG

lO l2 Rao
10.12. RBo

10 12. Rao

MITTE L. UND SUDAMERIKA

CBAF Moncton .F,  Gespr.
mx {nur 5 kW, 1D.. .?,  Red) 1012 RBo

lD, nx,  Rumba 10.1 2.  R Bo
ZYD65 R Globo P Fußbal l  26.11. RBo
ZYD65 R Globo P Interview,
lD: Para lodo B, RG", ,  Panorama

1.O20 2325 25333VEN

L020 0004 33 - 3VEN

1.100 0r05 33--38

1.200 0030 23 -2 I

1.220 0112 43. .38
l .220 0136 43443 B

YVBSRMargar i ta SAns,
lD, Ber icht  25.11. GG
YVRSRMargar i ta SlD,
LA-m\ 26 l l  F lBo
PRG9 RN Sao Paulo P lD,
ad, Ansage 26.11. RAo
ZYH585 Cearä B Club€ P

9.12 GG
1.265 OO00 33- 3 BWI R Paradis€ -  E.mx (w€niq,  Red)26.1 i .RBo
1 .265 0256 34433 BWI R Paradise -  E rel  px,  lD

51. Kir ts Gebet 02 12 WBe
1.24O OIOS 23322 B ZYDT4Rlrpi  -Ppol  Ber 26 11 GG
1.280 01 14 33 3 B ZYD74 R Tupi  -  P Gespräch 26.11 RBo

Mitarbei ter  waren dieses Mal:
DU Dieter Unger,8011 Neukefer loh
GF - Grjnther Feyerabend,2400 Lubeck 1 (Grundig Sarel l i t  2000

+ Rshmenranlenne)
GG Georg Gotze,8000 Munchen 60 (Grundig Satel ln 2OO0

+ 3 L Antennen je 25 m)
KR Klaus Reinhard,  1000 Ber l in 44 (Grundig Sarel l i t  2000

+ L-Anlenne)
MD N,4ax Dum ein,8626 Mlchelau (crundis Sate| i t  2000 + 20 m

L.Antenne)
RBo -  Roger Boutei l ler ,4 l33 Neukirchen {Nat ional  DR 28 +

60 x 40 cm Loop)
TL Thomas Lust ig,  5409 Dausenau (Grundiq Sarel l i t  21O +

22l100 m L Antenne)
WBe - Wi l l i  Bernok,4lO0 Duisburg (Drake SPR-4, mehrere L.An

tennen)
WGF - Wi lhelm G. Fuhs, A 2371 Hinterbruhi

Eine kompler ie Ubersicht  uber die Hörbarkei t  von Minelwel lenstar ionen
zLrr  Taqeszei l  g ibt  lhnen das ,wwh'-Spezial ,  das Sie benfal ls in dieser Aus,
gabe f inden.

Bi t te schicken Sie lhre Beirräge sn:
Georg Götze, Leisaustraße 10. D 8000 Munchen 60

42

kHz G[,4T SIO ITU Stat ion,  Bemerkungen Dat.  Rep.

Sektion 1 000-0759 GMT

4150 0429 232 ZAt R Luburroasl  .  F.  ld {srcher l
meinen Unter lagen nach lnakt iv,  ed) 9.12. i \4Rü

4.a32 O54O 322 CIR R Capital /Reloi ,  S 9.12. lVlRü
4.852 O25a 433 YEM R Sanaa,A, l5,0300 ld,  Hymne,

Koran {s iehe Sekt ion 5-4976. ed) 20 1l .  KS
4.880 0246 322 VEN R Universo.S 912 lVlRü
4.900 0105 222 VEN R Juventud,S,Jazz 9.12. MRu
4.915 0315 443 KEN Vo Kenya,Swa, ld 2O.11. KS
4.945 0700 333 CLM R Colosal ,S 7.12.JS
4.970 0450 232 VEN R Rumbos,S 9.12. N4Ru
4.980 0030 0=3 VEN Ecosdel  Torbes.S of t  FS-t !4Ru
4.990 0459 333 NIG FRCN Lasos, E 9.12. MRü
5.010 0508 333 CME R Garaoua, F 912. MRu
5.035 0002 433 URS B A ma Ata,  R, Hymne, ld 9.12. MRü

x5.050a 0058 433 CTR Faro del  Carabe, S, ld.  Adresse,

Kurzwelle

re l ig iös

Wil l i  Bernok
Röttgersbachstr .  102
4100 Duisburq l1

312 KS
5.095 0000 332 CLI\4 R Sutarenza, S 10.12. FS

x5.950 0340 433 NCG RDNacional ,S, ld,Cadena Radial
Informat iva' ,  Werbunq f .  Guardia Nacional  20.11.KS

9.645 0036 544 PAK R Pakistan, E, ld in Urdu 19.1 1.  KS
11.780 OO24 444 B R Nacional ,P,  ld 2.12.KS
11.915 0100 0=3 EOA HCJB,E of t  DK,MRü
15-120 0600 0-3 NIG Vo Niger ia,  E (messe 15.119,ed)of tAK,MR!
17.665 0705 544 PAK R Pakistan, lJrdu 17. ' l l .  HB
21.535 0700 444 AFS RSA,F 17.11.AK
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Sektion 2 0800-1259 GMT

4.945 OA28 333 CLM R Colosal, S 10.12. FS
6.221 1230 422 AUT OEY21 /52, D,OBM Vat ikan 4.12.JS
9.535 1107 555 SUt SRt,  E 9.12. DK
9.605 0800 444 EOA HCJB,E, l l11840 7.12.J5
9.660 0910 232 VEN R Rumbos,S 25.11.JS

11.705 1000 333 AUS RA Shepparton, E, td 4.12. JS
11.715 1000 343 ? VoA,P, ld 29.11.JS
11.720 1145 343 BBC. Persisch, (CYP? ed) 6.12. JS
11.755 0930 443 FNL R Finland, E. ld 9.12. lVlRü
11.760 0859 454 CYP B8C,WS,E, ld 25.11.JS
11.765 0900 343 PHL FEBC lMani la,  E,  ld 25.11. JS
t1.A15 1157 232 J NHK Tokio,  GOS in E 7.12. JS
11.825 1200 433 AUS RA Shepparton, Indo 27.11.JS
l l .90o 0900 0=2 EOA HCJB,E,1130R oft  JS
11.855 0835 544 TCH R Prag, E 11.12. JS
11.965 1200 553 ALB R Tirana, F 16.11. AK
15.045 1130 333 CHN R Pekins,S 26.11. HB
17.387 0958 222 IND AIR Delhi ,  GOS E, lS

{ORG?, ed) 7.12. JS
17.665 1 113 544 PAK R Pakistan, E 7.12. AK
11.190 12OA 544 G BBC Daventry,  E 7.12.4K
17.830 1100 433 PAK B Pakistan, E 4.12 JS
21.495 12OO 0=4 ISR lBA, E 1111.655 of tDK, l \4Rü
21.505 0805 544 PAK R Pakistan, Koran 17.11. HB
21.5o5 0900 0=4 ARS BSKSA R iyad h,A//1 5.060 (?,ed)oft HB,JS
21.s35 t112 343 AFS RSA,E 9.12. tVtBü
21.570 0800 0=4 AUS RA Carnavon, E oft HB,MRü
21.625 1100 0=4 PAK R Päkrstan, E oft HB,

DK, MRLi
21.610 1232 0=2 BGD R Bangla Desh, E//15.520 of tJS,MRü
25.605 1230 242 tSB rBA. F SS8 5.12. JS

Sektion 3 1300-1659 GMT

4OO2.5 1602 233 INS RRI Tanjung Karang, Indo Ansagen,
Love Ambon -1604 (mit 0,4 kHz Bandbreite
gehort)  13.12. WBe

4.035 1605 322 CHN Xisang (Tibet),  FS R Pekins
in Hindi ,  1620 ld '13.12. WBe

5.052 1530 222 SNG R Sinsapore, E 10.12. MRü
1.195 1545 322 IND AIR Dethi ,E l l7.2AO 5.12.JS
1.24O ß2O 433 IND AIR Delhi ,  Urdu(7) s/on,1430E 5.12.JS

11.755 130'1 433 FNL R Finland, E 9.12.DK
11.789.5 1540 0=2 INS Vo Indonesia,  D of t  JS,WBe
1r.850 1615 322 PHL FEBC,D 18.11.H8
11.87O 1458. 433 AUS RA Carnavon (Sprache?, ed) oft  JS
x13396 1655 444 ARS BSKSA Riyadh, A Feeder

15.205 1945 444 - VoA, E
15.325 1917 544 CAN RCI Sackvi l le, E
15-345 1850 0=3 KWT R Klwait ,E,A
15.410? 1945 444 NIG Vo Nigeria, E (sind aber auf

15-119,ed)
17.780 1900 353 AFS RSA-P
17.865 1900 444 EAA HCJB,Ell  21.480

13.12. HB
3.12. AK

ofr HA.M Rü

17.11. HB
24.11. AK
9.r2.  FS

S€ktion 5 2000.2539 GMT

4.762 2202 333 l \1NG R Ulan 8ator,  Hymne, ld, ,Ulanbatras. . . "

4.880 2305 333 VEN R Universo. S 9.12. FS
4.900 2330 333 VEN RJuventud,S 8.12.FS
4.904.5 2251 242 TCD Ndiamena,F,s/off {aber wann?ed) 9.12.MRü
4.91 5.8 2O1 O 443 YEIVI R Sanaä, ex 4.852, A nx, 2O1 5 ld

, , . . .  Yamaniyah min Sanaa." 15.12. WBe

t/ 5.o53

Sambas, 2130 ld,  Sport infos

S, über Barbados

13.12. WBe

15.12. WBe

5.025 2o1al  222 B R Borborerna, P, F/ in 15.12. WBe
5.030 2300 232 VEN B Cont inente.S 9.12. FS
5.039 2154 433 SDN R Omdurman,A,Koran,ld,.2300 3.12 Ks
5.045 2325 222 B R Educ. do Para, P 9 12 FS
6.095 2305 433 l t4RC RTM Tanger,  A, ld,gel istet  6100'17.11.KS

x6.21O 2255 554 ? DW,D,sehr stark,plötzl ich wag,
Test? 8.12. HS

6.220 2140 ??? CHN RPekins,C 15.11HS
6.270 2Oo2 o=4 CHN R Peking, Esperanto//6.860,

9.ßOt2145 E ofrDK,HS
2000 523 CHN R Peking, D oft ML
2000 0=4 KOR R Pyongyang, E oft HB,DK
2308 343 URS R Vi ln ius,  E 9.12. l \ , lRü
2000 554 CHN R Peking, D oft ML
2O2O - IBN R Tehran, inakt iv 12.12. HB
22251554 TUR Vo Turkey, E 6.12.AK
22OO 242 CHN VoFC Taipei, E,ld/ ' l1.860 9.12. MRü
2138 554 FNL R Finländ, E, Lokal€ mx 5.12 4K
2015 o=4 ISR lBA, E of t  HB.DK
2050 554 IND AIR Delhi  E, lokale mx 30.11 AK
2100 0=4 VTN VoVietnam,E of tHB,AK
2035 333 IND AIR Delhi ,E 12.12.H8
2238 544 tSR rBA- E 7.12. AK
2030 544 PAK R Pakistan, E 2.12.H8
2345 544 CHL VoChi l€,E 9.12.FS
2101 343 B R Tupi (Sao Paulo, P, pop mx,

x6.430

1.215
x7.780
L022
9.5'r 5
9.535
9.575
9.81 5
L912

10.040
11.620
1r.655
1 r .680
11.120

11.780
1r.780
1 r .790
11.805
1 1 .815
11.830

auf usB, ld
15.330 1410 444 E REE Madrid, S //  15.395
15.425 1330 2- 3 ? VoA, E-1330, 1330-1400 Kor,

1400 1600 AF RTS
21.44O ß5O 443 MDG R Nederland,E,DX Juke Box

Sektion 4 1700-1959 GMT

3.315 1725 222 tND
3375,. . . .

3.33s 1710 433 AFS
3.375 1731 322 rND
3.985 1804 544 SUI
4.800 1740 343 rND
4.890 1950 333 NGU

6.19s 1829
9.022 -

9.530' , I948
9.560 1728

9.740 1424
l  r .620 1930

2055 O=2 B R Näcionat, p, td 8. + 10.12.FS,tVtRü
2200 544 CHL VoChire, l / /11.760, ab 2230 D 9.12.FS
2016 443 USA AFRTS Greenvi l le.  E 812. DK
2105 0=3 B R Globo, P oft,  IVIRü,WBe
2145 433 CNR BNEStaCrz,SfürSeeleute 13.11.KS
2345 353 USA Voice of OAS (via Greenvi l le. ed)

26.11. WBe
5.12. JS

oft JS
16. l1KS

30.11 .  KS
11.920 2134 343 CTI RTI Abidian,F, lok.  mx, lD s 13.11- KS
11.925 2224 233 A R Bandeiranres, P //9.645 9.12. FS
11.935 2315 322 I  RCI Paranaense, P (nachdem 11.11.HS

1 1.1 1.  n icht  mehr hörbar.  zuviel  OR[/)
AIR Bhopal, lnd.mx//3.925, 11.960 22Ot 232 CHL R N4iner ia,  S ( / /  9.750? ed) 9.12. FS

25. ' l ' l .WBe 15.115 2005 342 CVA R Vat jkan,nx (Sprache?.ed) 2.12.H5
RSA {r ,chf1007ois} ,E, ld 25.1 ' l .WBe 15.175 2OO7 554 NOR RNorway,E,nx 3.12. AK
AfR Gauhat i ,E/Hindi  nx v ia Delhi  25.1 1 .WBe 15.185 2140 554 USA W|NBRedLion,E 3.12.AK
SRf,  Esperanto 8.12. DK 15.410 2203 252 RRW DW Kigal i ,  D, nx 7.12. AK
AIR Hyderabad,Schluß ld 25.11.WBe
NBC Pt Moresby, leichte mx,
2000 E ld,  nx.  1930.,  l l  3.92s 15.12. WBe
BBC, E, rd,  -1830 29.1 1.  JS
R Tehran, am 4- um 1905,
5. um 19OO, 13. um 1835 + 1905

(aber wann?, ed) 9.12. MBü
444 POR R Portugai, Esperanto//6.O25 10.12.DK
0-4 IND AIR Delhi ,  E ab 7.12. davor

444 MLY
. IBN

kein Empfang
533 GRC R Athens, D
353 JOR B Jordan, E,ld,s/off

HA
3.12. AK

oft H8,DK
13.12. HB

oft H B,JS,AK
3.12. JS
5.12. JS
4.12. AK

16.11. AK

I \ ,4 i tarbei ter  an dieser Ausqabe:
DK - Dirk Kretschmann {DR 49, l5 m Langdraht) ;FS -  Frank
Schulz (DR 28);  JS -  Joachim St i l ler  (DR 28);  KS -  Kai-Uwe Stehn-
ken (Satet l i t  2000, Teleskopl ;  IMRü -  lManfred Rühmkopf {Bar low
Wadl6v);  l \ ,4 L -  Michael  Luban; WBe (= ed) Wi l l i  Bernok (Drake

SPR 4, mehrere Langdrähte) i  Deutschland. AK -  Andy Knecht (Soka

FRG7, mehrere Langdrähte),  Schweiz.  HS Harald Suss (Nordmende

Galaxy mesa 6606, Langdraht) ,  Osterr€ich.

Benutzte Abkürzungen:
A -  arabisch,C -  chinesisch, D -deutsch, E -engl isch, F - f ranzö'
s isch, |  -  j la l ienisch, Indo -  indonesisch, Kor -  koreanisch, P -  portu-
giesisch, R russisch, S -  spanisch, Swa swahi l i .  Vo: Voice of ,
RCI -  Radio Clube. x vor der Frequenz: neue oder ungev\röhnl iche Fre-
quenz, a:  ungefähre Frequenz, / /  Paral le l f requenz, 1458- Sendebeginn
um 1458, -1604 Sendeschluß um 1604.

schtecht
11.8o5 1915 333 AFG R Käbul,  E
1 1.870 of t  0=3 CLN SLBC, E + Vn
11.910 1759 433 SWZ TWB lv lanzini ,  E, ld
11.955 1900 444 AFS RSA,P//11.900
12-085 1931 544 KWT R Kuwair ,E,-2100
15.130 1835 454 USA WYFR,E//21.615
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sryh pßotßammvoßschau
ZWENTENDORF IN DER SCHWEIZ?
Zur Atom-lnit iative

Nach dem Volksentscheid über das Kernkraftwerk Zwenten-
dorf  in Osterreich steht nun im west l ichen Nachbar land, der
Schweiz,  etwas Ahnl iches ins Haus. Wie in der Bundesrepu-

@ rdDttr
SWEDEN

$$
bl ik Deutschland wurde in der Schweiz
erst  durch radikale Akt ionen und i l -
legale Rundfunksendungen (Sender
Gösgen) die Brisanz der Atomkraft-
werke in der Öffentl ichkeit klar.
Verschiedene Sruppen und Parteien
haben sich zu einer Atom-lnit iative
zusammengeschlossen- Uber ihren Vor-

schlag, der den Schweizer Bürgern zur Abstimmung gestellt
wird, und über die Gesetzesinit iativen im Zusammenhang da-
mit berichtet Schweizer Radio International in der ..Plakat-
wand" am 3. Februar.  Sendezei ten: 09.30. 13.00. 14.45 und
22.30 Uhr ( l /  EZ).

WAS KOMMT 1979?

Diese Frage wil l ejn weiteres Studiogespräch mit deutschspra"
chiqen Journalisten klären. In Schweden stehen für '1979

wichtige Entscheidungen an:
Die Frage der Nutzung der
Kernkraft, die immerhin zum
Bruch der bürgerlichen Regie-
rungskoalit ion getührt hatte,
und damit verknüpft die Fra-
ge, wer wohl die Reichtstags-
wahlen gewinnen wird. Die
Prognosen sagen zur Zeit ein
Kopf-an-Kopf'Rennen der Bürgerlichen und der Sozialde-
mokraten voraus. Auch in Schweden aktuell: Schulreform und
Auflösung alter Normen in der Erziehung. Zu hören bei Ra'
dio Schweden am Samstag, dem 6. Januar,  um 11.30 und
21.00 Uhr ( IMEZ).

DIE DREISSIGER JAHRE UND DANACH

Der englische Dichter. Essayist und Journalist Stephen Spender,
der im Februar 70 Jahre alt wird. wird heute vor allem mit
den dreißiger Jahren identif iziert, als der junge Dichter der in
seinen Oxforder Studieniahren zum Freundeskreis W. H. Audens
gehörte, seine ersten Gedichte veröffentl ichte. ,.The Thirties

DEUTSCHE ABBEITEBLITERATUR

Literatur wurde jahrtausendelang nur von den äußerst
schmalen,,gebi ldeten Schichten" der Bevölkerung gelesen
und verfaßt - sieht man ab
von den Sklaven des Alter-
tums, die als Schu lmeister
arbeiteten. Daß die meisten
Menschen hart  arbei ten muß-
rci - t, .ir' z"ia war nre E
ein Thema der schönen Lite-
ratur, weil jemand, der arbei-
tete und sich schmutzig mach-
te, nicht eigentlich ein Mensch, sondern ein übelriechendes
Subiekt war. Das änderte sich erst mit dem Aufstieg und
dem wachsenden Selbstverständnis der Arbeiterbewegung.
Die Geschichte der deutschen Arbeiterl iteratu r hat Phil ipp
Wiebe in einer dreiteil igen Serie für das Deutsche Programm
der Deutschen Welle geschrieben. Die erste Halbstunden-
sendung l ief  am 11. '12.  78 unter dem Ti te l  , ,Neue Ziele -
neue Wege" für  d ie Zei t  von 1847 bis 1918. Am 15 1.  79
folgt die Sendung ,,Alte Formen wirst du zerbrechen"
(1918 -  1933). 09.30, 13.30 und 17.30 Uhr (MEZ)

GESELLSCHAFT ALS SCHAUSPIEL

Zeremonien - dieses Wort weckt heute gemischte Gefühle.
Oft überwiegt der negative Akzent, .. lch bin kein orientali-
scher Satrap", meinte PapstJohannes XXlll.,
als er Baldachin und Pfauenwedeln den Ab-
schied gab. Demokratische Regierungschefs
marschieren unbedeckt und zu Fuß in ihre
Residenzen. Viel überflüssiger Dekor ist be-
schnitten worden, aber zugleich verschwand
der Uberschwang der Spiele und Feste.

Was geschieht mit einer Gesellschaft oder
Gruppe, die auf alle festl ichen Zäsuren verzichtet? Ivlit den
Zeremonien geht eine Sprache verloren, eine l\4ethode, die
Spielregeln der Gesellschaft ohne die Vermittlung der Schrift
anschaulich zu machen. Diese Sprache war ein Schlüssel zu
unserer eigenen Vergangenheit, so sehr sie uns Zeitgenossen
gelegentlich auch als Fremdsprache erscheinen mochte.

l\4it Fest und Zeremonie, ihrer einstigen und ihrer iegenwärti-
gen Rolle, befaßt sich Barbara Klie in einer sechsteil igen Sen-
dereihe. lhre Essays stehen unter dem Titel ,,Gesellschaft als
Schauspiel" bis Sonntag, den 28. Januar, jeweils 9.30
10.00 Uhr beim Deutschlandfunk auf dem Prooramm.

8trtr
and After" - so heißt ein Essayband, den
Stephen Spender kürzlich veröffentl ich-
te.  In diesem Buch wird wieder deut l ich,
wie wichtig diese Jahre des intellektuel-
len Widerstands gegen den aufkommen-
den Faschismus für die Entwicklung

Spenders waren, die ihn zunächst ins kommunistische Lager
führte. Nach dem 2. Weltkrieg wurde Spender zu einem glü,
henden Antikommunisten. Eeide Schritte, so sgat er heute, wa-
ren von demselben Motiv diktiert: seiner Sorge um die Frej-
heit des Individuums. die er zunächst vom Faschismus. dann
vom Kommunismus bedroht sah. In den dreißiger Jahren be-
suchte Stephen Spender auch öfters Deutschland. Die Affini-
tät zur deutschen Mentalität ist ihm geblieben. Ein Porträt
des Dichters Stephen Spender bringt der Deutschsprachige
Dienst der BBC am Samstag, dem 13. Januar, um 21.45 Uhr.
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lm nächsten Heft:
THEMA: Ein Schwerpunkt des Auslandsru ndfu nks:
Rundfunk in Arabien
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